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Inland. 
Im Kongrek. 
Die Brownsville-Affäre fpuft noch immer, 


Mafhington, D. K., 14. Dez. Dem 
Senat ging heute eine umfangreiche 
Ertrabotfchaft über die alte Bromns= 
bille = Affäre zu. (Negerfoldatentras 
wall in Bromnsville, Ter., und Ent» 
Icffung aller betreffenden Negertrup- 
pen.) 30 Drudfeiten ift das Schrift: 
jtüd lang. u 

Der Prüfident empfiehlt, daß ein 
Geſetz erlaſſen werde, welches dem 
Kriegsſekreiär geſtattet, binnen eines 
feſtgeſezten Zeitraumes, etwa in einem 
Jahre, irgendwelche der entlaſſenen 
Soldaten wieder anzuſtellen, wenn er 
nach ſorgfältiger Unterſuchung finde, 
daß dieſelben unſchuldig ſeien und 
„alles in ihrer Macht Stehende gethan 
hätten, um die Schuldigen zur Abur— 
theilung zu bringen.“ 

Waſhington, D. K., 14. Dez. Der 
Präſident überſandte heute dem Senat 
folgende Ernennungen: 

Metallprüfer für das betreffende 
Amt in Salt Lake City, Utah — Jo— 
ſcph U. Eldredge jr. 

Mitglied der Iſthmiſchen Kanal— 
kommiſſion — Oberſtleutnant Harry 
F. Hodses, vom Bundesingenieur⸗ 
korps. 

Richter des Kreisgerichts vom drit— 
ten Kreis in Hawaii — John A. Ma— 
thewman, Hawaii. 

Richter des Kreisgerichts vom fünf⸗— 
ten Kreis in Hawaii — J, Hardy, 
Hawaii. 

Richter des Kreisgerichts vom vier⸗ 
ten Kreis in Hawaii — Charles F. 
Parſons, Hawaii. 

Kapitäne, die zu Kontreadmirälen 
befördert ſind — William P. Potter, 
Newton E. Maſon. 

Regiſtrare von Landämtern — L. 
Harris, Billings, Mont. Harry H. 
Myers,Little Rock, Ark. 

MWafhinaton, D. K., 14. Dez. Bor 
dem Abgeordnnetenhausfomite für Mit: 
tel und Wege, welches die Frage der 
Durhficht des Zolltarif3 unterfudt, 
wurde heute nur ein Zeuge vernom— 
men: John J. Carton von Flint, Mich., 
welcher einen Automobilfabrikanten 
vertrat. Er erſuchte um eine Ermä— 
ßigung des Einfuhrzolles für Auto— 
mobile von 45 auf 20 Prozent und be- 
rief fih.nod). auf einen andereif"Luto- 
mobilfahrifanten, welcher: das Nämz 
liche wünſche. 

Waſhington, D. K., 14. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus nahm eine, vom 
Mehrheitsführer Payne eingebrachte, 
gemeinſchaftliche Reſolution an, wo— 
nach der Kongreßſchon nächſten 
Samſtag, den 19. Dezember, in die 
Ferien geht, und zwar bis zum 4. Ja— 
nuar n. S. 

Unfere Landwirthidpaft. 


Jahresberiht des Aderbaufefretärs Wil- 
fon. — Werth der Sarmprodufte wieder 
ein Refordbredyer. 

Mafhingten, D. K., 14. Dez. So— 
eben ijt ber zmwölfte Jahresbericht des 
Ackerbauſekretärs Wilſon erſchienen; 
ſo viele hat kein anderer Inhaber 
dieſes Poſten zu erſtatten Gelegenheit 
gehabt. (Herr Wilſon trat am 3. 
März 1897 in dieſes Amt ein.) 

Nach ſeinem neueſten Bericht betrug 
der Geſammtwerth unſerer Farm— 
erzeugniſſe imJahre 1908 nicht weniger 
als 7773 Millionen _— alfo faft. 8 
Milliarden — Dollars.. Dies ift der 
höchfte je dagemwefene Werth, ja, ivie 
der Gefretär fagt, „ der außerordent⸗ 
Iichfte in der Gefchichte der Welt”. Er 
überfteigt den Werth unferer bergbau= 
lichen Produkte, einſchließlich Stein— 
kohle und Petroleum, um das Vier— 
fache! Und der Geſammtwerth,, wel⸗ 
che unſere Farmprodukte in den letzten 
zehn Jahren erreichten, belief ſich auf 
über 60 Milliarden Dollars! 

Obenan ſtand die Welſchkornprodut⸗ 
tion. Im Jahre 1908 wurden 2648 
Millionen Buſhels Mais geerntet, 
welche einen Werth von 1616 Millio⸗ 
nen Dollars hatten. 18906 war Welſch⸗ 
korn 213 Cents pro Buſhel werth, — 
heute bringt e8 634 Gents pro Bufhel. 

Gewöhnlich kommt als zweiter 
Hauptpoſten in dieſer Liſte die Heu— 
ernte; diesmal iſt es jedoch die Baum—⸗ 
wollernte; denn ſo groß auch die Heu⸗ 
produktion war ſo iſt der Marktwerth 
niedrig. Uebrigens iſt auch ber 
Farmpreis der Baumwolle ein wenig 
niedriger, als im Vorjahre; aber die 
Ernte iſt wahrſcheinlich eine der drei 
größten, welche erzielt wurden, und 
der Sekretär hält es jedenfalls für be⸗ 
rechtigt, die Baummolle als zmeite in 
die Lifte'zu fegen; eine beftimmte' Zif- 
fer iiber den Werth ihres Crtrags gibt 
er nicht. ' 

Aber die Heuernle folgt ſogleich als 
pritte, mit 621 Millionen Dollars 
(Preis per. Tonne um-über $2 niedri- 
ger, als letztes Jahr) 

Dicht dahinter kommt der Wei⸗ 

zen: 660 Millionen Buſhels, mit ‘ei: 

nem Erntewerth von 620 Millionen 

Dollars für die Farmer, oder 66 Mil⸗ 

lionen mehr, als die werthvollſie Wei⸗ 

zenernte bis jetzt brachte. 

Der Haferwerth fam trotz der Dürre 
auf $321,000,000, für 788,000,000 
B. Das find 9 Prozent unter dem. all- 
gemeinen Durhfchnitt, aber 10 Proz. 
über dem Durchſchnitt pon 5 Jahren. 
Die ‚Gerftehatte einen Werth von 
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000,000 8. Die Stellung des Rog— 
gens blieb unverändert; aber jein 
Werth, $22,000,000, ift 17 Prozent 
über dem Durdhfchnitt. 

Die heurige Reiäernte, 23 Millio- 
nen B., iſt die größte, melde jemals 
in den Ver. Stäaten erzielt iwurbe, 
Sie hatte einen Werth von etwa $18,: 
000,000. 

Noch nie ijt der Ertrag und Werth 
unferer Zuderrüben fo groß ge- 
mwejen, mie Diefes Jahr, — 45 Prozent 
über den Durdichnitt für 5 Jahre. 
Etwa $45,000,000 beträgt der Yabrif- 
werth der Zuderrüben. 

Der Plantagenwerth von Zuder- 
rohr, Melaffe und Sirup wird auf 
$34,000,000 gefchäßt. 

Infolge ungünftigen Wetterd fam 
die Kartoffelernte auf nur 
275 Millionen Bufhels, oder 5 Proz. 
unter dem Durhfehnitt für 5 Jahre; 
aber ihr Werth $10,000,000 fteht 18 
Proz. über dem urchſchnitt. 

Die Tabakproduftion ift immer noch 
vergleichungsmeife niedrig; aber der 
Preis jteht mahrfcheinlich über dem 
von 1907, und. ift höher, als in jedem 
anderen vorigen ‘ahr. 
© Der Werth des verfauften und ge: 
fhladteten Hornpiehs betrug 
nahezu $3,000,000. Milchereiprodufte 
hatten einen Werth von nahezu $800,- 
000,000. 

Die Ausfuhr einheimifcher 
Yarmprodufte im Yahre 1908 betrug 
1017 Millionen Dollars, während bie 
Einfuhr von Farmproduften aus 
anderen Ländern nur 540 Millionen 
Dollar3 betrug, — mas eine Netto= 
Bilanz von 448 Millionen Dollars zu 
unferen Gunften läßt. 

Die Ausfuhr von For ft produften 
ftieg in den legten 50 Jahren von 6 
auf 93 Milfionen Dollars pro Jahr. 

185 Drudfjeiten ift der ganze Be- 
richt ſtark; gleichwohl klagt der Sekre— 
tär, daß er wegen Raummangels 
Vieles nicht beſprechen könne! 


Erklärt Mestinley als „Anarchiſt“. 


Aeußerung bringt einen „göttlichen Hei— 
ler“ in Ungelegenheiten. 

Macomb, Ill., 14. Dez. Der ſoge— 
nannte göttliche Heiler Schlatter (er 
gibt ſich wenigſtens ſeit Jahren für den 
urſprünglichen Heiler Schlatter aus, 
welcher ſeinerzeit im Südweſten ver— 
ſchwand und müthmaßlich umkam), 
ſagte hier in einer Verſammlung, der 
Präſ. MeKinley ſei ein Anarchiſt ge— 
weſen; denn er habe eine größere Zahl 
Leute zur Beraubung der Geſellſchaft 
losgelaſſen, als itgend ein Anderer; 
und ſeine Tödtung ſei ganz berechtigt 
geweſen, nur hätte ſie früher kommen 
ſollen. 

Dies brachte einen Menſchenhaufen 
ungeheuer auf;adie Polizei ſchützte ihn 
vor Gewaltthaten, brachte ihn zunächſt 
nach einem Hotel und ſchob ihn dann 
un einem Bahnzug nad) Duinch, SI., 
ab. 

Dainds-Mordprozeife beginnen. 


New Norf, 14. Dez. Unter fehr gro- 
Bem Zudrang begann in der „Supe- 
tior Eourt“ drüben in Flufhing, Long 
Island, der angefündiate Prozeß ge- 
gen Thornton Jenkins Hains, wegen 
angeblicher Beihilfe zur Ermordung 
des Zeitſchriftenherausgebers William 
C. Annis, als des „Mordes im er— 
ſten Grade“ angeklagt. Der Prozeß 
gegen Kapt. Peter S. Hains ſelbſt, 
welcher Annis erſchoß, kommt erſt ſpä— 
ter daran. 

Der Vater Beider, Beneral Peter 
E. Hainz, früher im aktiven Dienſt der 
Bundesarmee, ssohnt den Verhandlun- 
gen bei, .ebenfo deffen anderer Sohn 
Major Hain. 

Man wird alles Mögliche aufbieten, 
die beiden Prozefje zu rafcher Erledi- 
gung zu bringen! 3 ift nicht un= 
wahriheinlih, daß der Gerichtshof 
auch Nachtſitzungen abhält. 

Nicht zur Autwort gezwungen! 

Waſhington, D. K., 14. Dez. Rich—⸗ 
ter Holmes vom Bundesobergericht hat 
entſchieden, daß der „Eiſenbahnkönig“ 
E. H. Harriman und der New Yorker 
Bankier Otto Kahn nicht geheißen 
werden ſollten, die Fragen der Zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Verkehrskommiſſion bezüg— 
lich der Effektengeſchäfte zwiſchen der 
Union-Pazifit- und anderen Bahnen 
zu beantworten; fie hatten befanntlic) 
die Beantwortung biefer Fragen ver: 
meigert. 

Richter Day ftimmt mit feinem 
Kollegen Holmed3 nicht überein; er 
Tagt, eine folche Auslegung des Gefeßes 
nehme der Zwiſchenſtaatlichen Ver— 
kehrskommiſſion jede Macht der Unter⸗ 
ſuchung weg. 

Jury einigte ſich nicht. 


Waynesburg, Pa., 14. Dez. Nach 
48ſtündiger Berathung konnten ſich 
die Geſchworenen, vor welchen der 


Prozeß gegen J. B. T. Rinehart, Kaſ⸗ 


ſirer und Vizepräſident der verkrach— 
ten „Farmers' and Drovers' National 
Bank“, verhandelt wurde, noch immer 
nicht auf einen Wahrſpruch einigen 
und wurden entlaſſen. 

Der Diſtriktsanwalt Staggers er- 
Härte aber, die Verfolgung Rinehart’s 
habe gerade erjt begonnen. 

(Die Bank war dor zwei Jahren 
mit $2;000,000 . Bafliva verfradit, 
Rinehart ift der Falfhung und ber 
falſchen Vorſpiegelungen beſchuldigt, 
und im obigen’ Fall mürbe nur einer 
bon 17 Klagepunften verhandelt.) 

In. ber;47. und legten Abftimmung 
und 4 für Freiſprechung. 
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Chicago, Montag, den 14. Dezember 190 








Landſchwindel⸗Betlagte kommen | werben. parallel geführt werben, und 


frei! 


MWafhington, D. K., 14. Dez. Das 
Yundesobergericht hat in der Haupt- 


ſache den Wahrſpruch des Bundesdi— 


ſtriktsgerichts für den Diſtrikt Kolora— 
do in Sachen der dortigen Holz- und 
Kohlenland-Betrügereien umgeſtoßen. 
Damit kommt eine ganze Anzahl Per— 
ſonen frei, welche unter der Beſchuldi— 
gung verfolgt worden waren, ſich zu 
—— Schwindeleien verſchworen zu 
aben. 


— 9 — 
Unsland. 





Kolonialforderungen mäßiger. 


Bünftige Angabe über Entwidelung der 
deutfhen Afrifafolonien. — Berlins 
Derfehrsfortfchritte. — Wegen deutfc- 
feindliher Ausfchreitungen in Böhmen 
verfhmäht Profefjor einen Orden. — 

. Serbiens Rüftungen. 

‚Ererieilabeldenefhe ter „N. Y. Staats jeitung“. 
Berlin, 14 De. Die lebte 

Reichstagsfigung brachte auch noch in= 
tereffante Mittheilungen über den ge- 
genmwärtigen Stand der beutfchen 
Schubgebiete. Der Staatöfefretär des 
Reichstolonialamts, Herr Dernburg, 
der erjt fürzlich von feiner Reife nad) 
Südafrifa zurüdgefehrt ift, welche ihn 
augenfcheinlich jehr befriedigt hat, iſt 
befonder3 voller Zuverficht betreffs ei- 
ner gebeihlichen Zukunft der Kolonie 
Deutſch-Südweſtafrika. Nicht nur, 
daß der Staatsfefretär auf Grund des 
Gutachtens von Geologen, fonftatirte, 
daß die Diamantenfunde in der lIm- 
gebung der Lüderigbucht außerordent- 
lich verheißend feien, weil fie einen un= 
Thäßbaren Gewinn gemährleiften, 
fonnte er auch die Verficherung geben, 
daß die fehmweren Wunden, meldye bie 
mehrjährige blutige Aufſtandsbewe— 
gung geichlagen, in einem rafchen Hei- 
lungsprogße begriffen feien. 

Eine gewilfe Beitätigung findet das 
tofige Bild, melches Herr Dernburg 
bon dem Stande der deutfchen Kolo— 
nien, fpeziell auf dem afrifanifchen 
Kontinent, entworfen hat, durch bie 
Daten und Ziffern des neuen Kolo- 
nial-Etat3. Diefer mindert die For: 
derungen im Vergleich zum borigen 
Sabre um mehr, als 34 Millionen 
Mark. herab. Die Ermäßigung entfällt 
bornehmlih auf Deutich - Sübmelt- 
afrifa, wo die Iruppenzahl, infolge 
ber vollendeten Beruhigung, die pro= 
grammgemäße meitere Verminderung 
erfährt. 

In der dem Kolonialetat beigegebe- 
nen Dentichrift wird ausdrücklich be— 
tont, daß ſich die meiſten deutſchen Ko— 
lonien über Erwarten günſtig ent— 
wickeln. 

Die Verwaltung der elektriſchen 
Hoc- und Untergrundbahn Berlins er: 
höht das Aktienkapital um 10Mill. M., 
die Obligationen um 15 Millionen 
Mark. Die neuen Fonds ſollen dem 
Ausbau der beiden Bahnen, der Ver— 
längerung der jetzigen Strecken und der 
Vermehrung der Betriebsmittel dienen. 

Die im hieſigen Mozartſaale abge— 
haltene Hauptverſammlung der Deut— 
ſchen Bühnengenoſſenſchaft nahm ei— 
nen überaus ſtürmiſchen Verlauf. Die 
Verhandlungen drehten ſich um das 
neue Engagementsvertragsformular, 
welches der Vorſitzende der Genoſſen— 
ſchaft, der bekannte Berliner Schau— 
ſpieler Dr. Max Pohl in Gemeinſchaft 
mit dem Stuttgarter Intendanten Ba— 
ron Putlitz entwarf. Pohls Hauptgeg— 
ner, der Schauſpieler Hermann Niſſe, 
wurde zu ſeinem Nachfolger erwählt. 

In einem halbamtlichen Artikel be— 
ſtätigt die „Kölniſche Zeitung“, daß 
eine Beſſerung der Lage auf dem Bal— 
kan eingetreten ſei, und die Antwort 
Oeſterreich-Ungarns auf die Note der 
ruſſiſchen Regierung eine gute Grund— 
lage zur Verſtändigung vor der geplan— 
ten Konferenz bilde. 

Den roſigen Auffaſſungen ſchließt 
ſich aber die „Voſſiſche Zeitung“ nicht 
an. Sie bezeichnet die Lage als unbe— 
haglich und führt zur Bekräftigung ih— 
res Urtheils an, daß Serbien in 
Deutſchland 100,000 Zelte beſtellt ha— 
be, welche im Februar und März ge— 
liefert werden müßten. 

Die „Boffifche Zeitung“ fügt Hinzu, 
es ſei Thatſache, daß die ſerbiſche Re— 
gierung die emſigſten Rüſtungen be— 
treibe. Niemand wiſſe, woher ſie die 
Mittel zu dem Zwecke beziehe. 

Wien, 14. Dez. Allgemeines 
Aufſehen erregt die Kunde, daß Pro— 
feſſor Hibſch von der Landwirthſchaft⸗ 
lichen Akademie in Tetſchen, der an 
der Elbe, nahe der ſächſiſchen Grenze, 
gelenen böhmiſchen Stadt, eine, ihm 
anläßlich des — Regierungs- 
jubiläums des Kaiſers Franz Joſeph 
zutheil gemordere Auszeichnung zu⸗ 
rüdgemiefen hat. Er hat den’ Drben 
abgelehnt unter Hinweis -auf die 
ſchmählichen deutſchfeindlichen Aus— 
ſchreitungen der Tſchechen in Prag, die 
nicht möglich geweſen wären, wenn die 
Regierung rechtzeitig ihre Pflicht ge— 
than hätte. lad: 
Es herrfcht hier der Eindbrud vor, 
bay fich die Baltanlage wefentlich: aus- 
fihtöpolier geftaltet hat. Die Schiwie- 
rigteiten ziwifchen Rußland und De- 
ſterreich Ungarn erſcheinen nach den 
beiderſeitigen amtlichen Aufklaärungen 
mehr formeller als ſachlicher Natur, 
und ihre Befeitigung mag deshalb, mie 
man annimmt, in nicht allauferner Zeit 


gelingen. —— 

Eine amtliche Kundgebung betreffs 
— 
beim, She fifa TB Tre die Ein- 


Neuaufnahme ber Berhanblun 
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auf ihr Ergebniß werden meniaftens 
bon den ausgefprochenen Optimiften 
große Hoffnungen gefeht. 
Hollaud und Venezuela. 

Ein Kriegszuſtand iſt noch nicht erklärt 
Im Haag, 14. Dez. Die hollän- 
diſche Regierung iſt überzeugt, daß ſie 
ſich vollkommen innerhalb der völker— 
rechtlichen Grenzen gehalten habe, in— 
dem ſie das venezolaniſche Küſtenſchiff 
„Alix“ vor Porto Cabello kapern ließ. 
Denn dieſes Küſtenſchiff wurde bearg— 
wöhnt, Kriegsmunition aus einem ve— 
nezolaniſchen Hafen nach einem an— 
deren zu befördern. Es ſind noch 
mehr Beſchlagnahmungen zu erwarten, 
wo immer ſolche möglich ſind. 

Die Gerüchte, daß der Kriegszu— 


ſtand erklärt worden ſei, werden in— 
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deß hier entſchieden in Abrede geſtellt. 

Willemſtad, Kuraſſoa, 14. Dez. Wei— 
tere Angaben über das Kapern 
des venezolaniſchen Küſtenwachſchiffs 
„Alix“ durch das holländiſche Kreuzer— 
boot „Gelderland“ beſagen, daß der 
Kapitän des erſteren behauptet hatte, 
ſein Boot ſei ein gewöhnliches Kauf— 
fahrteiſchiff; ein Paſſagier des letzte— 
ren erklärte jedoch, daß dasſelbe ein 
Küſtenwachſchiff ſei. Der Kapitän 
hatie das venezolaniſche Wimpel in 
feiner Taſche verſteckt. Man fand auch 
ſechs Gewehre, in ſchlechtem Zuſtand, 
und eine kleine Menge Munition. 

Der Bemannung wurde die Wahl 
geſtellt, mit dem gekaperten Schiff 
nach Kurſſao zu gehen oder zu Porto 
Cabello an's Land zurückzukehren; ſie 
entſchied ſich für Letzteres und ſchiffte 
ſich in einem ihrer eigenen Hilfsboote 
ein. 

Karakas, Venezuela, 14. Dez. Erſt 
ſpät wurde bekannt, daß das bene: 
zolanifche Küftenfhlahtichiff „Alexis 
(dies wird jetzt als die richtige Schreib— 
weiſe bezeichnet) vom holländiſchen 
Kreuzerboot „Gelderland“ gekapert 
wurde, 

Ein großer Voltshaufe fammelte 
fich fofort auf dem Bolivarplage an 
und veranftaltete eine Kundgebung zu: 
gunften der Regierung. j 

Der ftellvertretende Vizepräſident 
Gomez hat das ganze Land in Ber: 
theidigungszuſtand geſetzt. 


Der venezolaniſche Miniſter des 
Auswärtigen Pau! andte an alle 
Mitgliedr des di tiſchen Korps 
dahier eine Pre. ste gegen die 


niedtholten Verlegungen. van. Vene: 
zuelas Gebietsrechten. 
Kaſtro in Berlin! 
Man glaubt nich, daß er in Deutſchland 
politiſch etwas ſucht. 

Berlin, 14. Dez. Präſident Kaſtro 
von Venezuela und ſeine Begleiter 
ſind gegen 7 Uhr Abends über Paris 
und Köln hier angelangt. Es waren 
in einem der hervorragendſten Hotels 
32 Zimmer für ſie belegt worden. 

Um das Gedränge Neugieriger zu 
vermeiden, ſtiegen die Reiſenden am 
Bahnhof Zoologiſcher Garten aus, der 
ganz außen am weſtlichen Saum der 
Stadt liegt. 

Man glaubt in amtlichen Kreiſen 
dahier nicht, daß Präſ. Kaſtro in ir— 
gendwelcher politiſcher Miſſion nach 
Deutſchland kommt. Die Pariſer An— 
gabe, daß er Deutſchland erſuchen 
wolle, zwiſchen ihm und Holland zu 
vermitteln, wird hier zurückgewieſen. 
Deutſche⸗afritaniſche Diamanten. 


Berlin, 14. Dez. Die deutſche Re— 
gierung hat den Gouverneur von 
Deutſch-Südweſtafrika angewieſen, ei— 
nen Ausfuhrzoll von $2.50 pro Karat 
auf Diamanten zu erheben. Diefe Wei: 
fung wurde durch die neuerliche Ent- 
dedung folder Edelfteine unmeit der 
Lüderitzbai verurſacht. Kolonialſekre— 
tär Dernburg hatte, wie ſchon erwähnt, 
im Reichstag dieſe Entdeckung für eine 
von bedeutender Wichtigkeit erklärt. 
Stierktkämpfer tödtlich verwundet. 


Stadt Mexiko, 14. Dez. Rodolfo 
Gaona, ein berühmter mexikaniſcher 
Stierkämpfer, wurde bei einem Stier— 
gefecht in der Stadt Pueblo tödtlich 
verwundet. Er wurde vom fünften 
Stier gefaßt, und deſſen Hörner dran» 
gen ihm in den Unterleib! 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
New Vork: Loniſiane nach Havre; Californie nach 
Bordeaus. 


8 
Haltiar:, Empreb of Ireland und Meiperian nach 
Liver pool. 








Sotalbericht. 


2wieder cin Krafiwagenunfat. 


Ernftliche Verlegungen haben heute, 
cuf der Kreuzung von Randolph und 
May Straße, Präfident Wim. Ganz: 
[how von der Mafhinenbaufirma Win. 
Ganjhom Co., und feine Schmeiter 
Elfie erlittten, indem der Kraftimagen, 
in. welddem die Beiden fich: befanden, 
von einem Straßenbahnmagen ange: 
rannt wurde. Win. Ganfhomw.ift 32, 
feine Schweiter 21 Yahre: alt. Sie 
mohnen Rt. 3 Emwing. Plate. 


Dad Witten, 


Eoicgo urn Umgrgenb: Jam 
ber end ‘oder morgen auch. ion: : 
* voraus ſichtliche Mindeh-? — uch ze *e 
rend der Naht etwa 32 Grad; Iebhafte meitliche 


Winde. £ J 
Winois? Zum Theil bewoltt und jin den oſtlichen 
und füßticen Gebietstheilen. heute Aber. nen Ka 
gen mabricheinlich —— morgen” Fühler. 
mdiang: "Heute Abend oder Morgen « regntriic. 
Nieder: Michigan: Heute Abend, oder. ımor & 
Bitten: See 4 en — 
bewöltt; in —* ichen Gebietötheilen 
Asenp fußler;. menden ahnen fe ven 
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8.— 5 Uhr:Ausgabe: 


Sie Großgeſchworenen. 





Beute von Richter Kerjten vereidigt. — Die 
Anfhuldigungen gegen Paftor Kemp. 

Die Großgefchmorenen des Dezem- 
bertermins wurden heute von Richter 
Kerjten vereidigt und gemahnt, ihre 
Verhandlungen geheim zu halten. — 
Yrant P. Bradley, Vizepräfident der 
Ajar Forge Eo., ift der Obmann der 
Körperfchaft. Diefe wird u. a. aud) 
die von Chorfnaben der St. Chryfo- 
fomus-Kirche gegen den Pastor Mor: 
ris Kemp erhobenen Anfchuldigungen 
unterſuchen. Die Großgeſchworenen 


ind: 
Frant B. Bradley, 3814 Foreſt Ave.; 


Sekretär; John J. Hayes, 1045 Weſt 
Jackſon Blod., Kohlenfahrer; Joſeph 
J. Baum, 5949 Halſted Str., Vogel— 
händler; Duncan C. MeNair, 3817 
Campbell Ave., Bauſchreiner; Addiſon 
F. Lenhart, 951 Turner Ave., Inge— 
nieur; William Kaisling, 3004 Nord 
Wincheſter Ave. Superintendent; Ja— 
kob J. Vaupell, 1238 W. Lake Str., 
Rentner; Thomas H. Fell, 6565 Yale 
Str., Rentner; James F. Boyle, 6147 
Center Ave., Geſchäftsführer; Alſton 
C. Coy, 972 W. Superior Str.; John 
H. Biſhop, 7041 Halſted Str., Putz— 
waarenhändler; William H. Bunge, 
Oat Park, Geſchäftsführer; Peter J. 
Henneſſy, 315 SuperiorStr. Schnaps⸗ 
brenner; Thomas P. Maglene, 2264 
Weit Congreß Str., Superintendent; 
Weit Eongreß Str., Superintendent; 
Adolph Rhein, 799 Lemoyne Straße, 
Landmafler; Kliny %. Munger,. 521 
Lerington Ave., Geſchäftsmann; Chas. 
Peters, 1781 91. Str., Ingenieur; 
Lowden MeCord, 1702 90. Str., In— 
genieur; Martin Weick, 1684 W. North 
Ave., Fabrikant; John H. Ertz 979 
N.Paulina Str., Zuſchneider; John B. 
Drake jr., 2106 Calumet Ape., Ellen- 
maarenhändler; Yohn D. Mackay, 
801 Milmaufee Ape., VBerfäufer. 


—— | 1 e — 
Ausfall an Einnahmen fidher. 





Banken wollen im Allgemeinen ftädtifche 
Einlagen nur mit zwei Prozent verzinfen. 

Die Ungebote, melche die hiefigen 
Staats- und Nationalbanfen für die 
Hinterlegung ftädtifcher Gelder an die 
Stadt gemacht haben, wurden heute 
bon Stabtfämmerer Wilfon geöffnet. 
Mit Ausnahme einiger Kleinerer Ban- 
ten bieten fammtliche Banken nur 2 
Prozent Zinfen gegen 24 Prozent, die 
fie im Vorjahre gezahlt haben.. 

Dies, wiirde, - wenn-.man biejen 
Summen wie im Vorjahre zu Grunde 
leat, einen Berluft von, $50,000 an 
Sinnahmen für die Stadt bedeuten. 
Bon 41 National: und Staatsbanten, 
welche Angebote einreichten, boten nur 
fünf mehr als 2 Prozent Zinfen an. 
Bon zwölf Nationalbanfen war nur 
bie 1. Nationalbant von Englewood 
bereit, 23 Prozent zu zahlen. 

Bon den 29 Staatöbanfen boten die 
Eooft County State Bank und die 
Drerel State Sapings Bant 24 PBro- 
zent und die Lafe View Truft und 
Savings Bank und die Union Stod 
Yards State Banf 24 Prozent an. Xm 
legten Jahre erhielt die Stadt für bie 
bei Banten hinterlegten Gelder $250,: 
000 an Zinfen. Kämmerer Wilfon 
[hrieb den Rüdgang im Zinsfuße dem 
Umjtand zu, daß Geld gegenwärtig 
leichter zu erhalten fei, 

Wieder im Amte. 

Sergeant Patrid Ward, feit jechzehn 
Jahren Leiter der Abtheilung für 
Fuhrwerke der ſtädtiſchen Polizei, der 
letzte Woche ſeines Amtes enthoben 
worden war, wurde heute wieder ins 
Amt eingeſetzt. Der Polizeichef hatte 
die Suspenſion angeordnet, damit eine 
Unterſuchung der Bücher Wards vor— 
genonerien werde, mit der Sergeant 
Chriſtopher Reed betraut wurde. Es 
ſtellte ſich heraus, daß die Bücher in 
Ordnung waren. Sergeant Reed 
wurde der Abtheilung als Gehilfe 
Wards zugewieſen. 


Unfall oder Selbſtmord? 


Der Leichenbeſchauer hat heute eine 
Unterſuchung der Urſache des Todes 
des 64 Jahre alten Francis Griffin 
eingeleitet. Griffin erkrankte geſtern 
Abend in ſeiner Wohnung, Nr. 33 Ha— 
zel Straße, und ſtarb, ehe ein Arzt ge— 
holt werden konnte. Die Symptome 
deuten auf Vergiftung hin, ob aber 
dasGift in von ihm genoſſenem Fleiſch 
war, alſo ein Unfall vorliegt, oder ob 
es ſich um einen Selbſtmord handelt, 
verſucht der genannte Beamte jetzt zu 
ergründen. 


— —⸗ñ ⸗ 
Unterſuchung eingeleitet. 


Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterfuchung eingeleitet in Ver- 
bindung mit dem geftern Abend erfolg- 
ten Iode der 3ljährigen rau Leofa- 
dia Krupinsti, Nr. 113 Lubed: Str. 
Der KRoronerarzt Dr. Springer hat 
angeblich feitgeftellt, daß die- Frau 
einer verbrecherifchen Operation er— 
legen ift, die den Ausfagen von Be: 
tannten der Berftorbenen gemäß, vor 


acht. Tagen. von einer auf: der Weft- 
fette wohnhaften Hebamme vollzogen 


wurde. 





Dampfernachrichten. 


Angetommen: 
Vew Vort: Martha Waſhington und Ultonia von 
An Rantufet, Maff., vorbei: Ca Bretagne, don 


Saure nah Rem, Vorf. 


Adgegangen: 
io und Baltic, bon 
Liverdool 


ac Kauade 


Am Ligard borbei: Cam 
ide I. nah Rem Vorl; 


hend pusl 


— — — — — — 





Herbert D. Cook, 915 Fulton Str. 






niß zwiſchen beiden getrübt. 





Es sährt. 
Unzufriedenheit unter den ,, Fort: 
ſchrittlichen“ gegen C. Durfee. 


Sie trauen ihm nicht. 





Ausſichten auf eine Spaltung wegen der 
Wahl für den Bundesſenat mehren ſich. 
— Blount wird Lorimer die Kon trole 
des Kongreßbezirks zu entreißen ſuchen. 





Die erſten Anzeichen, daß im Lager 
der „Fortſchrittlichen“ nicht Alles iſt, 
wie es ſein ſollte, und daß ungetrübte 
Harmonie keineswegs herrſcht, mach— 
ten ſich heute bemerkbar, als ſich gegen 
die Kandidatur von Charles Durfee 
von Golconda, Johnſon County, für 
das Sprecheramt eine ziemliche Oppo— 
ſition zeigte. Durfee iſt von all den 
Kandidaten im Lager der „Fortſchritt— 
lichen“ ſoweit am rührigſten geweſen. 
Es wurde ſogar behauptet, daß der 
Gouverneur ſeine Kandidatur begün— 
ſtige, da er ihn auf dieſe Weiſe dem 
Staatsſekretär James A. Roſe, deſſen 
Lager er bisher angehört hat, zu ent— 
fremden ſuche. Sicher iſt, daß er am 
eifrigſten unter den Mitgliedern der 
Legislatur Stimmen für ſich zu ma— 
chen geſucht hat. Aber den „Fort— 
ſchrittlichen“ ſind Zweifel an ſeiner 
Aufrichtigkeit und Zuverläſſigkeit als 
echter Reformer aufgeſtiegen. Sie ſind 
der Anſicht, daß Durfee ſich kein Ge— 
wiſſen macht, den Mantel nach dem 
Winde zu drehen, wenn ihm dies Vor— 
theil bringt, und befürchten, daß er 
am Ende gemeinſame Sache mit E. D. 
Shurtleff machen könnte. Ein Zwi— 
ſchenfall, der ſich am Samſtag ereig— 
nete, hat ſie in ihren Befürchtungen 
beſtärkt. Ein Anhänger Durfees, 
James T. Blackman von Harrisburg 


in „Egypten“, wie der ſüdliche Theil‘ 


des Staates allgemein genannt wird, 
hat ſich in den letzten drei Tagen in 
Chicago aufgehalten und eifrig mit 
hieſigen Mitgliedern der Legislatur 
unierhandelt, natürlich im Intereſſe 
Durfees. Einer der „Fortſchrittlichen“ 
ſah ihn aus dem Anwaltsbüro Spre— 
cher Shurtleffs fommen, und das be- 
fiegelte Durfee'’s Schidjal, jomweit bie 
jtrammen Reformer im Lager ber 
„Hortfchrittfichen" in Betracht kom⸗ 
men. Gie haben an und für fich mehr 
für George H. Hamilton von Watjefa 
und Garl D. Reynolds von Rodford 
übrig gehabt, und der Mikariff Blad- 
mans, fich bei einem Befuche im Büro 
des Sprechers erwifchen zu laffen, hat 
Durfees Ausfichten bedeutend ver- 
ſchlechtert. Beſonders Hamiltons Ak— 
tien ſind ſeitdem entſprechend geſtiegen. 
Im Lager Shurtleffs rieb man ſich 
heute ob der Uneinigkeit unter den 
Fortſchrittlichen“ vergnügt die Hände, 
und Sprecher Shurtleff trug eine hei— 
tere Zuverſicht zur Schau, die gegen 
ſeine Haltung in der letzten Zeit ſehr 
wohlihuend abſtach. 
Spaltung droht. 

Die Ausſichten, daß es über die 
Wabl eines Bundesſenators zu einer 
Spaltung innerhalb des republikani— 
ſchen Kaukus beider Häuſer der Le— 
gislatur kommen wird, mehren ſich von 
Tag zu Tag. Die Wahl eines Bun- 
besfenators und die Wahl eines Spre— 
cher3 find fo eng mit einander verquidt, 
daß die Abgeordneten aus Senatäbe- 
zirfen, in denen William E. Mafon 
und George Edmund Foß fiegreich ge- 
blieben find, Bedenken tragen, ji an 
einem Kaufus zu betheiligen, da fie 
fürdten, fie würden dur die Be— 
fhlüffe des Kaufus verpflichtet mer- 
den, einen Kandidaten für dad Gena= 
tordamt zu unierftüßen, der ihren 
Wählern nicht genehm fein würde. Die 
Ueberzeugung, daß die guten Beziehun- 
gen zwifchen Gouverneur Deneen und 
Bundesfenator Hopkins, für die Be— 
mweife in jünafter Zeit nicht geman= 
gelt haben, mit dem Kampfe gegen E. 
D. Shurtleff fehr viel zu thun haben, 
gewinnt mehr und mehr in diefen Krei- 
fen an Boden. Sie find mohl geneigt, 
einen „fortfchrittlichen" Kandidaten ge— 
gen Shurtleff zu unterjtügen, find 
aber nicht gewillt, gegen den ausge- 
fprochenen Willen ihrer Wähler für 
Hopkins’ Wiederwahl zu jtimmen. 

Kampf zwiihen £orimer und Blount. 


Zu einem erbitterten Kampf um die 
Kontrole der 13. und 20. Ward dürfte 
eö in der Frühjahräwahl zmifchen 
William Lorimer, dem „blonden Boß“ 
und Fred U. Blount fommen, der auch 
die Nominatien für das Amt des 
Stabtfchreibers betreffen dürfte. Lori- 
mer und Blount gehörten früher 
Sabre lang demfelben Lager an, Lori- 
me: als „Boß“, : Blount als erfter 
Unterführer. Seit dem Kampfe um die 
vepublifanifhe Nomination für das 
Gouperneurdamt hat fich das Verhält— 
Blount 
tam- fiir Gouverneur Deneen heraus, 
hauptfählih aus dem Grunde, meil 
fein langjähriger Rivale in der Ward, 
der YButterinefabrifant und Millionär 
William . Morley, für Yates Partei 
nahm. Blount gehört jeßt offen dem 
Deneenfhen Flügel der Partei an und 
bereitet fich por, dem „blonden Boh“ 
in.der Frübjahrsmahl den Garaus zu 
maden. Er hat es befonbers auf bie 


Bundesämter und bie ftäbtifchen Aem- 
ter abgejehe: Stelle auf das 





an erfter 


20. Zahrgang.— Ro. 237 


Die „Abendpost” 
beröffentficht heute ' 
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Kleine Anzeigen. 





Lorimer und Yates gehalten hat. Me: 
Gabe verdantte jeine Nomination vor 
zwei Jahren Blount. Er war damals 
ein unbefannter junger Anwalt, ber 
ih allerdings in feinem Amte‘ bald 
durch einige Neuerungen im nterejje 
der Steuerzahler einen Namen machle. 
As der Kampf zwifhen Yates und 
Deneen ausbrad, trat er zu Yates 
über. Er bewirbt fi nochmals um 
die Nomination. Die 13. und die 20. 
Ward bilden den größten Theil bes 
6. Kongreßbezirtd, den ber „blonde 
Boß“ vertritt. Ein Sieg Blounts 
würde für bdiefen das Ende: feiner 
Laufbahn als Kongregmitglied bedeu- 
ten. Homer 8. Galpin, Schreiber des 
Stadtgericht3, macht fich bereits Hoff: 
nungen auf die Nomination. Qorimer 
hat über jeinen Rivalen einen großen 
Vortheil. Er verfügt nicht nur über 
einen groben Anhang in bemofrati- 
fchen Kreifen, fondern wohnt auch in 
der Stadt Chicago. Blount wohnt 
den größten Theil des Jahres in 
MWheaton und hat eine Wohnung in 
dem Bezirke nur dem Namen nad). 
— 9 ——. 
Frau Pattens Buchaufträge. 






































gieß fih von einen früheren ehrlichen 
Händler bethören. 

Sn feiner Unfprade an die ®e- 
fchworenen in dem - Prozeß von 
Samuel T. Warfield und Wm. R. 
Gooper, welche befanntlich zujamitien 
mit John M. Mofarland angeklagt 
find, fchilderte heute Hilfsftaatsanmwalt 
Popham in Richter McSurelys Wb- 
theilung im Kriminalgericht, mie .die 
Evanftoner Millionärsgattin Amanda 
Betten aus Gefälligfeit gegenüber Me- 
Farland, von dem fie früher Bücher im 
Merthe von Taufenden von Dollars 
aefauft hatte, einen Lieferungspertrag 
auf eine Lurusausgabe über $8800 
unterzeichnet habe, der ihn in den 
Stand fegen merde, an ben Patent- 
mebizinfabrifanten Emerfon in Balti- 
more und den Bankier Ladd in Port- 
land, Ore., das Werk zu $15,000 zu 
verfaufen. 

Merzarland habe Frau Patten einen 
Antheil an feinem Gewinn angeboten, 
fie habe diefen aber abgelehnt, auf) 
als er ihr für mohlthätige Zinede zur 
Verfügung geftellt worden je. Die 
Biicher feten nicht verfauft- worden, 
Frau Patten wurde dann aber beivo= 
gen, eine andere Beftellung auf, Bücher, 
im Werthe von $22,700 zu machen. 
unter der Zuficherung, daß die erfie 
Beftellung rüdgängig-aentarht""thörbe, 
Schliehlich Habe fie beide Poften be- 
zahlen müffen. Der Staatsanwalt 
nannte Mefzarland das verführte 
Dpfer feiner Genoffen, der früher ei- 
nen ehrlihen Buchhandel betrieben 
habe. 


Ums Beſitz recht. 


Prozeß um gewiſſe Auftriebsänge der 
Großfleiſcher. 
Richter Mack hat heute die Ein— 
wände der Großfleifcher Armour & 
Go., Schmwarzihild & Sulgberger, 
Shift & Eo., Morris & Es. und der 
Union Stod Yards3 and Tranfit Co. 
gegen die gegen fie gerichtete Klage 
bon Henry 9. Porter, Präfidenten der 
Chicago Transfer and Clearing Eo., 
für berechtigt erklärt, dem Kläger aber 
zehn Tage Zeit gegeben, um feine Ein- 
gabe zu verbeffern. Porter ſucht näm—⸗ 
ih al3 Befiger von mwerthoollem Land 
im Schlahthauspiertel um einen Ge- 
tichtöbefehl nach, durch den die Beklag- 
ten gezwungen werden follen, mehrere 
Auftriebgänge zu entfernen, melche auf 
ihm gehörigen Lande angelegt worden 
find, Befonders einer, an der Paders 
AUoe., ift ihm anftößig. Er behauptet 
in feiner Klage, daß die genannte 
Straße feine öffentlihe fei und daß 
die Auftriebgänge urfprünglid als 
zeitweilige Bauten angelegt, im letzten 
Ssahre aber zu dauernden Anlagen um=- 
gejtaltet worden fein. Der gun ber 
Paders Ave. ftößt auf dem feinigen - 
benadhbartes Land. Die Beklagten er- 
hoben den Einwand, daß in ber Klage 
nicht angegeben worden jet, wann für 
die Bauten zuerft dad Land des Klä: 
ger benugt worden jet und mem die 
PBaders Ave. gehöre. Auch wird Ber: 
jährung für den Befhmerdegrund gel- 
tend gemadt. 


— a. — n— — 
Berurfadte eine Gene. 


Die Mutter des ermordeten Luffa Shafhem 
wurde wieder hyfterifc. 


Richter Kerften hat heute ben Bro: 
zeß des auch unter dem Spißnamen 
„der Türke“ befannten Haflan EI Ha- 
Thafh, nochmals, und zwar auf ben 6. 
Januar verfchoben. Der Mann wird 
befanntlich bezichtigt, den 15jährigen 
ZTuffa Shafhen mißbraudt und er- 
mordet zu haben. Die Mutier des 
Opfers war im Gerichtsjaal anmwefend 
und wurbe bufterifh. Sie mußte vom 
Gerichtädiener hinausaeführt und n 
ihrer Wohnung Nr. 7 Johnfon Straße 
aefchafft werben. Bor at Tagen, 
der trall zum erſtenmal zum Aufruf 
gelangte, verutfachte die Frau eine 
ähnliche Szene. — 


wie Abendvon · 






























































































































































































































































































































































































































































































Um die Effekte zu erlangen, welche die Mode und der gute Be- 
Ihmad erheifchen, müßt Ihr nur die beiten Garne für Eure geftrich 


ten und aehäkelten Sachen verwenden. 
Mit den Sleifhers Garnen erhaltet Ihr 


gerade den. richtigen Effeft — ihre .beflere 
Zualität zeitigt die beiten Nefultate. 

Beahtet wenn Ihr Sleifhers Garne 
fauft, daß Ihr mehr Mards auf das Pfund 
erhaltet als in minderwerthigen Garnen und 
daß fie fich beim Tragen und Wafchen beifer 
bewähren. 


Germantown Zephyr 
Knitting Worsted 
Shetland Floss 
Dresden Saxony 
Spanish Worsted 
Ice Wool 

Shetland Zephyr 
Pamela Shetland 
Spiral Yarı 
Cashmere Yara 








Etrang bon 
mantown Zephyr. 
ungewöhnlich weich und elaftiich. Sei» 
ne Verwendung in dem gezeigten a 
ghan zeigtigt die weichen, gleichmäßis 
gen 
diefer Urt fo — iſt. Die 
hrillanten Farben, in welche 

färbt Me bringen ben reigendben No» 











SIRTIOR 


Roman Afghan, 
Benöthigt 6 Stränge von weißem, 
4 Von blauem, 8 bon rofa und einen 


elbem Wletfherd Ger» 
Diefes Garn ft 


Machen, mad für einen Artikel, 


n e3 ges 


man Effeft gur vollen Geltung. 


Ob Ihr Stricdwolle, fächfifche, German: 
town, Shetland Sloß, fpanifche oder Eis: 
wolle, etc., wollt, feht genau darnadh, daß die 

leifher Handelsmarfe an jedem Strang ift. 
ie ift zu Eurem Schuß angebradt. Sie 
bürgt für Qualität. Eine Nahahmung mag 
Euch enttäufchen. Befteht darauf, die Slei- 
fher Handelsmarfe zu fehen und geht ficher. 
AdIn den meiſten guten Läden verkauft. Wenn Euer 


Bändler fie nicht hat, erfucht ihn, fie für Euch zu beftel- 
len. Er thut es, wenn Jhr darauf befteht. 





5 
Im Hafen. 
Erzählung von Maurice Drake. 


(15. Yortfegung.) 
„Bleihfühtig”, dachte er, jchlecht er- | 
nährt. Wie jchön müßte der Wund 
jein, menn die Lippen ihre gefunde, 
rothe Farbe hätten. Seine Blide glit- 
ten forfchend über ihre Hände, aber die 
verriethen ihm nichts, fie hatte braune 
Smwirnhandjchuhe übergezoaen. 

„Sie mögen au gern fahren, nicht 
wahr? Denten Sie, al3 ich por eini= S 
gen Wochen bier in Berlin antam, var Nachher gehen fönnen, ni 
e3ö mein höchiter Genuß, in. ber! nad) Ihrem Namen will ich fragen. 
Drofchte zu fihen. Ich nahm mir vor, Ich ſchwöre Ihnen, daß ich Sie nicht 
meine ganze freie Zeit nur immer |pa= 
zieren zu fahren.“ 

„Und Sie haben es gethan?“ | 

* nein. Nicht ſo —* Der Reiz 
der Neuheit ſtumpft ſich eben piel zu 10 8 I 
ſchnell * Sn ——— ſchauten. Plötzlich mußte ſie lachen. 
als Großſtadterin noch Veragnugen in Nun, Sie waren wenigſtens ehrlich, 
Droſchkenfahren finden.“ — es a 

ie — rl ich wohl Droͤſchte ſehr gern frühſtücken, 
fahren?“ Sie lachte ieiſe, mit ganz hungrig bin, 
eigenem reizenden Klang. „Ich bin 
ſchon froh, wenn mir meine Mittel er⸗ 
lauben, die Elektriſche oder den Omni— 
bus zu benutzen. Ah, der Kutſcher 
hält, ich ſehe, wir ſind da. Vielen, 
bielen Dank, mein Herr.“ | 

Leicht und flüchtig wie ein Vogel 
mar jie aus dem Wagen heraus und 
im Hauseingang verſchwunden. 

„Nanu, was bringſt Du mir Gutes 
ſo am frühen Morgen“, fragte Tetten— 
born überraſcht, als Brendel ſtürmiſch 
bei ihm eintrat. 

Ein ſüßes, braunes Mödel in einer 
Droſchke“, ſcherzte Thilo. „Sie wollte 
zu dem ſchwindſüchtigen Solden, und 
da er nicht mehr vorhanden iſt, ſagte 
ich ihr, daß ſie von Glaſer am beſten 
ſeine Adreſſe erfahren könnte. Darum 


die Wahrheit. 








Sie mir doch! 


gehen?“ 


das Geſicht, in die bittenden Augen, 


was für mich ſchon eine hübſche Er— 
ſparniß bedeutete. Alſo aus dieſem 
Grunde will ich Ihr Anerbieten an— 
nehmen, wenn Ihnen das recht iſt.“ 
„ESelbſtverſtändlich, ſehr“, lächelte er 

froh. Wieder rief er eine Droſchke und 

hob fie ohne weiteres hinein. „Savoy 
| Hotel!“ 

Sie fuhr förmlich) zurüd, 

„Dh nein, nein! Das ift viel zu 
großartig. Das kann ich auf feinen 
ı Fall erlauben. ch gehe ganz bejtimmt 
nicht dorthin.” - 

„Aber ich“, jagte er heftig. 
machen Sie was Sie wollen.” 

Doch nad) einem Blik in ihr trau 
riges, blajjes Geficht nahm er fich zus 
jammen. „Nicht böfe fein, ich bin ein- 
habe ich fie hergefahren. Das ift alles. mal fo ein fchredlich jähzorniger 
Mie ift Dir denn der geftrige tolle Menfh. ch will es ja nicht thun, 
Zauber befommen?“ | wenn Gie e3 nicht wünjchen.” 

„Na dankte, leidlih. Sch bin nur; Gie jah dankbar zu ihm auf. 
froh, dak ich Euch wilde Bande noh , „Können Sie fich denn nicht denfen, 
bei einigermaßen vernünftiger Zeit | wie unbehaglich ich mich in einem fo 
verließ. Aber was ift Dir, warum | eleganten Hotel fühlen würde? Geben 
bift Du fo untuhia? Willit Du nicht | Sie doch einmal mein häßliches, altes 
mit mir frühſtücken?“ | Kleid an.” 

„Nein, nein, vante, ch möchte bad |; Ihilo betrachtete e8 ernfthaft. 

Heine Mädel noch mal abfangen. | „Mir kommt es fehr hübjch vor“, 
Hollah, da geht Glafers Thür — id} | meinte er eigenfinnig. 

mache, daß ich wegfomme, fonft ent- | go Haben Sie ihre Augen? Gs ift 
wifcht fie mir.” ’ | ein ganz altes, häfliches Winterkleid, 

&3 dauerte eine ganze Weile, ehe &8 | und fo wollen Sie mit mir ins Saboy: 
Brendel gelang, die jänell ausfcrei- | Sntef, noch dazu an einem fo herrlichen 
tende, zierliche Mädchengeſtalt einzu- Sumitag? Bitte, bitte, Iaffen Sie und 
N eatiäufbigen Sie!” rief er endlich | — — 

„Na, denn rin ins Mo ri 
hinter ihr her, halb außer Athen. le — 

Sie wandtie ſich überraſcht um und 
ſah ihn mit dem Hut in der Hand vor 
ſich ſtehen. ein neites, kleines Reſtaurant, wo kein 

„Entſchuldigen Sie“, mwiederholte er Menic fo —— ift, mo 
noch einmal, „ic weiß eö ift jehr un | man ganz gemiüthlich fien fann. Da« 
paljeg“, er ftodte; fiel ihm benn gar | zu gutes Efjen und Trinten, ein biß- 
nichts ein? — „aber ich bin fremd bier | chen Figarrentauch 
in Berlin und ganz allein, ich wollte  zpifo iachie hell Heraus. 

Sie nur fragen, ob Sie mir ein) Nun, ich will verfuchen, etwas zu 
Reftaurant empfehlen können, mo man | finden, imo zivar nicht alles, aber doch 
leiblich frühftüden tann?“ menigftens einiges Ahren Münfchen 

Dunkle Yornesröthe fürbte daS | enpfpricht“, und er rief dem Kutfcher 
blaffe Geficitchen und fie Jah ihm mit | umzutehren, und gab ihm bie Abreffe 
bligenden Augen böfe an. eines ruhigen, Kleinen Meinlofals in 

„Sie follten fi bie Denfchen erft | der Potsdamer Straße an. 
etwas genauer anfehen, ehe Sie fie auf E3 war dasfelbe Total, in dem er 
der Straße anteden und dur Fre | am erften Abend feiner Ankunft mit 
ragen beleidigen. Bor kaum einer | Herhert Zettenborn gegeffen hatte, und 
Diertelftunde haben Sie mich in Ihrem | machte auch bei Zage einen freund» 
Wagen gefahren, mir von Ihrer geftris | finen, amheimelnden Einbrud. Seine 
gen Gefelfchaft erzählt und daß fie bes | zierliche Vegleiterin nicte beiſtimmend 
teitg mehrere Wochen in Berlin find. | mit dem Kopf. 

Da werden Ihnen die Reſtaurants „Das gefällt mir fehr. Die Reute 
mohl befannter jein al3 mir. ch weiß | Hier fehen meniaiteng fo aus, daß ich 
nicht, wodurch ich Ihnen ein Recht gab, mich meines Kleides wegen nicht allzu 
mich geringfhäßig zu behandeln. fehr zu f[hämen brauche, te niedlich 

Thilo jah beftürzt und unbehaglich | die kleinen Tifche. Und alles fo Hühfeh 
vor fich nieder, dann richtete. er fich | fauber, Ach, reigend!” 
ftraff auf. - Thilo hatte das Reftaurant damals 
„Sie mißverftehen mid) völlig, | ganz gut gefallen, aber fo fhön mie 


„Dann 


bor. 
„Als wenn das nicht basfelbe wäre”, 
lachte fie fröhlich. „Nein, ich möchte in 








— — — — ——— 
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Sie ſollen unbehelligt 
nicht einmal 


ſtellung in 
Orocheting Manual”, 
Handbud für Anfänger und Crperte. 
Enthäft photographifche Alluftrationen v. 
neuen und Staple Xrtiteln mit Anweis 
fungen für die Herftellung. Lehrt Striden 
und Häkeln nad der fchnellften Methode, 
veranfhaulicht duch iluftrirte Mafchen. 





Schidt ung dieſen Koupon und wir fchis 
den Eu 
fher’3 

tie Ihr ein Eremplar von 
Kritting&CrochetingManual” befommt. 


Fräulein. Uber ich jehe, es ift beffer, 
ich fage Ihnen ganz offen und ehrlich 
Sch bin Ihnen nachge— 
tannt, nur weil ich den großen Wunfch 
hatte, Sie noch einmal zu jehen. Und 
ich wollte Sie einfach bitten, mit mir | 
zu frühftüden. Aber ala Sie fich dann 
| umdrehten und mich fo ftreng anfahen, 
verlor ich den Muth. ch Habe jo viele 
Mahlzeiten einfam einnehmen müfjen 
und ich haffe es, allein zu effen. Des- 
halb habe ih nun doch den Muth, 
; meine Bitte auszusprechen. Vertrauen | fchöner gewiß nicht. Al die Eleganz. 
hatte ihm nur fo befonders gefallen, 
nachdem er jahrelang ohne Klage das 
elende Eſſen heruntergemürgt Hatte, 
Bord des Herings- 
Seht fam e3 ihm 
erit deutlich zum Bemußtfein, daß er 
Sie fah ihm ernfthaft forfchend in | an all den eleganten Orten unter der 
feichtlebigen Gefellfihaft niemals ein 
die ehrlich und gerade in die ihrigen | Gefühl des Unbehagens jo ganz Iosge= 


| 


; beleidigen wollte. Darf ich mit Shnen ſchiffes vorſetzte. 


darum will ich e3 auch fein. Sch würde ; ausgezogen, 
meil ich jehr | ihm auch jegt noch feinen Auffchluß 
Außerdem könnte ich | über ihren Beruf gaben, fo jah er Doch 
dann mein Mittagejfen überfchlagen, | mit Freude, tie feit und hübjch und 


1 
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Volle Anweiſungen für die Her—⸗ 
“Fleisher’s Knitting and 
ein unſchätzbares 










Frei fiir diefen Konpan (sı) 
frei eine Mufterfarte von fyleis 
arnen. Wir jagen Euh aud, 
“Fleishers’ 


$. B. & B. W. Fieisher, Philadelphia. 


--.. ...n..n.n...........e2ee.....,: 





heute war e3 ihm nicht borgefommen. 
Er hatte im Gegentheil die anderen Lo 
fale, in denen er jpäter gefpeijt hatte, 
für viel fchöner und intereffanter ge: 
a, waren fie denn wirklich 
interefjanter gemejen? 
Sein Blid jtreifte das ftrahlende, 
fleine Gefichtehen unter dem häßlichen, 
er wollte ſich 
hängen laſſen, aber intereſſanter war 
nichts geweſen. Theuerer vielleicht, na 
ja, und die Speiſen raffinirter, aber 


halten. 
ſchöner und 


braunen Hut. Nein, 





das man ihm an 


worden war. 


Das Mädchen hatte die Handſchuhe 
und obgleich die Hände 


kräftig ſie waren. 


An verſchiedenen Tiſchen ging es 
An einem der⸗ 
ſelben ſaß eine Geſellſchaft Rhein— 
länder, deren frohes Lachen luſtig den 
Die Herren und 
Damen zündeten ſich Zigaretten an 
und blieſen kleine Rauchwölkchen in 


heiter und lebhaft zu. 


Raum durchklang. 


die Luft. 


„Sehen Sie, Ihre Wünſche erfüllen 
Trotz der guten Ventilation 
werden Sie auch genügend Zigarren- 


fich alle, 


rauch befommen”, nedte Thilo. 
Sie lachte Teife mit 
Augen. 


„Wie fommt e3 nur, daß die Ahein- 
länder fo viel Iuftiger ind als die ftei- 


fen Norddeutſchen?“ 
„Dante jehr. 
pliment für mich fein?“ 
„J bewahre. 


„War ich? 
Dummheiten macht. 


ner Leber geſchadet.“ 


Grund dann Arbeit. Uebrigens ſehen 
Sie nicht danach aus, daß man Ihnen 
viele Dummheiten zutrauen könnte!“ 
„Nicht? Wonach ſehe ich denn aus?“ 
Sie ſah ihm prüfend mit den ſchö— 
nen, braunen gerade in das Geſicht, 
und wieder kam ihm der Gedanke an 
einen im Sonnenſchein flatternden 
Schmetterling mit goldigen Flügeln. 
„a — ich weiß nicht — nach einem 
guten Menfchen, mas man in der 
Säule oder in der Bibel „aut“ nennt, 
fehen Sie eigentlich nicht aus. ber 
auch nicht nach einem fchlechten. ch 
glaube, Sie bringen e3 eher fertig, 
einen Menfchen todtzufhhlagen, al ihn 
zu betrügen — ad, mas meiß ih. Da 
ich Sie doch nie wiederfehe, hat e8 auch 
feinen Zmed, meiter darüber nadhzu= 
benten. Habe ich nicht recht?“ 

„Sa, gewiß, wenn Sie mich wirklich 
nemals miederfehen, mie Sie fagen. 
&o, unfere Suppe haben mir jet ges 
geilen. Was nun? Fifch?“ 
Vergnügt und michtig mählte fie 
Kabeljau. 
Kabeljau, alſo Stockfiſch, na, wenn 
Sie den mögen.“ 

Kabeljau iſt doch nicht Stockfiſch!“ 
„Sie müſſen mir ſchon geſtatten, zu 
wiſſen, daß es doch der Fall iſt.“ 
Wenn man Sie ſo weiſe reden hört, 
müßte man denken, Sie hätten alle 
Fiſche der Welt ſtudirt“, ſagte ſie 


cherzend. 
Wenigſtens habe ich genü es 
Ruhe, (mas mi Gering und Gtadfi 


aufammenhängt.“ 





















glüdlichen 


Soll das ein Kom 


Sie fehen außerdem 
jett auch Iuftig aus. Blo3 heute mor— 
gen waren Sie brummig mie ein Bär.” 
E3 ift einem aber aud) 
nicht gerade fehr vergnügt zumuthe, 
wenn man einfieht, daß man lauter 
ch glaube, ich 
babe in legter Zeit zupiel gegeffen und 
bin zu fpät aufgeblieben, das hat mei- 


„Die Moral davon wäre alfo: nicht 
fpät aufbleiben und nicht fo viel efjen. 
Rebteres thue ich gewiß nicht. erjteres 
um fo öfter, aber bei mir heißt der 


te 
a ee ed 





_ Abendpoit, Chicago, Montana, den 14: Dezember 1908. 


„Ach, wirklich? Wie kam das?“ 
IIch habe drei Jahre meines Lebens 
nichts weiter geihan, als dieſe nieder⸗ 
trächtigen Bieſter gefangen.“ 

„Ach, wie merkwürdig! Ich dachte, 
Heringe würden ganz oben im Norden, 
Hunderte von Meilen von hier, in 
Fiſcherbooten gefangen.“ 

„So iſt es auch. In beſonderen 
Heringsſchiffen. Ich war Schiffer 
darauf bis vorigen Monat“, ſagte 
Thilo freimüthig 

Ein warmer Blick aus ihren Augen 
belohnte ihn. 

„Sie waren ein Heringsfiſcher? Wie 
intereſſant. Alſo ein wirklicher Ar— 
beiter. Ich dachte, Sie wären weiter 
nichts als ein vornehmer Nichtsthuer. 
Erzählen Sie mir doc} ein bischen von 
Shrem Leben. Sit es nicht harte, 
ſchwere Arbeit?“ 

„Harte Arbeit? Ya, das will ich 
wohl meinen!“ 

Geine Stimme wurde ernft und 
leife. Und bei dem Te der klap⸗ 
pernden Teller und dem luſtigen Ge- 
plauder um ſie her erzählte er ihr von 
jeinem erjten Arbeitzjahr, das das 
furtbarfte feines Lebens gemefen 
war. Unter dem meichen Bid diejer 
guten Augen wurde e3 ihm warm ums 
Herz, und e& war ihm, als fprädhe er 
fich allen Groll und alle Bitterfeit von 
der Seele herunter. Er merkte wohl, 
daß die freimüthige Erzählung bon 
jeiner Vergangenheit ihm ihr Zutrauen 
erwarb, daß fie ihm wie einen guten 
Kameraden — einen Kameraden in ber 
Arbeit — betrachtete. Einmal, als er 
ihr Jchilderte, wie grenzenlog er gelit- 
ten hatte unter dem bitteren Gefühl des 
gänzlichen Verlaſſenſeins, ſah er, wie 
ſie leiſe die Hand ausftredte, um fie in 
aufwallendem Mitgefühl auf die ſeine 
zu legen. Aber mitten in der Be— 
wegung zog ſie die Hand ſchüchtern 
wieder zurück. 

Da ergriff ihn ein unfinniges Ver- 
langen, ben Drud diefer feften, Eleinen 
Hand doch“ zu fpüren, und er begann 
bon dem Tode des Lleinen Pet zu er- 
zählen. Noch nie hatte er felber fo 
Ihmerzlih den Verluft de3 einzigen 
Menjchen empfunden, ber ihn wirklich 
lieb gehabt hatte. 

Was er fo jehnfüchtig begehrte, ge- 
ſchah. Diesmal berührte ihre Hand in 
Mitleid die feine, ihre Lippen zitterten 
und ihre Augen füllten fi mit Thrä- 
nen. 

„D, das unglüdliche Kind. Gie 
armer, armer Mann!” 

Da fühlte er beinahe etwas mie 
Scham über feinen Erfolg und er medh- 
ſelte ſchnell das Geſprächsthema. 

„Nein, Sie dürfen nicht ſo traurig 
ausſehen, ſonſt mache ich mir Vor— 
würfe, daß ich Sie nicht beſſer unter— 
halten habe. Jetzt habe ich übrigens 
genug von mir geſprochen, nun find 
Sie an der Reihe, mir von ſich zu er— 
zählen.“ 

Kortſetzung folgt.) 


— — — — 
Hamorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 
azo-Salbe wird garantirt jeden Fa 
judenden, biutenden, hervorftehenden Hämorrhoiden 
ın 6—14 Tagn zu heilen oder Geld zurüd. ! 


23ol,icmo,6m 


— Praktiſch.—Wiſſen Sie fon, 
ber Baron hat in einem amerifanifchen 


Duell die jchwarze Kugel gezogen. 


Und welche Todesart wählt er? — Er 
Ihafft jich ein Automobil an. 

— Zu früh dahin! — „Haben Sie 
Ihon gehört? Die Wittwe Ihres jüngſt 
verjtorbenen Freundes ift durch einen 
Schlaganfall der Sprade beraubt 
morben!" — „Was Sie fagen!— Ad, 
wenn da3 mein armer Guftan erlebt 
hätte!” 
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Warnung. 


Viele Leute meinen, daß wenn ein 
wenig Campholin gut für Schmerzen 
und Pein iſt, viel davon noch beſſer 
ſein muß. Dem iſt aber nicht ſo, zu⸗ 
piel verurſacht zu viel Wirkung, es 
verurſacht keine Blaſen natürlich, aber 
es macht entſchieden warm. Am 
Beſten iſt es die Anweiſungen, die mit 
jeder Schachtel und Probe eingewickelt 
ſind, genau zu befolgen. Campholin 
iſt eines der beſten Heilmittel der Welt 
für die verſchiedenen Schmerzen und 
Leiden für welches es empfohlen wird, 
aber um die beſten Reſultate zu erzie— 
len trage man es nicht zu dick auf, ein 
wenig, gründlich eingerieben am Sitz 
des Leidens iſt genügend, man wieder— 
hole es in 24 Stunden wenn nicht 
kurirt. Es iſt wunderbar wie die Be— 
richte einlaufen, eine Dame, die Kran—⸗ 
kenwärterin werden will in einem der 
eriten Hojpitäler Chicago fagt:. 

„De ich gezwungen bin jeden Tag 
12 Stunden auf meinen Füßen zu 
ftehen wurden biefelben jehr mund 
und empfindlich. ch rieb fie mit ein 
wenig Campholin ein und die Lindes 
rung war unbejchreiblich. E38 tft ficher- 
lich ein Segen für munde und em= 
pfindlihe Füße. Eine meiner Mit- 
arbeiterinnen hatte eine Anfchmwellung 
an einem ihrer Glieder, ih rieth ihr 
etwas. Campholin zu gebrauchen und 
fie wurde geheilt.“ 

Eine andere Dame, deren Gatte im 
Geihäft ift und aus biefem Grunde 
ihren Namen nicht in den Zeitungen 
münfcht, jagt: 

„Sampholin heilte mich von Schmer= 
zen im Kreuz und Hüften, nachdem ich 
faft 2 Jahr geboftert Hatte. Das erfte 
Mal als ich es gebrauchte, glaubte ich 
meine Gliedr brannten, aber nachher 
mar e3 nicht mehr fo jchlimm, aber e3 
verrichtete die Arbeit und ich Bin jebt 
ware; Campholin iſt ſicherlich groß⸗ 
artig.“ 

Zur Beachtung: Campholin zieht 
nie Blaſen, aber, gerade weil es ſo 
gut iſt, gebraucht nicht zu viel, nur 
wenig genügt. Wenn Ihr müde ſeid 
zu leiden holt Euch eine Schachtel von 
Eurem Apotheker und werdei geheilt. 
In jeder guten Apotheke zu haben. 


Public Dru 150 Sta 
Et, md Bud Sub ame, Ede 








vienft Bringt immer Erfolg _ ' 


Lotalbericht. 
BSewegnu⸗ a u an. 


Ein Mafjenproteft gegen die Auslieferung 
von Rudowig an die rufjifhe Regierung. 

Die. Proteftbewegung gegen bie 
Auslieferung von Ehriftian Kudomig 
an die rufjigche Regierung erjtreatt jic) 
nicht mehr ausfchlieglich auf die Kreife 
der „Raditalen“, jondern jie hat jich 
jet auch auf die Streife des fonjervas 
tiven Angloamerikanerthums ausge— 
dehnt. Nicht weniger als drei Ver— 
ſammlungen haben geſtern hier zum 
Proteſt gegen die von Bundeskom—⸗ 
miſſär Foote empfohlene Auslieferung 
ftattgefunden, und in allen wurde der 
Grundjaß betont, daß die Ver. Staa» 
ten ihrer Berfajfung getreu bleiben 
müßten, ben Unterdrüdten aller _Län- 
der und aller Raſſen, wie den politi- 
Ihen Flüchtlingen ein Afyl zu bieten. 
Bereits Jind Gefuche an den Präſiden— 
ten und an den Gtaatöfefretär zur 
Sammlung von Unterfehriften im ms 
lauf, in denen diefe Beamten aufges 
fordert werden, forgfältig zu prüfen, 
ob Ehriftian Rudomwig ein politifcher 
Verbrecher oder ein ganz gemöhnlicher 
Raubmörder und Branpftifter ijt. Leb- 
tere wird bon der rufjifchen NRegie- 
tung behauptet. 

Un einer Berfammlung, welche ge- 
ftern Vormittag im Hull Houfe ftatt- 
fand, und in welcher unter dem Nas 
men „Rudomwi Conference” eine Ber- 
einigung gebildet wurde, um die Aus» 
lteferung zu befämpfen, betheiligten 
fih Richter Mad, Richter E. D. 
Brown, David Blaujtein, Leiter des 
Chicago Hebrew Inſtitute, Jas. P. 
Hall, Dekan der Abtheilung für die 
Rechtswiſſenſchaften der Chicagoet 
Univerſität, Prof. Hyde von der glei— 
chen Abtheilung der Northweſtern 
Uniberfität, die Profefforen Wm. 2. 
Thomas, Geo. H. Mead und Samuel 
Harper von ber Chicagoer Univerfi- 
tät, Bräfident Simmons von ber Lin- 
coln Barf-Behörde, Frl. Jane Ab: 
dams, ©. ©. Gregory, Raymond Ro- 
bins, U. M. Simons, Willoughby 
MWaling und andere angefehene Bür- 
ger. Es murde bejchlofjen, in ben 
nädhjten Tagen eine Maffenverfamm- 
lung zum ®Brotejt einzuberufen. Die 
UAnmwefenden waren der Anficht, daß 
wenn in diefem Falle das Ausliefe: 
rungögefuch abgelehnt merden mürde, 
die ruffifche Regierung nicht wieder 
berfuchen werde, die Auslieferung po- 
litifcher Verbrecher unter falfchen An 
gaben zu ermwirfen. 

Sn einer am Nachmittag ebenfalls 
im Hull Houfe abgehaltenen Berfamm: 
lung waren 500 Berfonen anmwejend. 
Hl. Addams, Maurice Sueßkind, W. 
M.Simon3 und Samuel Morris hiel- 
ten Reben. Gleichzeitig fand im An 
ternational-Theater eine von 1500 
Perfonen befuchte Verfammlung ftatt, 
in welcher die Sammlung’ von Unter= 
Iohriften für das Gefuch an den Prä- 
fidenten und den Staatäjefretär, mwel- 


‚4 ed vom Schulrathämitglied Louis F. 


Poft verfaßt worden ift, und die Auf: 
bringung weiterer Mittel für ben Ver: 
theidigungsfonds befchloffen tmurbe. 
Seymour Stedman, Frau May Wood 
Simons, Louid F. Poft, Arthur M. 
Lewis und Frl. Addamz hielten An- 
ſprachen. 

Die Woman's Trade Union League 
hat geſtern in Beſchlüſſen gegen die 
Beſchränkung des Aſylrechts des Lan— 
des ptoteſtirt und Gerechtigkeit für 
Rudowiz gefordert. 

— —1— — 
Chicagos Buden. 





Die Verſammlung der „Law and Order 
Ceague“ Arthur Burrage Farwells. 
Die Sünden Chicagos, Wahlbetrü— 

gereien, der Mädchenhandel und die 

Nichtachtung der Sonntagsgeſetze, bil— 

deten das Thema einer Reihe von An⸗ 

ſprachen, die geſtern in einer von der 

Law and Order Leaqgue veranſtalteten 

Verſammlung in der Covenantkirche 

an Halſted Str. und Belden Ave. ge— 

halten wurden. Sonderſtaatsanwalt 

Frank J. Löſch, Bundesbezirksanwalt 

Edwin Sims und der bekannte fana— 

tiſche Prohibitioniſt Seaborn Wright 

von Georgia waren die Redner. Der 

Letztere nahm natürlich, wie zu erwar— 

ten war, den Handel mit geiſtigen Ge— 

tränken auf's Korn und ſchob ihm 
alle Verbrechen in die Schuhe, die in 
der Stadt begangen werden. Er er— 
klärte, daß nicht nur aus den natürli- 
chen Hilfsquellen Kapital geſchlagen 
werde, ſondern auch aus dem Laſter 
Die Verwaltung, ſowohl die Bundes⸗ 
als auch Staats- und Stadtverwal⸗ 
tung, ſehe dies ruhig mit an. Solange 
dies geſtattet werde, werde die Kor— 
ruption andauern. Chicago ſei eine 
ſündhafte Stadt. Spielhöllen ver— 

führten die Jugend und hätten im 

Jahre 1906 fünfzehn Millionen da— 

mit verdient. Das Laſter und der 

Mädchenhandel ruinire die Frauenwelt 

der Stadt und habe im gleichen Jahre 

zwanzig Millionen damit verdient. 

Der Getränkehandel habe gar einen 

Gewinn von hundert Millionen in der 

Stadt abgeworfen. Die Stadtverwal⸗ 

tung laſſe dies ruhig geſchehen, erhalte 

ſie doch ſieben Millionen das Jahr an 

Schankſteuern. Die Frage der per- 

ſönlichen Freiheit ſei die brennende 

Tagesfrage. Eine Revolution bereite 

ſich vor gegen ihre Vertreter, welche die 

Nichtachtung der Geſetze predigten. In 

Chicago gingen dieſe Vertreter der 

Korruption ſoweit, die Kandidaten 

fũt politiſche Aemter dazu zu zwingen, 

ſich zur Nichtachtung der Geſetze zu 
verpflichten. 

Bundesbezirksanwalt Sims ſchil⸗ 
derte den Handel mit „‚weißen Skla⸗ 
ven“, der von gewiſſen Banden betrie⸗ 
ben würde, während Sonderſtaatsan⸗ 
walt Löſch die Thätigkeit der Grand⸗ 
jury ſchilderte, welche die Wahlbetrü⸗ 
gereien unterfucht hat. Die Großge- 
fchworenen hätten ihn aufgefordert, 
— un * fort⸗ 
zuſetzen, und ſich erboten, ihm finan⸗ 
zielle Beihilfe zu Theil werden zu laſ⸗ 
fen. Er werde dieſen Verſchwörern 
machten, das Handwerk legen. 
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Stwift’3 Premium Mild-gemäftete Hühner find die 
feinften im Markte. Sie werden mehrere Wochen 
lang an einer Diät von reiner Buttermilch und 
Maismehl gehalten. Dadurch wird das nanze Hüh- 
nerfleifch heller und erhält einen Gejhmad und 
Bartheit von befonderer Güte. Kann nicht beſchrie⸗ 
ben — nur angedeutet werden. Um e3 zu erfahren, 
beitellt Swift’3 Premium Mildgemäftete Hühner 
zum Braten. Marke an jedem Huhn. 


Rathſchlag für ein delilates Brathuhn. 


Beſtellt von Eurem Händler eines von Swift's Premium milchgemäſteten 
Huhnern. Stopft es mit weichem Brot oder Cracker-Krumen, ſtart mit Salbei, Thy» 
mian, Salz und Pfeffer verſetzt. Feuchtet dies mit einer halben Taſſe geſchmolzener 
Butter und heißem Waſſer au, um die Füllung genügend feucht zu haben. Näht oder 
bindet oder ſpießt es in Form. Legt das Huhn in einer Pfanne, reibt es gut mit 
Butter ein und ſtreut Salz, Pfeffer und Mehl hinzu. Schiebt es in einen heißen 
Ofen und wenn das Mehl braun wird, verringert die Hitze und fügt ein Pint Waſſer 
hinzu. Begießt es oft und fügt jedesmal Salz und Mehl hinzu. Röſtet es, bis die 
Theile leicht auseinander gehen, . 


Swift & Company, U.S. A. 























































































Irgend einen 
Victor 





gwel Records 


Neue Victor ju ungefähr 


—— ven reife 
haben Winfif einem, 





auf beiden 
eiten. 


KHanit Euren 


ICT 


lieber jofort. 
3 ficht aus, al& ob da nicht genug Victor Sprechmaſchinen über 
E Weihnachten ſein werden. Wir rathen zur ſofortigen Auswabl. 
da Ihr jetzt genug Zeit habt, die neuen Records zu hören und 
Eure Auswahl zu treffen. 

Spezielle FreisKonzerte morgen den ganzen Tag in unferen erften 
Floor Victor Parlord. Jeder ift freundlichſt willkommen. Beachtet. Ihr 
könnt in jedem unſerer ſechs ſchall- dichten Verkaufsräume einen Victor 
und Records erhalten. Es iſt nicht nöthig, einen Fahrſtuhl zu benutzen. 
noch einen anderen Floor um die Rekords zu erhalten. Dies erſpart Zeit. 


Spezielle Offerten dieſe Woche. 
i HM i dell d 12 Victor * Re⸗ 
23° Ste dub 3 Ole Die Kusfatung Voting 28, I) 


— (Taperigg Arnt Modell) und 12 10301. Vic 
ne. a y bie ze Austattung pollitändig, nur..... = 32.20 


i — Tapering Arm Modell) und 12 103öll. Vic⸗ 
ne —— die * Ausitattung vollftändig, nur..... 637.20 


i ‚— Tapering Arm Modell) und 12 10zöll. Vic⸗ 
Perg re de ganze Ausitattung volljtändig, nur..... 547.20 


* Mecord$ vom erwählten Präfidenten Wn. 9. Taft find eingeihlofien. 


Bedingungen nur $1 die Wode. 


Cie Prdolph 


. en Between 
266 WABASH AVE. ’ (sackson & Van Buren 
„Wurlitzer's iſt das Victor-Hnuptguartier”. Unſere iſt die einzige Firma 
in Chicago, welche die neuen doppelfeitigen Rictor_- Necords anzeigt. 


MoellerStange Lo. 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Ave. 
Dienitag, den 15. De;. 


w „per Garment für aerivptes 
1 e) c aefliebtes Kinder-Unterzeug, 
tegulärer Prei3 2ör. 




















Am Banne der Riefenfhlange. 


Ein feltfames Abenteuer mit einer 
Niefenfchlange wird bon der Tochter 
eines englifchen Offiziers, die in Ra: 
tal lebt, im „Wide World Magazine 
erzählt. Mrs. K. Compton mar eine 
begeifterte Harmoniumfpielerin, und 
oft pflegte fie die Heine einfam gele- 
gene Kirche in ber Nähe ihres Haufes | 
zu befuchen, um dort am Harmonium 
bie Freuden der Mufit zu genießen. 
E3 war am ——— * 

i achmittag in die Kir 
—— —5* Malcolm hatte | Augen unausgejeßt auf mich gerichtet. 
fie eingejchloffen und mollte fie nad | Mehrlos und hoffnungslos fah ” jo 
zwei Stunden wieder abholen. In dem das Schidjfal mir nal und id 
Heinen Gotteshaufe waren zur Weih- — nichts thun, 3 as Furcht⸗ 
nachtsfeier reiche Blumenmengen auf⸗ —* fommen mußte, a 
a a oe | OsfOBl für det heit 19 berlien, 1 

uftender Blüthen gin ö ⸗ 
e zu ihrem — * und nr | han he has A ee 
eine oral zu fpielen. „Plöglich, | und baber Jah ic, mie ick ge⸗ 
—— des Ele se * | mãchlich lauſchte, um dann wieder ein 
ein unerklärliches Gefühl der Beklem— | Heines Stücdchen näher auf mid; zu= 
mung, und zugleich hörte ich e3 hinter —— Nach * en 
nir zwifchen den Blumen und Xeften | Der * er zurück. — r 2 üffe 
raſcheln. Ich wandte den Kopf zus | IN : em  roftigen Schloffe Inirjchte, 
rüd und fah in der That die Blätter | murde bie Schlange — und in 
a Bu gm u | 50 a Temps BR 
unfähig, einen Lau ; uns | E . 3. « 
eilig und mecanifch fpielten — eine kleine Bulldogge, hatte 
meine Finger auf den Taſien weiter. — —* begleitet und — nun 
Een BR mu bt | re ri De ehrt 

r 29 J 
ſtedt zwiſchen Blumen und Blättern? —* zorniges Bellen miſcht ſich in die 
— en nn 

D Is h 
bor wand fich der fehillernbe Körper | ee Thrilleg Aufheuleh. des 
—* — ee Font | nicht — — * 
angſam, um opf t bin . 
meit aufgerichtet, näherte fid} das Rep- | — Bruder mit mir und warf bie 
Hl Der Kopf glitt bin und ber, als — ven drinnen tönte das 
fuche er zu ergründen, moher bie felt- | Br ende Klagen meine armen Hun- 
famen Klänge tamen. ch hatte bag | Ded, ber für mich jtarb. Uber Rettung 
Gefühl, als erftarrte mein Blut, aber | — * — Erſt eine halbe 
zugleich wußte ich doch, die einzige nbe fpäter, ald mein Bruder fein 














— 
— —⸗ 


wendbar ſich mir näherte und lauſchte, 
die flackernden, grünlich ſchillernden 





Ye Rettunasmöglichteit Iaa in de Gewehr  gebolt- hatte, ereille das 
— —— 


agfamtei Fa u Eefet die „Banningpon« 





u 
BERG. 
— ——— 
b i u a 
2 ge 


Zür $1 die 
Woche 
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Finanzielles. 


Schenkt ein 
Noyal Truſt—⸗ 


Bank⸗Buch 


Royal Truſt Bankbücher ſind beliebte 
Weihnachts -Geſchenke. Durch Einzah— 
lung von 31 oder mehr könnt Ihr auf den 
Namen irgend einer Perſon ein Konto er— 
bffnen und wir ſchicken das Bankbuch per 
Poſt, ſo daß es am Weihnachts-Morgen 
ankommt: 


Ein Geſchenk dieſer Art bedeutet, daß 
—V einen Verwandten, Freund oder An⸗ 
geſtellten auf den Weg des Erfolges helft. 


Offen Montags den ganzen Tag bis 
8 Uhr Abends. 


RovaL Trust 
GoMPANY-BANK 


Moyal Gchäude, auf der Nordfeite von 
Sadion Boulevard, zwiihen Fifth Ave» 
nue und La Salle Straße, Chicago. 


68 wird deutid) geiprodjen. 


„ Gelegrapfische Depefchen. 
Seliefert von der "Associated Press”. 
Inland. 








QAiter Beteran trintt Gif. 
gefhäftlihes 


Aus Derjweiflung über 

Mißgeſchick. 

St. Louis, 13. Dez. Sich unfähig 
fühlend, den Kampf gegen geſchäftli— 
ches Mißgeſchick in ſeinen alten Tagen 
länger fortzuſetzen, eging der 73-jäh—⸗ 
rige Konföderirten-Kriegsveteran J. 
N. Noe i. einem Hotel der oberen 
Stadt Selbſtmord, indem er Karbol— 
ſäure krank. 

Noe hatte hier in der letzten Zeit 
kleine Novitäten für die Feiertage ver— 
kauft, hatte aber wenig Glück; und als 
ein Handelsbazaar ſich weigerte, einige 
feiner Waaren zu führen, übermannte 
ihn die Verzweiflung vollends. Vergeb- 
lich drang General «ohn Kellogg von 
Little Rock, Ark. noch zuletzt in einem 
Briefe in ihn, nach jener Stadt zurück⸗ 
zukehren. 


Tom Johnſon kämpft weiter 


Ju Sachen der Munizipalſtraßenbahn in 
Cleveland. 


Cleveland, 13. Dez. Bürgermeiſter 
Tom L. Johnſon ſtrengte wieder zwei 
Prozeſſe in dem Nundesgerichte an. 
In dem einen appellirt er gegen die 
Entſcheidung des Bundesrichters Tay⸗ 
lor bezüglich eines Maſſeverwalters 
für die Munizipalſtraßenbahn und er— 
klärt, die Feſtlegung der Gelder dieſer 
(unter Kontrolle der Stadtverwaltung 
betriebenen) Straßenbahn dur Ein- 
yaltsbefehl fei ein jurijtifcher Fehler 
gemwejen. — In dem andern verlangt 
er die Einfegung eines Gläubigerfomi- 
te3 für die Reorganifirung der „New 
Serfey & Pennfylvania Traction Co." 

„Mord und Berihwärung.‘‘ 


Union City, Tenn., 13. Dez. Die 
Großgeſchworenen dieſes Countys be— 
richteten abermals 32 Anklagen, welche 
ſich auf die Entführungs- und Mord— 
affäre vom Reelfootſee beziehen, gegen 
38 „Nachtreiter” ein. Alle dieſe Kla— 
gen lauten auf Mord und Berfchmöd- 
rung. Im Ganzen find jegt 125 joldhe 
Anftlagen eingereicht. 

Die Vertheidiger erwarten, menn 
irgendiwelhe Schuldigfprehungen ers 
folgen, die Umftoßung ber Berbifte 
herbeiführen zu fönnen. 

Sieger beimltadlerrennen. 


Madifon Square Garden, New 
Dorf, 13. Dez. Das große jechstägige 
Radlerrennen fand geftern Abend um 
10 Uhr ſeinen Abſchluß. Es wurde 
von der Riege gewonnen, welche aus 
Floyd MacFarland von San Joſe, 
Kal., und James Moran von Boſton 
beſtand. 

Walter Rutt von Deutſchland 
und John Stoll von Holland war daß 
zweitbeſte Paar, und Fred Wall von 
Boſton („Kid Tealmo“) und Demara 
von San Joſe, Kal., waren die Dritt⸗ 
beſten. 

Die Gewinner waren ſchon von 
heute früh an von den Wettenden be— 
günſtigt worden. Sie erhalten einen 
Geldpreis von 81500; das zweite 
Paar bekommt 81000, und noch 5 
andere Preiſe werden vertheilt, bis 
herab zu 8200. 

Alle Theilnehmer des Rennens er⸗ 
holten ſich heute Nacht in einem türki⸗ 
ſchen Bad. 

Der Lynch⸗ Dämon. 


Danville, Ky. 15. Dez. Zu Ja⸗ 
mestown, im County Ruſſell, ſam⸗ 
melte ſich während der Nacht einVolks⸗ 
haufen an, um den Weißen James Hill 
zu lynchen, welcher der Ermordung 
der 18jährigen Mamie Womack be— 
ſchuldigt iſt. Nur die prompten Vor⸗ 
kehrungen des wachſamen Sheriffs 
reiteten den Gefangenen, welcher heim⸗ 
lich nach einem anderen County ges 
bracht wurde. Der Lynchpöbel ſchwur, 
am Sheriff Rache dafür zu nehmen! 


„Was der Menſch ißt, das iſt er.“ 
eutſches Sprichwort. 


Grape - Nuts 


Bringt Gefundheit und Kraft 
bem Gehirn und Körper. 
„Es hat feinen Grund.“ 













jen werden können. 


QUuslaud. 
Raifer Wilhelms Geldflemute, 





Er will angeblih zwei feiner Schlöffer 


verfaufen. 


‚ Berlin, 14. Des. Es heißt wieder 
einmal, Kaifer Wilhelm und feine %a- 
milte miürden in: ber nächften Zeit 
große Sparfamteit üben müffen, um 
durhzufommen; und mahrjcheinlich 
werde der Kaifer die Schlöffer Ben- 
rath und Yägerfchloß, in der Nähe von 
Düffeldorf, verfaufen. 

Schon im le5ten Mai hatte befannt- 
lich verlautet, daß de- preußifcheLand- 
tag erfucht werden folle, die Zivillifte 
des Kaijer3, ald König von Preußen, 
zu erhöhen und auch eine Baufchal- 
fumme zur Begleihung von Verpflich- 
tungen zu bewilligen; aber diefe, nur 
als ein „„zühler“ in die Preffe gebrad)- 
te Mittheilung batte faft auf allen 
Seiten eine unyünftige Aufnahme ge- 
funden, und die Sache war daher nicht 
meiter verfolgt ivorben. 


Der Bürgerkrieg in Perfien. 


Schredlihe Derlufte auf beiden Seiten.— 

1000 oder mehr gefallen? 

Balı, Rußland, 13. Dez. Die Re- 
bellen im nördlichen Perjien, obgleich 
wiederholt mit fchredlihen Berluften 
zurüdgefchlagen, machen anhaltend 
berzmeifelte Anjtrengungen, die Ver 
einiqung der Truppen des Schah pom 
Norden und vom@üden zu verhindern, 
melche die Rebellenaremee vernichten 
wollen. 

Bei den neueften Kämpfen in ber 
Nähe von Iabriz Sollen mindejtens 
Zaufend, oder mehr, auf beiden Seiten 
gefallen fein! 

Qur Erplofion in Panama. 


Kolon, 14. Dez. Nach jpäterer An- 
gabe find doch nicht mehr, als' 13 Per- 
fonen bei der Dynamiterplofion in ber 
Eifenbahnanlage, 18 Meilen von PBa= 
nama, al3 umgefommen befannt. Das 
heißt, fo viele Leichen find gefunden; 
aber man glaubt, daß noch 20 oder 
mehr Leichen unter den Trümmern lie- 


gen. 
Die Erplofion ereianete ich unmit- 
telbar nad dem Vorüberfahren eines 
Zuges mit 500 Xrbeitern! Ein ganr 
zer Hügelrüden ift aufgeriffen. 
Admiral Cervera verabſchiedet. 


Madrid, Spanien, 14. Dez. Vize— 
admiral Cervera, welcher die Blüthe 
der ſpaniſchen Flotte in der Schlacht 
vor Santjago de Kuba befehligte, 
wurde heute auf ſein eigenes Erſuchen, 
aus dem aktiven Dienſt entlaſſen, we— 
gen wankender Geſundheit. (Er war 
bekanntlich einige Zeit Kriegsgefange— 
ner in den Ver. Staaten, war aber 
dort ſchon früher im diplomatiſchen 
Dienſt bekannt geweſen und hatte viele 
perſönliche Freunde in Waſhington 
und anderwärts.) 

Salär au Chinas Regent. 


Peking, China, 14. Dez. Ein amt- 
licher Erlaß ſetzt das Jahresgehalt für 
den Prinzen Tſchun, den jetzigen chine— 
ſiſchen Regenten (Stellvertreter des 
jungen Kaiſers) auf 150,000 Taels 
feſt. (Etwa $105,000.) Zugleich 
wird derſelbe zum Oberbefehlshaber 
der Land- und Flottenſtreitkräfte des 
Reiches gemacht, und es wird verfügt, 
daß ein beſonderer Palaſt für ihn ge— 
baut werden ſoll. 

— — —— — — 
Dampfernachrichten. 
Ungelommen: 

Eagres: Re d’}talia, von New York nah Genua 

ſ. w 
Eeiftianſand: C. F. Tietgen, von New Vork nach 
Kobenhagen. 

Antwerren: Zeeland von New Vork. 

Liverpool: Victorian von Kanada; Bohemian von 
Boſton: Cedrie von New Vork. 

London: Minnetonka von New Vork. 

Vlymouth: Kaiſer Wilhelm II. von New Port 
nach Bremen. 

An Sable Island vorbei: Vaderland, von Ant— 
werpen nach Rew Vork; Columbia, von Glasgow 
nach New Vork. 

Montreal: Sardinian von Lendon. 

Halifax: Corſican von Liverpool. 

Neapel: Laura, don Nem Vorf nah Trieft. 


Gibraltar: Bellerophon, von New Orleans nad 
enua. 


eo 
Börfen-Notirungen, 


Nachftehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produftenbörie 
bi3 zur Mittagsftunde und die vor: 
geitrigen Schlußpreife: 


Eröffnung Koh Niedrig 12 Ahr 12. Dez. 
MWeigen— 
Dez 1.0056 1.00% 1.014 1.00% 1.01 
Mei 1.06-05% 1.066 1.0055 1.055 1.08% 
Ali MEET RR 
as— 
a 57% 8 Sp 5076 57% 
Mat IR, NE HU 611, ‚61% 
Juli RR 6 ER 6 
Hafer — 
Te 50% SR 50% 0.50% 
Mat UN BE IR 5 50 
ui UT AT IK ATI 
Sept. Schweinefleiih— 
Kan 15.4714 15.80 15.65 15.7 15.67% 
Mei 160 1615 160 670 38* 
Shmah— 
Non 916 9 912% MIT 0.124 
Mai 935 94 93% 00% 03 
Rippchen — 
Jan 815 Da 815 8 8.15 
Mai RAS 85 SE 3 
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GSuropaiſche Wechſeliraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Eo.” ftellten ſich heute die 


europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark. .$24.00 


Defterreich: 100 Kronen.. 20.50 
Schwei * 100 Francs...... 19.50 
olland: 100 Gulden...... 40.60 


änemart: 100 Sroner.... 27.00 
Rupland: 100 NRubel..... 52.00 
— 1°... 

— Unüberlegt. — Mutter: Kinder, 
macht mir bloß das Blut nicht warm, 
fochen thut es ſchon! 





Cefegraphifihe otizen. 


Anland. 





— An dem Recdinungsjahr, das am 
30. Juni 1908 ablief, erzielte unfere 
Regierung einen Profit von $10,541,- 
371 dur das Prägen von Silber: 
nideln und Rupfermünzen. 

— Eine neue Entfheidung des Se- 
kretärs des Handels⸗ und Arbeitsde⸗ 
partements, Oskar Straus, beſagt, 
daß Ankömmlinge, welche frühere wirk⸗ 
liche Einwohner der Ver. Staaten wa⸗ 
ren, nicht wie ſonſtige Einwohner 
behandelt und ſelbſt, wenn ſie mit Tra⸗ 
choma behaftet ſind, nicht zurückgewie⸗ 
Diefe Entfcheis 
ung wird Tauſenden zugute kommen. 
































Fudge 


Es giebt fein 


ſolches Fudge, 
als das Fudge 
das Karo 










Sie werden nie Richter 
für Sudge feinehe Sie’s 
beritellen mit 4aro 


Bei allen Grocers in 
luftdichten Blechbüchſen. 


#106, 25c, 500 


Ein Bud mit 
Recepien für 
Kohen und 
Das KHeritellen 
yon Gandy 
auf Verlan⸗ 
gen trante zus 
geſandt. 



































— Zu Roodhouſe, Ill. erſchoß der 
Weichenſteller Wm. Barnhart ſeine 
Gattin, mit der er ſeit 3 Monaten ver⸗ 
heirathet war, und den, ebenfalls ver— 
heiratheten Karl Clapp. Dann ſtellte 
er ſich der Polizei. 

— —— — 
Ausland. 


— Unſer Atlantiſches Schlachtſchiff⸗ 
geſchwader langte zu Kolombo, Zeylon, 
an. 


— Die Aufhebung des Kriegsrech⸗ 
tes in Prag wird dieſe Woche erwar— 
tet. 


— Frhr. Hellmuth v. Maltzahn iſt 
als Oberpräſident der Provinz Pom— 
mern zurückgetreten. 

— Beim Brand des Elternhauſes 
kamen unweit Hawthorne, bei Ottawa, 
Kanada, 4 kleine Kinder des Farmers 
Wm. J. Scharff um. 

— Viele Verhaftungen und Aus— 
weiſungen in Kalkutta, Indien, in 
Verbindung mit dem neuerlichen ſchar— 
fen Vorgehen der Regierung. 

— Präfident Kaftro von Venezuela 
teilte von Paris nad Köln‘ weiter. 
Dort findet eine Berathung: von Aerz- 
ten über die Frage einer Operation 
ſtatt. 

— Der argentiniſche Senat nahm 
gegen den Beſchluß des Abgeordneten— 
hauſes in Sachen der Bewilligung für 
kriegsrüſtige Stellung und bewilligte 
etwas weniger, als die Hälfte. 

— Penſionirt wurde der deutſche 
Botſchafter bei der italieniſchen Regie— 
rung, Graf Anton v. Monts de Ma— 
zin. Sein Nachfolger wird Gottlieb 
b. Jagow, bisher deutſcher Geſandter 
in Luxemburg. 

— Ein Wahnſinniger oder „Crank“ 
kam an die Villa der Schriftſtellerin 
Marie Correlli bei London, und als er 
nicht zugelaſſen wurde, fenerte er meh— 
rere Schüſſe ab. Herbeieilende Kon— 
ſtabler nahmen ihn feſt. 


— Der holländiſche Kreuzer „Gel— 
derland“ kaperte wirklich das venezo— 
laniſche Küſtenwachtſchiff „Alix“ vor 
Porto Cabello, ohne einen Schuß ab— 
zufeuern. Kein Widerſtand und kein 
Proteſt erfolgte bis jetzt. Neue Ge— 
rüchte über Revolution im Innern Ve— 
nezuelas. 


— General Firmin, der verbannt 
geweſene Präſidentſchaftsbewerber Hay— 
ti's, traf mit 116 Schickſalsgenoſſen 
wieder zu Port-au-Prince ein, fagt 
aber, er habe keine Abſicht auf das 
Präſidentenamt mehr und wolle es 
gern dem General Simon überlaſſen. 


— Neue Unterredung des öſterr. 
ungar. Botſchafters in Konſtantinopel 
mit dem britiſchen Miniſter des Aus— 
wärtigen, — worauf eine türk. Kabi— 
netsſitzung die, von Oeſterreich gebo— 
tene Entſchädigungsſumme für die 
Annektirungen als durchaus ungenü— 
gend erklärte. 


— Das ruſſiſche Botſchafteramt in 
Berlin beſtritt der deutſchen Regierung 
gegenüber entſchieden die Angabe, daß 
der ruſſiſche Miniſter des Aeußern in 
einem Interview erklärt habe, Deutſch— 
lands Haltung in der Balkanfrage er— 
zwinge ein formelles Bündniß zwiſchen 
Rußland und England. 


— Einen ſehr peinlichen Eindruck 
machte in Wien die Kunde aus Bos— 
nien, daß zu Bosniſch-Brod Truppen 
des 36. böhmiſchen Infanterieregi— 
ments meuterten und ſich in ſerben— 
freundlichen Kundgebungen ergingen! 
160 Mann wurden von einem deutfchen 
Bataillon gefeſſelt nach Serajewo ab— 
geliefert. 





— — 


Rheumatismus⸗Rezept. 





Das folgende Rezept, obgleich ſehr einfach 
und harmlos, bewirkt Wunder in der Hei— 
lung von lahmem Rücken und allen Arten 
Rheumatismus, Reinigung des Blutes und 
Nieren und Wiederherſtellung der normalen 
Geſundheit und Kraft. Es iſt billig, wenn 
man die Wirkſamkeit in Betracht zieht und 
es läßt ſich zu Hauſe miſchen. Die Beſtand— 
theile ſind wohlbekannt und ſind bei jedem 
beſſeren Apotheker zu haben. 

„Eine Unze Compound Syrup of Sarſa— 
parilla, eine Unze Toris Compound. Miſcht 
dies mit einem halben Pint Mhisten und ge: 
braucht e8 in ERlöffelpofen nör-jeder Mahl: 
zeit und vor dem Schlafengehen. Die la: 
che muß jedesmal gut geichüittelt werben.“ 

Gute Refultate ‚von: diefer PBehandlun 
zeigen fich nach den erften paar’ Doien, es iR 
jedoch *38 den sale einzu: 

en, biS die Gejundheit vollftänndig. wieder 
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”ivendpoit, Chicago, Montag, den 14. Dezember 1908. 





Sotalbericht. 
Aufrecht erhallten. 


Richter MeSnrely erllürt das Vor⸗ 
wahlengeſetz für verfaſſungsmäßig. 





Zahlreiche Anklagen fehlerhaft. 





Der Richter ſchlägt ſie deshalb nieder, doch 
ſollen ſie in verbeſſerter Form von 
Neuem erhoben werden. — Krxulewitch 
und Philipps werden prozeſſirt. 





Richter MeSurely im Kriminalge— 
richt hat heute ſeinen Entſcheid abge— 
geben bezüglich des Antrages, die An— 
klagen in dem Wahlmogelei-Prozeß 
niederzuſchlagen, weil das Vorwahlen— 
geſetz, in den Paragraphen 11 und 44, 
Beſtimmungen enthalte, die dem 
Grundgeſetz des Staates, d. h. ſeiner 
Verfaſſung zuwiderlaufen. Er hat je— 
doch verſchiedene einzelne Punkte in 
den Anklageſchriften wider Erneſt 
Krulewitch, Joſeph Phillips und Ja— 
cob Twery den entſprechenden Anträ— 
gen gemäß geſtrichen. 

Geſtrichen wurde z. B. oer erſte 
Punkt in der Anklage gegen Krule— 
witch, wo es hieß, daß dieſer „wiſſent⸗ 
licher und widerrechtlicher Weiſe“ einem 


gewiſſen Lewin, der nicht ſtimmberech- 


tigt war, geholfen habe, zu ſtimmen. 
Die Streichung erfolgte, weil nicht ge— 
ſagt worden war, worin die Hilfe be— 
ſtanden hat, die der Krulewitch dem 
Lewin geleiſtet, ſo daß Jenem keine 
Gelegenheit geboten wurde, ſich auf 
ſeine Vertheidigung vorzubereiten. 


Punkt in der Anklage wider Philipps 
erhobene Einwand. Philipps iſt des 
Meineids bezichtigt; die Vertheidigung 
hatte nun geltend gemacht, daß die 
Wahlbeamten, vor denen Philipps den 
angeblichen Meineid abgelegt, nicht be— 
fugt geweſen ſeien, ihn zu vereidigen. 


Der Richter weiſt dieſe Behauptung 


zurück auf Grund des allgemeinen 
Wahlgeſetzes, das den Wahlbeamten 
ſolche Befugniß ertheilt. Im Primär— 
wahlgeſetz heißt es, daß die bei den 
Vorwahlen amtirenden Richter und 
Clerks dabei die gleichen Befugniſſe 
haben ſollen, wie die Wahlbeamten bei 
regelmäßigen Wahlen. 

Was nun die Beweisführung der 
Vertheidiger anbelangt: daß die Pri— 
märwahlenakte verfaſſungswidrig ge— 
macht werde durch die im Paragraphen 
44 enthaltene Beſtimmung, daß zur 
Betheiligung an den Vorwahlen auch 
Perſonen befugt ſein ſollen, welche 
ſeit der letztvorhergehenden Regiſtri— 
rung in den betreffenden Stimmbezirk 
gezogen find und dieſe Thatfache ſel⸗ 
ber eidlich erhärten und von einem 
ſtimmberechtigten Bürger des Bezirks 
erhärten laſſen; daß die gleiche Mög— 
lichkeit, ſich das Stimmrecht zu ſichern 
Bürgern nicht geboten werde, welche 
das Stimmrecht erſt zwiſchen dem 
letzten Regiſtrirungstage und der Vor- 
wahl erlangt haben durch Erreichung 
der Volljährigkeit oder durch Natura— 
liſirung, wodurch eine unzuläſſige 
Rechtsungleichheit geſchaffen werde, 
welche den Paragraphen und damit 
das ganze Geſetz hinfällig mache — 
nennt der Richter ſehr ſcharfſinnig. Er 
wundert ſich, daß die Vertreter der An— 
klage bei ihrer Widerlegung der Ein— 
wände darüber leicht hinweggehen zu 
dürfen geglaubt haben. Er iſt jedoch 
der Anſicht, daß die Einwände nicht 
aufrecht erhalten werden können, weil 
folche von ähnlicher Art aud) gegen da3 
alfgemeine Wahlgefeg erhoben, vom 
Staat3-Obergeriht aber nicht als 
ftihhaltig anerfannt worden find. Die 
Vertheidigung behielt fich das Recht 
bor, gegen diefen Entfcheid zu appelli- 
ren. 

Richter heat Sweifel. 

Richter MeSurely gibt in feinem 
Erfenntniß zu, och er bezüglich der 
Verfaffungsmäßigfeit des Paragra- 
phen 44 der Primärmahlenatte ſehr 
ernſte Zweifel hege. Abgehalten da— 
von, den Paraeaphen für verfaſſungs— 
widrig zu erklären, werde er durch die 
Erwägung, daß damit auch das allge— 
meine Wahlgeſetz, das die beanſtande— 
ten Beſtimmungen ebenfalls enthalte, 
für verfaſſungswidrig erklärt ſein 
würde, und daß dann alle darunter 
erwählten Beamten, auch die zur Zeit 
amtirenden Richter, als nicht zu Recht 
gemählt Hingeftelt fein würden; fer- 
ner feien auch feine Zweifel nicht fo 
ausgeprägter Urt, daß fein Zmeifel 
mebr übrig bliebe, deffen Wohlthat er 
der beanjtandeten Atte angedeihen laj- 
fen fönnte, wie eö in folden Fallen 
Brauh und Herfommen der Gericht3- 
höfe it. — Für nicht ftichhaltig er- 
flärt der Richter den von der Verthei- 
digung gegen den Paragraphen 11 der 
Alte erhobenen Einwand. Auf den 
einihläaigen PBaraarapden in der frü- 
beren WVormahlenatte hin bat das 
Staatö-Dbergericht diefe für verfai- 
fungamwidrig erklärt. Darin war aber 
den Wählern nur die Aufftellung eines 
Kandidaten für das Abgeordneten— 
haus überlaffen, mährend im vorlie- 
genden Falle ihnen die Möglichkeit ge- 
geben fei, alle Kandidaten zu nomini- 


‚ren, die überhaupt aufgeftellt werben. 


Eingewandt hatte die Vertheibigung 


gegen ben Paragraphen, dab er den | 


Wählern einer jeden Partei nicht die 
Befugnig zugefteht, die volle, in dem 
Bezirk zu wählende Anzahl von Abge- 
ordneten aufzuftellen, fondern nur fo 
viele wie der Parteiausfchuß. heraus- 
zubringen für räthlich erachtet. —Zum 
Schluß ſpricht der Richter ſich erfreut 
darüber aus, daß bei der Argumenti- 
tung von beiden Seiten herporragende 
—— Kenniniſſe entfaltet worden 
in 


Von beträchtlicher Cragweite. 
Die Gründe, welche der Richter für 
weſentlich genug gehalten hat, um dar⸗ 
uffin verjciebene Puntte aus ben 
gaeı apgen, Fenlleioii "I, Piel 










Anklagen 





Abgewieſen wurde der gegen einen. 


‚geitorben ift. 





chen, werben auch in Bezug auf zahl: 
reihe Antlagen geltend gemacht mer: 
ben tönnen, die gegen andere Perfonen 
porliegen. Sonderftaatsanwalt Löfch 
gibt zu, daß nicht weniger al3 100 von 
den 166 Anklagen, die infolge ber 
Bormwahlen-Unterfuhung bisher über: 
haupt erhoben worden find,auf Grund 
des Entjcheid3 werben fallen gelafjen 
werden müffen. Er fegt aber Hinzu, 
dat die Anklagen, genauer formulirt, 
bon neuem werben eingereicht werben, 
und daß die Vertheibigung fi täu- 
fche, menn fie alaube, heute einen ime- 
nigitens theilmweifen Erfolg erzielt zu 
haben. 

Solob Imery, gegen den tmeiter 
nicht3 vorlag, als eine Anklage von ber 
Art, wie fie in Sachen des Krulemitch 
geftrichen murde, mußte heute bi3 auf 
—— außer Verfolgung geſetzt wer⸗ 

en. 

In Sachen des Krulewitch und des 
Philipps wurde eingetreten in die Ver— 
handlung der auf Meineid und Ver— 
ſchwörung lautenden Anklagen. 

Hohe Forderung des Sonderſtaatsanwalts. 


Der Sonder -Staatsanwalt Löſch 
hat heute ſeinen Voranſchlag für eine 
Verwilligung bejufs _ ftrafrechtlicher 
Verfolgung der wegen Betruges in der 
Vorwahl im Auquft angeflagten Per: 
fonen dem Countyrath unterbreitet. 
Er verlangt $54,620 für feine Mitar- 
beiter, für fich jelbft hat er feinen Be- 
trag angefeßt. Die einzelnen Bojten 
der Vermwilligung find folgende: Für 
je einen Hilfsjtaatsanwalt $6000, 
$3500, $3000, 51500, für zwei Schrei- 
ber, je $1200; für einen llnterfu= 
hungsbeamten $5200; für deifen Ge= 
hilfen, $2600; für zehn andere Unter- 
fucher zufamm:n $16,600; für einen 
Stenographen. $1320; für einen Ge- 
richtsftenographen $4000; für Mate- 
rialien $5000. Die Gehälter find gleich 
für ein volle Jchr angefegt worden. 
Herr Löfch fchreibt, dad er die Tyeit- 
fegung feiner eigenen Entjehäbigung 
dem Countyrath anheimitelle, und die 
Behörde warten möge, * bi3 gerichtlich 
entjchieden worden tft, ob fie eine jolche 
Verwilligung machen bürfe. 

— — — 
Schlafwagen⸗Käaͤtze. 





Neue Verhandlung über die angeblich zu 
hohen Preiſe der Pullman Palace Car Co. 


Der zwiſchenſtaatliche Handelskom— 
miſſär Franklin K. Lane hat heute im 
Bundesgebäude die ſeit Frühjahr ru— 
hende Verhandlung der Klage von 
Geo. S. Loftus aus St. Paul, Minn., 
über die von der Pullman Palace Car 
Co. berechneten Preiſe wieder aufge— 
nommen. Der Kläger führte aus, daß 
wenn der Preis für ein Bett im 
Schlafwagen für die Fahrt von Chica— 
go nach St. Paul 82 iſt, der Preis von 
$12 für ein Bett für die Fahrt von 
St. Paul nad) San Franzisto viel zu, 
hoch fei, und ähnlich fei das Mißper- 
hältniß auf anderen Bahnitreden.- Bei 
dem großen Verkehr feien die Einnah- 
men der Pullman Co. fo groß, daß je: 
ber Schlafwagen in zwei Jahren. feine 
Baukoſten eintrage. E3 fei unbillig, 
daß für ein oberes Bett ebenfalls $2 
bezahlt werden müffe, fo viel wie. für 
ein unteres Bett. Der Gefellichaft 
bleibe ein reiher Gewinn, wenn fie.ge= 
ziwungen imerde, den Preis für ein 
unteres Bett auf der Strede Chicago- 
St. Paul auf $'.50 und für ein oberes 
auf 75 Cents herabzufegen. Um ben 
Nachmeis für die Richtigkeit feiner An- 
gaben zu erbringen, will der Kläger 
die Beamten: der Gefellfchaft verneh- 
men lafjen und fie zur Vorlegung der 
Gefchäftsbücher amingen. : — 

Der Bundesunterſuchungsbeamte 
Brown hat heute »leichzeitig die Un— 
terſuchung einer Beſchwerde der New 
Yorker Reisimport-Firma Richard 
Gough & To. aufgenommen, monad) 
die Jllinois Zentralbahn. ihr für bie 
Lagerung von Reis für Brauzmede, 
mweldher von Nem Orleans an Braue- 
reien in verfchiedenen Theilen des Lan 
des verſchickt wurde, 8533.79 zuviel 
berechnet habe. Die Bahngeſellſchaft 
beſtreitet das und verſichert, daß ihre 
Forderung von 8992.52 geſetzlich ſei 
und die Klägerin ihr noch $445.38 


ſchulde. 
— — 
ſlagen gegen Telephongeſellſchaft 


Die Einführung einer Zollgebühr 
von zehn Cents, die vom 1. Januar ab 
für Geſpräche zwiſchen Auſtin, Oak 
Park und anderen Vorſtädten im We— 
ſten erhoben werden ſoll, hat zu einem 
Entrüſtungsſturm gegen die Chicago 
Telephone Co. unter den Bewohnern 
dieſer Vorſtädte geführt. C. H. Wells 
von Dat Park hat in Verbindung mit 
den Beamten anderer Vorjtädte be> 
ichloffen, die Erhebung der Zollgebühr 
gerichtlich zu befämpfen. 





um einen „„Duarter“. 


Den 300 Fuhrleuten der U. M. 
Forbes Gartage Co., 375 ndiana 
Str., it von den Beamten der Roll- 
magenfahrer-Gewertjchaft angerathen 
worden, die Arbeit einzuftellen, weil 
die Firma die ihren Leuten von einem 
Schiedsrichter zugebilligte Aufbelfe- 
tung von $11.25 auf $11,50 die Woche 
nicht bezahlt haben jol. Die Firma 
erivartet feinen Ausftand und ver— 
fichert, die Lohnfrage werde von ihr 
in den Verhandlungen mit ihren Zeu- 
ten geregelt werden. 


— — . 
Un Leucdtgas eritidt. 





In feinem Zimmer im Haufe Nr. 
1375 N. Kalifornia Ave. wurde heute 
der T5jährige Witwer Wm. Galley 
an Leuhtgas erftidt aufgefunden. 
Man muthmaßt, daß der feit mehreren 
Wochen fränktlihe Mann freiwillig aus 
tem Leben gefchieden if. Der Koro- 
ner ift benachrichtigt morben. 


— — — — 
+ Marotfanifder Staatämanı +. 


Zanger, Marotto, 14. Dez. E3 trifft 
aus ez bier bie Nadricht ein, daf 
Abdel Krim Ben Sliman, früherer 
maroffanifcher Minifter des Ausmär: 
tigen und feit dem 20.Mai Großmefir, 
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"Laden offen, 8 Mors. 6 Ab. bis Weihnachten 


Mandel Brothers 


kl Sparjamfeits = Bafement 


15.00 Männer - Anzüge und Heberzieher, $10 
Eine Gelegenheit, die nicht verjäumt werden follte. 

Protector = Weberzieher mit breiten, mober» 

nen Schultern und vollen Stirts; ebenjo 

eine große Auswahl von den regulären Dio« 

ben, mit eleganten, langen Zapels; Staple 

und gemifchte Stoffe; reguläre 

$15 Sorten, ein großer 


Bargain-Verkauf zu— 


810 


815 elegaute Anzüge $10 
Die neuen einknöpfigen Sack⸗ 
Moden für ſich eigen Kleidende; 
ein großes Aſſortiment; alle 
Größen, 810. 
1.50 bis 82 fanch waſchbare 
Manner Weſten, angebrochene 
Bartien; viele von heller Far» 


be— alle reduzirt an dem jehr 


niedrigen Wrei® von 50c, 


5.00 Protector Rnaben- 
Meberzieher 3.50 


Reguläre $5 und $6 Protectors 
Modelle, mit den hohen, eng ans 
fchließenden eleganten Militärs 
Kragen. Auswahl von Stofs 
fen; alle Größen, 7 bis 16. — 
Jetzt $3.50. 


Wein und Weiber. Moeller Bros. 


Sie haben F. S. Hanau auf den | Bwei 1 928-992 MILWAUREE AVE, 
Biad des Verbrediens getrieben. | eänse J 600-602 N. PAULINA STR, 

























Kleideritoffe. 


36 Zoll breite Novelty Plaid SKietderftoffe, 
allerneuchte Mufter, 39 Werth, 2 
die Yard 





Aft geitändig. 





Weihnadjts-Gandies. 
1 Biund Fancy Schahtel meicher 
Genter Chofolade Greams zu 
Andere aufwärts bis zu 2.50. 


Chofolade Eregm Drop, Pfund 
Cream Bon Pong, Pfund .............. 


Bat feineArbeitgeber fyftematifch beftohlen. 
Jm gagerraum des Lolifeum wurde, 
mutbmaßlih aus Rabfucht, eine Bombe 
zur Entladung gebracht. 


— — 


Handſchuhe und Mittens. 


Reinmollene Golfbandihube für Damen. in 
allen Farben, die 50e Sorte zu, 37e 
das 


Die John M. Smyth Company, 
Nr. 164 W. Madifon Straße, hatte 
feit Monaten. einen ftilen Iheilhaber 
in ber Perfon.des: 38jährigen, in ihrer 
Poftverfandtabtheilung als Juwelier 
bef&häftigten. %. ©. Hanau. Diefer 
wurde heute Morgen, nachvem er. feit 
längerer Zeit ſcharf beobachtet worden 
war, von den Detektives Reed und 
O'Neill verhaftet und in der Wache an 
Desplaines Straße eingefperrt. In 
feinen Zafchen wurden mehrere Pfand- 
icheine gefunden. Er geitand denn 
auch, feit September feine Arbeitge- 
ber fyftematifh um Schmud im Wer- 
the von-etmä: $1090 beftohlen zu ha= 
ben.  Geine ‚Leidenfhaft :für Wein 
und Weiber habe ihn auf den Pfad bes 
Verbrechens getrieben. Einen großen 
Theil der Beute habe- er, um feinen 
noblen Paſſionen fröhnen zu können, 
verſilbert“, den Reſt habe er Venus— 
priefterinnen. gefhentt.e Daß, er 
aber auch ein ganzes, mit Schmud 
angefülltes, gleichfalls vermiktes Käft- 
hen gejtohlen, ftellt er. in Ubrede. Er 
wurde unter der auf Diebitahl lauten 
den Anklage gebucht. 

Bubenftüd. 


Im Lagerraum. am Südende des 
Solifeum, in dem heute der von Res 
formpolitifern fo. heftig beanjtanbete, 
bon dem demofratifhen Klub der 1. 
Mard veranftaltete Yahresball ftattfin- 
den wird, erfolgte geftern Abend eine | tuojen - Großhändler ©. Niderfon & 
Bombenerplofion, die den Lagerraum | Co. Gie ftahlen Waaren im Merthe 
fomohl, wie die angrenzendenGejhäfts- | von $1100, beluden unter der Nafe der 
räume eines Händlers in altem Eifen, | Polizei den Wagen, plünderten dann 
‘her Sperkerfon, in Trümmer legten. | pie Gejchäftsräume ber „tyifth Une. 
Anfänglich befürchtete man, daß Sher= | Fapiors*, 76 5. Ave, um Sleibungs- 
ferfon und fein früherer Hausgenofie, | den wird, erfolgte geitern Abend eine 
der 72jährige Francis McHugh, unter | jtüde im Werthe von $100 und bes 
den Trümmern den Tod gefunden häts | merfitelligten ihre Flucht. Bisher ha= 
ten. ‘Heute aber murbe feitgejtellt, daB | hen fie fich ihrer Verhaftung zu ents 
beide mohlauf find. Sperferfon hatte | ziehen gewußt. 
einen Freund befuht. ALS er heute Ungebetene Gäfte. 


Morgen, furz nah Mitternacht, heim- i e ' 
fehrte und ftatt feines Häuschens einen | Einbrecher drangen in bad Gpredj- 


Gaihmere Damenhandfi 
fließgefüttert. 25c imert 
Mollene Baby:Mittens, alle Farben....Gie 


Strumpfwaaren. 


Feine Qualität halbivollene Damens 
Rrümpfe, 35: Sorte, Paar 

Schwere fließgefütterte Kinders 
ftrümpfe, 10:Sorte, 

Feine GCafhmere Babpftrümpfe, res 
aulär 28, das Paar 


Spielſachen. 
39e Schlitten für Knaben, zu 
0 fanch gelfeidete jchlafende Puppen..33 
Be Lottoes, zu 186 


19e 
o 


Silberſachen. 
J Roger Bros. 1847 Beerenlöffel, 
81. 8 werth, zu 
Roger Bros. 1847 Fleiſchaabel, 
ORe mwertb, zu 


Diefer Koupon und $1.00 find gut 


für eine halbe Gallone DId Times 
oder Gudenheimer Ryc Whiskey. 


Fleiſchwaaren. 


Magere kleine Schweins ſchulter 
Grtra feiner Round Steaf, 
Magerer FFrühftüds:Sped, Pfund..... 


Groceries. 
5⸗Pfd. Cloth Sack beſtes Patent Mehl.. 180 
5 Stüd American Family Seife yu...19e 
»e fancy Santos Kaffee, Pfund 170 
Fancy 4:Cromn Rofinen, Pfund 


ö— — — — — — ne —— — — 





Séutthaufen fand, wurde er von dem | zimmer des Zahnarztes Dr. E. & 
3, ‚| Todd, Nr. 1058 58. Straße, und 
Nachtwächter des Coliſeums, Win ahlen goldene Zahnfüllungen tm 


Johnſon, feitgenommen und erjt heute 
Morgen der Polizei übergeben. 


Ein Raceaft > 


Sperferjon gibt. an, daß jchon zwei: 
mal der Berfuch gemacht wurde, ihm 
das Häuschen über dem Kopfe anzu= 
zünden. Er habe gewiffermaßen ein 
Monopol auf den Vertrieb der bei 
Teitlichkeiten oder Ausftellungen —* 
Coliſeum für Dekorationszwecke ver-⸗ 
wendeten Behänge und Verzierungen. 
Er glaube nun, daß ein Neidhammel, 
der ihm dieſen Verdienſt nicht gönne, 
die Brände angelegt und auch geſtern 
Abend die Bombe geworfen habe. Das 
Attentat ſei ſeiner Anſicht nach gegen 
ihn gerichtet geweſen und habe mit der 
Abhaltung des Balles im Coliſeum 
nichts zu ſchaffen. Er habe durch 
die Exploſion ſchweren Schaden erlit— 
ten. MeHugh befinde ſich ſchon ſeit 
längerer Zeit im Armenhauſe zu Dun— 
ning. 


Werthe von $15. Die Polizei hat ſich 
bisher vergeblich bemüht, der Thäter 
habhaft zu werden. 
— —— —— 
In rauher Schule* 


Es gereicht uns zur Freude, obiges 
Buch unſeres Mitarbeiters Albert 
Weiße als gediegenes Weihnachtsge— 
ſchenk unſeren Leſern empfehlen zu 
können. 

en !e — — 


Angebliche Langſinger. 


Bei der Arbeit, auf einem Straßenbahn⸗ 
wagen überrumpelt. 

An der Weit Ban Buren und Pau: 
Iina Straße wurden Beute Morgen 
unter großer Aufregung der anberen 
Fahrgäfte vier angebliche Tafchendiebe 
bon den Geheimpoliziften O’Mallen, 
‚ Ruffel, Stapleton und DO’Brien ver- 
' Haftet und nad) der Hauptmache ge 
bracht, wo alle in leßterer Zeit von Tas 
fchenbieben beraubte Berofnen vorfpre= 
chen mögen. Die Gefangenen, melde 
Pferd und Wagen auögeriiftete Ein- | gerade in voller Arbeit gemefen fein 
brecher, die ihre PBappenheimer tennen, | follen, nannten fih: William Burlte, 
die Border- und Hinterthür des dicht | 57 Jahre alt; John Barnes, 29 Jahre 


In der Höhle des £öwen. 
Der Hohen Obrigkeit zum Hohne 
fprengten geftern früh veriwegene, mit 


neben der Hauptivache, itm jelbenHaufe | alt; trank Higgins, 31 Jahre alt, und 


tie biefe, gelegenen Kabens ber Spiri: drant Yohnfon, 25 Jahre alt 
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Gejähriide Eympathien. 


Den deutjchfeindlichen Kundgebun= 
gen in Prag, die zulegt in thätliche 
Angriffe ausarteten und mit Irups 
penmadt unterbrüdt werden mußten, 
bat die öjterreihifhe Regierung be— 
Tanntlich die Verhängung des Belage- 
rungszuftandes über die aufgeregte 
Stadt folgen laffen. Doch glaubte fie 
immer noch, daß es fih um nur ürt- 
liche Aubeftörungen handelte, und daß 
die Beleidigungen, die der Landes 
Flagge zugefügt worden waren, nur 
der augenblidlichen Erhigung der Ge— 
müther zuzufchreiben wären. in die- 
fer Annahme hat fie jich aber offenbar 
tark getäufcht. Denn foeben wird ge- 
nıeldet, daß tichechifche Truppen, bie 
nach Bosnien gefandt worden waren, 
bei ihrer Ankunft eine jtürmifche Sym- 
pathie für die „jtammverwandten“ 
©erben an den Tag legten und von 
einem jofort aufgebotenen beutfchen 
Bataillon entwaffnet werden mußten. 
Die Hauptfchreier murben gefeffelt 
nah Gerajewo gebradht, mo fie vor 

“ein Kriegsgericht geftellt werden follen. 

Bei der befannten „Erregbarfeit” 
der Ifchechen ift zu befürchten, daß 
Tie die Meuterer al3 Märtyrer der na-= 
tionalen Sache anfehen und fich ihrer 
Beitrafung mwiderfegen werden. Das 
mit mag nun die öfterreichifche Regie- 
zung noch fertig werden, aber e3 ift 
doc im höchiten Grabe bedenklich, daß 
der Geilt der nationalen Zmietradht 
bereit3 in das Heer eingezogen it. 
Menn fchon gewöhnliche tjchechifche 
Soldaten dem „Reihsgedanten”“ To 
meit entfremdet find, daß fie gegen die 
formliche Angliederung Bosniens und 
der Herzegowina murren und fich of- 
fen auf die Seite der jerbifchen „Brü- 
der" jtellen, Die ihrerfeitg Defterreich 
mit Krieg bedrohen, jo ift e8 um das 
Gejammtreihh jchlimm beitellt. Wie 
die Tfchechen, werden vermuthlich auch 
andere jlamifche Völkerfchaften nicht 
gegen einen „Bruderftamm” fampfen 
wollen, und in3befondere wird den 
Bolen ebenfalls nicht mehr zu trauen 
fein. Der VBerfuch, durch eine „Eraft- 
volle“ äußere Politik den innern Zmift 
beizulegen, ijt alfo nicht allein Eläglich 
geicheitert, fondern hat im Gegentheile 
die Krifis noch verfchärft. 

Ein wirklich „öfterreichifches Herz“ 
haben allem Anfcheine nah) nur noch 
die von der Regierung ftetö vernachläf- 
ſigten und zurüdgefeßten Deutfchen in 
der Habsburger Monarchie. Diefen 
aber läßt fich jebt nicht mehr die ge- 
Thichtlihe Stellung einräumen, Die 
ihnen nach und nach geraubt worden 
it. Was in Jahrzehnten aefündigt 
tporden ift, läßt fich nicht im Handum- 
drehen wieder gutmachen. 


zum ein Heid. 


Ob Kaſtro von Venezuela, den die 
Franzoſen den „Affen der Anden“ 
nennen, wirklich mit der Landeskaſſe 
durchgebrannt iſt, wird ſich bald genug 
herausſtellen. Einem angeblich ſo 
glühenden Patrioten ſteht es jedenfalls 
ſchlecht an, ſeinen Poſten gerade in der 
Stunde der Gefahr zu verlaſſen, nur 
weil er in Berlin einen geſchickteren 
Arzt zu finden erwartet, als die Hei— 
math aufweiſen kann. Wenn alle ſeine 
Mitbürger ſich in Krankheitsfällen mit 
venezolaniſchen Heilkünſtlern begnügen 
müſſen, ſo hätte der Präſident ſein 
foftbares Leben am End: auch der ein- 
heimifhen Wifjenjchaft anvertrauen 
tönnen. Er reijte aber gerade dann 
ab, als die holländifche Regierung jei- 
ner Unverfehämtheiten müde getworben 
war, und die Blodirung der Küjten 
und Häfen Venezuelas beginnen jollte. 
AB er eben in Deutfchland eintraf, 
bradbte eins der holländifchen 
Blodadejchiffe die erjte „Prife“ auf, d. 
h. es bejchlagnahınte das jogenannie 
MWahtichiff Alir, ohne auf den Wibder- 
jtand feiner Befahung oder den bez 
nabeliegenden Forts zu jtoßen, beffen 
Kanonen vielmehr feinen einzigen 
Schuß abgaben. Es iſt deshalb wahr» 
ſcheinlich, daß das Heer und die 
Kriegsflotte“ von Venezuela in der 
Abweſenheit Kaſtros den von ihm her⸗ 
aufbeſchworenen Streit nicht fortſehzen 
wollen, und daß ſehr bald ein neuer 
Präſident die Zügel der Regierung er⸗ 
greifen wird. 

Ohne Zweifel hat Holland ſeine Ge—⸗ 
waltmaßregeln mit der Zuſtimmung 
ber Ber. Staaten von Amerika ergrif⸗ 
fen, die es ſchon längſt bereut haben, 
daß ſie ſeinerzeit die Vollendung der 
anfänglich von ihnen genehmigten 
Strafexpedition Großbritanniens, 
Deutſchlands und Italiens verhinder⸗ 
ten. Denn ſtatt ſich für die Einmi— 
ſchung dankbar zu erweiſen, betrug ſich 
Kaſtro kurz nachher gegen die große 
Schweſterrepublik genau ſo unver⸗ 
ſchämt wie früher gegen die europäi⸗ 
ſchen Großmächte. Er rechnete offen— 
bar darauf, daß es unſerer Regierung 
äußerſt peinlich ſein würde, ihren Feh— 
ler offen einzugeſtehen und derſelben 
Republik“ den Krieg zu erklären, die 
ſie ſoeben erſt unter ihren Schutz ge— 
nommen hatte. Als er aber ſchließlich 
ſeine Dreiſtigkeit ſo weit trieb, den 
holländiſchen Geſandten kurzer Hand 
auszuweiſen und jede Genugthuung zu 
verweigern, beſchloß man in Waſhing⸗ 
ton, ihn endlich der gerechten Vergel- 
tung preiszugeben. Wenigſtens läßt 
ſich das aus der Thatſache folgern, 
daß Kaſtro die angekündigte hollaäͤndi—⸗ 

iche Blodade nicht erſt abwartete, ſon⸗ 


— 


ee. a en 
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dern nach Europa ging, „um einen 
herborragenden Spezialijten zu Rathe 
zu ziehen.” Der große Maulheld, der 
jo oft geprahlt hatte, daß er eher in 
feinen Bergen fämpfend jterben, als 
die Ehre Venezuelas verlegen laffen 
würde, legte plößlich einen jo großen 
Merth auf fein Leben, daß er fich da= 
ponftahl, wie der Sieb in der Nacht. 

Kajtros eigenartige Laufbahn dürfte 
nun wohl gejchloffen fein. Die Ver. 
Staaten aber haben hoffentlich ge= 
lernt, daß e3 einer „Weltmacht“ nicht 
würdig ift, fich von einer unverant- 
wortlihen Senjationspreffe zu unbe= 
fonnenen Schritten treiben zu lafjen, 
die allem WVölferrechte Hohn Tprechen 
und nur zu Demüthigungen führen 
fönnen. Ohne ihr durchaus unbefug- 
tes Dazmifchentreten märe Kajtro 
fchon vor Jahren der verdienten Züch- 
tigung anheimgefallen, und Venezuela 
bon feinem Iiyrannen befreit worden. 
Die Rooſeveltdoktrin iſt durch Kaſtro 
lächerlich gemacht worden. 


u nn uf 
Böſes Beiſpiel. 


Der bedauerliche Automobil-Unfall, 
der am Samſtag in Rogers Park den 
Tod eines bekannten Geſchäftsmannes 
zur Folge hatte, ſoll ein gerichtliches 
Nachſpiel finden. Man will den Ver— 
ſuch machen, ſowohl den Lenker des 
verunglückten Kraftwagens als auch 
den Eigenthümer, der an der Unglücks— 
fahrt theilnahm, ſtrafrechtlich zu ver— 
folgen. Bürger von Rogers Park, de— 
nen ſchnellfahrende Autos eine bekann— 
te und gefürchtete Erſcheinung ſind, er— 
klären, der verunglückte Kraftwagen 
„fuhr nicht, ſondern flog“. Wenigſtens 
ſechs durchaus glaubwürdige Augen— 
zeugen behaupten, er habe nicht dreißig 
Meilen die Stunde gemacht, wie geſagt 
wurde, ſondern mindeſtens fünfzig, 
und möglicherweiſe ſechzig Meilen, 
alſo nahezu oder ganz eine Meile die 
Minute. Weiter wird geſagt, und das 
iſt ja bekannt, daß ſich innerhalb der 
letzten ſechs Monate in jenem Stadt— 
theile ſechs oder mehr ähnliche Unfälle 
ereigneten und Kraftwagen, die mit 
Expreßgeſchwindigkeit durch die Stra— 
Ben rafen, eine ganz alltägliche Er— 
jcheinung find. Pferdefuhrmerte vürf- 
ten es faum mehr wagen, jene Stra= 
Ben zu benugen und Fußgänger fünn- 
ten nur unter Lebensgefahr die Stra= 
ben freuzgen. 3 jcheine, als fühlten 
die Befiter von Kraftwagen fich erha= 
ben über das Gefeß und als allein be- 
rechtigt zur Benugung folder Straßen 
mie Sheridan Road, Pratt XUpe., 
Ridge Ave. ufm. Dem müffe ein Ende 
gemacht werden. Man merbe hinfort 
verfuchen, die Lenter aller ungefeglich 
fchnell fahrenden Kraftwagen ftraf- 
rechtlich zu verfolgen. Mit dem Len= 
fer und Eigenthümer des am Samijtag 
verunglücten Automobil$ werde man 
den Anfang machen — aud) der Ei- 
genthümer müffe gewußt haben, daß 
die erlaubte Gefchwindigfeit weit über- 
troffen wurde. 

Daran iſt wohl kaum zu zweifeln, 
denn die erlaubte Geſchwindigkeit iſt 
nur zwölf Meilen die Stunde, und 
wenn man ſich in ſolchen Schätzungen 
auch leicht täuſchen kann, ſo iſt es in 
unſerer fahrtgewohnten Zeit doch wohl 
ſchon jedem Durchſchnittsſtädter mög— 
lich, zwiſchen zwölf und dreißig bis 
fünfzig Meilen zu unterſcheiden. Wenn 
der verunglückte Kraftwagen annähernd 
ſo ſchnell fuhr, wie die Augenzeugen 
erklären, oder auch „nur“ etwa dreißig 
Meilen die Stunde machte, ſo iſt an— 
zunehmen, daß nicht nur der Lenker 
und der Eigenthümer, ſondern je der 
der Inſaſſen wußte, daß die er— 
laubte Geſchwindigkeit weit überſchrit— 
ten wurde. Beſonders muß das auch 
der Herr gewußt haben, der auf dem 
Vorderſitz neben dem Lenker ſaß. Ja, 
es iſt ſeht gut möglich, daß der Lenker 
gerade um jelnetwillen, ihm zu zei- 
gen, was die Mafchine leijten könne, 
jo jehr jchnell fuhr; bezw. er wagte jo 
jehr jchnell zu fahren, weil eben er ne= 
ben ihm faß. Denn diefer Yahrgajt ne= 
ben dem Lenfer war eine Hichtige und 
berantwortungd- und einflußreiche 
Perfönlichteit — em ftaatlicher Rich- 
ter. Nicht nur der LXenfer, jondern 
auch der Befiter des Kraftwagens mer: 
den bei fich gevacht haben, fo lange ei- 
ner der Kreiärichter an der Gejeßes- 
übertretung Vergnügen findet und 
nicht3 dagegen faat, fo lange brauchen 
wir und nicht zu forgen; da wir ihn 
mit una haben, tönnen wir uns ein= 
mal etwas Befonderes leiiten. 

E3 wird nicht angehen, auch ben 
Herren Kreisrichter wegen Verlegung 
der Straßenvorfchriften zu belangen, 
denn er war eben doch nur Fahrgaſt 
und fann ja auch mehr oder menıger 
glaubwürdig geltend machen, er habe 
teine blafje Ahnung davon gehabt, daß 
das Auto jchneller fuhr als fechs oder 
acht Meilen die Stunde. Aber unbe» 
helligt laufen laffen folte man ihn 
doc auch nicht. Wenn man fchon da= 
bei ift, die Verlegung eines Gejfehed 
ftreng zu abnden, bezw. verfuchen will, 
„ein Erempel zu ftatuiren“, da follte 
man aud) gleich die Gelegenheit benu= 
ben, die Würde eıneß zweiten Gejeßes 
zu wahren. Die bier gebotene Gele- 
genheit jcheint aber ganz befonders 
günftig. 

Anfangs war ed nicht befannt, daß 
der Richter, von dem hier die Rebe iit, 
Theilnehmer an der Unglüdsfahrt ge: 
mwejen war. Nachdem es heraudge- 
fommen mar, gab der Herr aber eine 
lange Erflärung ab, von der da3 n= 
tereffantefte der Paffus ift, in dem er 
fagt, er habe feinen Revolver in dem 
Kraftwagen gelajlen, da fein Name ja 
drauf war und er ihn fo fchon wieder⸗ 
friegen würde. Denn da fommt einem 
doch ganz unmeigerlich das Gejek ge= 
gen dad Tragen von verborgenen 
Maffen in den Sinn, und e3 merfen 
fih die Fragen auf, mas hat denn ein 
Richter auf einer Automobilfahrt mit 
einem Revolver zu tbun? Hat er die 
Erlaubniß zum Tragen folder Waf- 
fen und mer gab ihm bie? 

Zu vielen Malen fhon und erft wies 


der por Kurzem ging fo etwas wie ein |; 
Entrüftungsfturm wider ben „Rebol= 
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ber in der Zafche” durh Stadt und 
Land. Der Mann, der meint, ohne 
ein Schießeifen nicht fein zu können, 
wurde von der Prefe, ver Polizei und 
der Richterbant mie ein Mittelding 
zwifchen Verbrechen und diot hinge- 
ftellt, und die denkbar ftrengfte und 
unparteiifchite Durchführung des Ge- 
fees wider das Tragen von Waffen 
wurde von allen Seiten verlangt. Und 
jet Tteht es für jeden Schmachfopf zu 
lejen, daß ein Kreißrichter, der morgen 
einen Mann wegen Waffentragens zu 
verurtheilen haben mag und ilbermor=- 
gen einen megen Todtfchlags oder 
vielleicht Mordes, der möglich wurde 
dank „dem Revolver in der Tafche” — 
daß diefer Herr Richter jelbt ftandig 
mit einem Schießeifen in der Tafche 
umbergeht und -fährt! 

Gemwiß, der Richter wird mohl er- 
flären fönnen, daß er ein Recht dazu 
hat, aber da3 wird an dem böfen Bei- 
fpiel nicht viel ändern. Da nicht er- 
fichtlich tft, mozu ern Richter einen Re= 
bolver nöthig hat, wird man in ber 
Erlaubnißertheilung, fofern eine jolche 
oorliegt, höchftena eine ungerechte Be- 
borzugung jehen und ohne jegliche Ge= 
wiſſensbiſſe das Geſetz verlegen, — 
wie's der Kraftwagenlenker that, da 
er den Richter neben ſich wußte. — — 


Bombenwerfer. 


Ein bloßer Verdachtsgrund, 
ſtark er auch ſei, iſt kein Beweis. 
geſitteten Landen verurtheilt man 
daraufhin Keinen und hängt man 
daraufhin Keinen. Aber es iſt ſelbſt— 
verſtändlich und es iſt unvermeidlich, 
daß die Schuldigen, ſo man ſie finden 
will, unter den Verdächtigen geſucht 
werden und nicht unter den Unver— 
dächtigen. Ebenſo ſelbſtverſtändlich 
und unvermeidlich, daß der Verdacht 
der Begehung oder der Anſtiftung 
eines Verbrechens ſich gegen Die rich— 
tet, welche Vortheil haben von dem 
Verbrechen. Wuſendjährige Erfah— 
rung und wehen ſpricht aus dem 
alten Rechtsſprichworte: „Der hat es 
gethan, dem es nützt.“ Und wo die 
Thäterſchaft in Dunktel gehüllt iſt, da 
drängt dann die Frage als Erſtes 
ſich auf: Wer iſt's, dem die That nützt 
oder dem ſie Freude machen kann? 

Polizeiinſpektor Wheeler hat ſich 
die Frage hinſichtlich des geſtri— 
gen Bombenattentats geſtellt, und 
kommt dadurch zu dem Schluſſe, daß 
die „fanatiſchen Reformer“ — die 
bekannten Zwangsmoraliſten vom 
Schlage der ſog. „Law and Order 
League“ — dahinter ſtecken müſſen. 
Es iſt damit ein Verdacht ausge— 
ſprochen, der nicht abzuweiſen iſt. Und 
die er trifft, haben kein Recht, darüber 
in Entrüſtung zu gerathen: ſelbſt 
wenn er ſie ungerecht treffen ſollte. 
Wenn wir einen Menſchen auf der 
Straße finden, dem Jemand die Ohren 
abgeſchnitten hat, ſo ſagen wir nicht: 
„Er wird ſie ſich wohl ſelber abge— 
ſchnitten haben.“ Es iſt ja möglich, 
daß er's gethan hat. Es iſt denkbar, 
daß er's gethan hat. Aber wir glau— 
ben nicht daran, es iſt einfach nicht 
glaubhaft. 

So iſt's auch nicht unmöglich, daß 
die Leute, welche den bewußten Ratten— 
ball im Koliſeum veranſtalten, die auf 
Zerſtörung des Lokals oder auf Ab— 
ſchreckung vom Beſuche berechnete 
Bombe ſelber geworfen haben. Es iſt 
denkbar, daß ſie ſich über Nacht be— 
kehrt haben zu den Anſchauungen 
der Reformer. Es iſt denk— 
bar, daß ſie — zerknirſcht und 
reumüthig — zur Strafe für ihre 
Sünden ſich ſelber, wenn nicht die 
Ohren, ſo doch die erwarteten Ein— 
künfte abſchneiden. Es iſt denkbar, 
aber glaubhaft iſt es nicht. Nicht 
glaubhafter, als daß der Menſch mit 
den abgeſchnittenen Ohren ſich ſelbſt 
verſtümmelt hat. Man ſucht den Thä— 
ter nicht in dem, der den Schaden hat 
von der That. Hatte der Mann mit 
den abgeſchnittenen Ohren einen Feind, 
der ihn zu verſtümmeln gedroht hat, 
ſo richtet ſich unvermeidlich gegen Den 
der Verdacht. Ebenſo unvermeidlich 
richtet im vorliegenden Falle der Ver— 
dacht ſich gegen Die, welche den 
Ball als ein Scheuel und Greuel ver— 
ſchrienn und ihn auf alle mögliche 
Weiſe zu hintertreiben verſucht haben. 

Iſt der Verdacht begründet, ſo han— 
delt es ſich um ein Geſchehniß, das 
nicht vereinzelt daſteht. Es iſt nichts 
Neues, daß Fanatismus zu Verbrechen 
verleitet. Angeblicher Gejeglichkeits- 
eifer hat fon oft in fein anardiiti- 
fches Gegentheil fich verkehrt. Wem 
Alles daran liegt, die Vollftredung ge= 
mifjer Gejege zu erzwingen, fcheut oft 
nicht zurüd vor der Webertretung an 
derer Gejete. Wo dem temperenzleri- 
fchen Fanatismus die Anrufung der 
PBolizet oder der Gerichte nicht gehol- 
fen, hat er des Dynamit? fi als 
Waffe bedient nicht bloß einmal, jon- 
bern in fchier zahllofen Fällen. Die 
Anbieluftfprengung von Wirthichaften 
dur Organifationen, die ſich als Ver— 
treter der Gejeßlichfeit und frommer 
Sitte auffpielten, iſt in gewiſſen weſt— 
lichen Staaten zu Zeiten faſt alltägli— 
ches — richtiger ollnächtliches — Er— 
eigniß geweſen. Den „Teufel Rum“ 
zu vertreiben, haben die Fanatiker 
rückſichtslos Eigenthum zerſtört und 
ſelbſt Menſchenleben nicht geſchont. 
Haben hieſige Anhänger von Arthur 
B. Farwell und Genoſſen gethan, was 
man ihnen zutraut, ſo haben ſie nur 
nachgemacht, was andere ihres Schla— 
ges ihnen vorgemacht haben. 


Durch unſer Rezept 


ſtellen wir in Hood's Sarſaparilla eine 
Medizin her, die einen unerreichbaren 
Rekord von Heilungen aufweifen fann in 
Fällen von 

Strofeln, Eczema, Ausichlägen, Katarrh, 
NRheumatismus, Blutarmuth, Merpofität, 
dem müden Gefühl, Appetitlofigteit etc. 

Die Kombination und das Verhältnik von 
mehr al® zwanzig verfehicdenen Mitteln in 
Hood’3 Sarfaparilla find nur uns befannt, 
deshalb fann es Tein Erjagmittef geben. 
Diefe Medizin ‚macht die „Heinen Sofdas 
. m n r But A e el —* 


wie 
In 


Selbſtverſtändlich iſt nicht Jeder, 
der Theil hat an den fanatiſchen Be— 
ſtrebungen, als mitſchuldig zu erach— 
ien. Es wird niemand glauben, daß 
beiſpielsweiſe die ſog. „Law and Or— 
der League“ das Bombenattentat 
förmlich mit Zuſtimmung aller Mit— 
glieder oder auch nur mit Zuſtimmung 
einer Mehrheit beſchloſſen haben ſollte. 
Sehr glaubhaft iſt dagegen, daß Ein— 
zelne unter ihnen ſind, denen der Zweck 
die Mittel heiligt und die deshalb nicht 
zurückſchrecken vor dem Verbrechen; es 
als ihr Recht erachten, Uebles zu thun, 
damit Gutes daraus komme. Um ſo 
glaubhafter, als auch hier die ſelbſtge— 
rechten, mit ihrer Frommheit und Tu— 
gend prahlenden Führer der prohibi— 
lioniſtiſchen Bewegung ſich ſchon oft 
offene Mißachtung oder Verdrehung 
des Geſetzes erlaubt haben, wo das 
Geſetz ihrem Vorhaben ſich hinderlich 
erwies, und in Verfolgung ihrer Zwecke 
ſelbſt vor Benutzung der ſchmutzigſten 
Werkzeuge nicht zurückgeſchreckt ſind. 
Noch in friſcher Erinnerung ſteht die 
Verbindung, die einer der geiſtlichen 
Herren mit gewiſſen berufsmäßigen 
„Blackmailers“ eingegangen iſt, denen 
er große, ſicherlich nicht aus ſeiner ei— 
genen Börſe gekommene Geldſummen 
bezahlt hat, damit ſie ſchimpfliche Be— 
ſchuldigungen erhöben gegen den frei— 
ſinnigen Mayor, der den Fanatikern 
nicht zu Willen ſein wollte. Wer 
ſolcher Dinge fähig iſt, iſt auch noch 
anderer Dinge fähig. Ob man Je— 
mand bezahlt, damit er einem Gegner 
heimlich die Ehre abſchneide, oder Je— 
mand bezahlt, damit er einem Feinde 
durch einen Bombenwurf ſchade, iſt 
eins genau ſo ſittlich oder unſittlich 
wie das andere. Am Ende ſind die 
Dienſte des Bombenwerfers noch leich— 
ter als die des „Blackmailers“ zu er— 
langen. Der Bombenwerfer läuft we— 
niger Gefahr, er kann ſich leichter der 
Entdeckung entziehen. 

— —e —ñ — 
Barifer Zeitungen über Die 
deutiche Sriic. 


Der „Figaro“ fchreibt unter dem 
Titel „Warfenftredung“: Der Kaifer 
hat vor feinem Kanzler die Waffen ges 
itredt. Für wie lange? das weiß nie= 
mand; jedenfalls iſt dieſe Waffen- 
ftredung das Verblüfendfte, mas man 
fich vorjtellen fann. Allerding® mar 
der Reichätanzler in diefem „Daily 
Telegraph” = Zmifchenfall von einer 
phantaftifchen Vermegenheit und Ge: 
Ichieklichkeit. Zuerft befannte er ich 
als allein fhuldig, weil er den berüihm- 
ten Artikel ungelefen unterzeichnet 
hatte, und erfuchte um feine Entlaf- 
fung, die ihm allzu arogmüthig ver- 
weigert wurde. Dann aber gab er dieje 
anfängliche Haltung plößlich auf, feine 
Entjhuldigungen wurden Vermeife, 
der Ton feiner Reden verwandelte fich; 
er war nicht mehr de3 Kaifers Kanzler, 
fondern des Kaifers öffentlicher Un 
fläger; er veranlaßte in der ganzen 
Preffe eine Bewegung der Yeindfelig- 
feit gegen den Herrfcher, den bisher alle 
Blätter außerhalb des PBarteihaders 
gelaffen hatten. Der Reichgtag marf 
jich zum Gericht über Kaifer Wilhelms 
Handlungen auf, mas man noch in fei= 
nem Lande gefehen hatte. Der unver- 
antwortliche Kaifer wurde, wa8 ganz 
unfaßbar ift, in diefer VBerfammlung 
als Angeflagter behandelt, getadelt, 
berurtheilt, beinahe bejchimpft, und 
zwar bon feinem eigenen Vertreter, 
dem verantwortlichen Reichskanzler 
Fürſten Bülow. Der Kaiſer hätte 
darauf hinweiſen können, daß er all— 
ein die Verfaſſung geachtet habe, da er 
die Handſchrift der Unterredung dem 
Reichskanzler vorlegte; er hätte nach 
den beiden Reichsſstagsſitzungen ſeinen 
Reichskanzler wegen Majeſtätsbeleidi— 
gung verfolgen oder einen umſichtigern 
Vertreter wählen können. Er hat 
nichts dergleichen gethan; im Gegen— 
theil, er machte den Miniſter mächtiger, 
der ihn geſchwächt hatte; er erhöhte ihn 
um das ganze Maß, um das er ſich 
ſelbſt erniedrigte. Wir bedauern die 
Niederlage, die Wilhelm der Zweite 
ſich ſelbſt beibringt; ſeine edlen Frie— 
densabſichten halten künftig der biſſi— 
gen herausfordernden Politik Bülows 
nicht mehr die Wage. Die tauſend Na— 
delſtiche, die Fürſt Bülow uns ohne 
Grund und Recht zuzufügen liebt, wer— 
den aber die ſonſt ſo geduldigen und 
ruhigen Franzoſen in wüthende Läm— 
mer verwandeln. Will Fürſt Bülow 
dieſes Ziel erreichen? Dann danken wir 
ihm, daß er in uns die Flamme des 
Volksgefühls wieder angezündet hat, 
bedauern jedoch trotzdem den Sieg 
des Reichskanzlers und die Waffen— 
ſtreckung des Kaiſers.“ Die Quelle 
dieſes tendenziöſen „Figaro“-Artikels, 
der ſo augenſcheinlich die Aufhetzung 
des Kaiſers gegen Bülow bezweckt, ſoll 
zufolge Verſicherungen von Perſonen, 
deren Anſicht in's Gewicht fällt, in 
oder bei Berlin zu ſuchen ſein. Die 
übrigen Blätter bewegen ſich meiſt in 
Gemeinplätzen. — „Petit Pariſien“ 
ſchreibt: Es handelte ſich nicht darum, 
ob Kaiſer Wilhelm den Reichskanzler 
verabſchieden oder der Reichskanzler 
den Kaiſer überzeugen werde, ſondern 
darum, ob die perſönliche Gewalt in 
Deutſchland in ihrer überlieferten 
Starrheit fortbeſtehen oder ſich vor der 
Meinung eines Volkes beugen werde, 
das ſich ſeiner Verantwortlichkeit be— 
wußt iſt. Die perſönliche Gewalt hat 
nachgegeben, die öffentliche Meinung 
hat geſiegt. Das „Journal“ ſagt: 
Sieht der Kaifer wirflih die Noth- 
wendigfeit einer Entiwidlung ein, die 
dem Volksverlangen entgegenftommt, 
oder trägt er dem Reichskanzler eine 
Waffenſtreckung nach, von der ſeine 
Eigenliebe ſich gedemüthigt fühlen 
muß? Sind wir nicht einfahgufchauer 
einer ziwifchen zwei Einverjtandenen 
geichict in Szene gejehten Komödie? 
Alle Annahmen find geftattet. „Lan 
terne” fragt: Wird die MWaffenftredung 
dem  deutjchen Volfe genügen? Man 
darf e8 bezweifeln, jo hart die Lektion 
it. Man tann fürchten, daß fie noch 
nicht völlig berftanden murbe. Ein 
Kaifer it ein Menjch, und ein Menfch 


kann ſich irren und bon»neuem in ben 


Yrrthum verfallen, Sivifchen dem Kai- 


fer und der Demofratie ift der Kampf 
eröffnet; er mwirb fortgefegt imerden. 
“Humanite“ meint: Wenn fünftig ber 
Volkswille Deutſchlands auswärtige 
Politik beſtimmt, wird die enge An— 
näherung zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland raſch verwirklicht werden, 
da beide Völker den Frieden wollen. 
Ra 
Münchener Bilderfälicder. 


Am 23. November begann in Mün- 
Sen die auf einige Wochen berechnete 
Strafverhandlung gegen eine Bande 
bon Bilderfälfchern, der man vor un= 
gefähr Jahresfrift auf die Spur fam. 
Meben dem Kunftmaler Guftan Thiege 
ift noch eine ganze Reihe von Perfonen 
angeklagt — meiſtens Kunſthändler, 
aber auch ein Ingenieur, ein Yleifcher 
und ein Tifehler. Sämmtliche werben 
beſchuldigt, mit fälſchlich als Origi— 
nale ſignirten Bildern einen ſchwung⸗ 
haften Handel betrieben zu haben. 

Die in Betracht kommenden Meiſter, 
mit deren Namen ſo großer Unfug ge— 
trieben wurde, ſind hauptſächlich: Len⸗ 
bach, Menzel, Böcklin, Defregger, 
Kaulbach, Munkaczy, Meiſſonier, 
Uhde, Schindler uſw. 

Von der Fälſchergeſellſchaft ging 
eine Anzahl gefälſchter Bilder in gro— 
ßen Kiſten nach Wien, Frankfurt, 
Hamburg, Nürnberg, Würzburg, 
Straßburg uſw. Als Verkaufsagen— 
turen wurden in München ein Maſ— 
ſeuſeſalon und ein Zigarrenladen, de— 
ren Inhaberinnen Geliebte der Fäl— 
ſcher waren, benutzt. Ein großer Theil 
der Bilder und Skizzen wurde von 
Thiege ſignirt. Thiege verſtand die 


den Künſtler täuſchend nachzuahmen. 
Er ſoll auch, um jederzeit Fälſchungen 
vornehmen zu können, ſtets eine zum 
Gebrauch für dieſe Fälſchungen herge— 
ſtellte Flüſſigkeit in der Weſtentaſche 
bei ſich getragen haben. Thiege hatte 
überall bei Trödlern und auf Verſtei— 
gerungen alte Bilder zuſammengekauft, 
die er dann wieder an den Mann 
brachte. Seine Mitangeklagten lernte 
Thiege bei den Verſteigerungen oder 
durch Bekannte kennen. Das Vorver— 
fahren ergab, daß zwiſchen allen Ange— 
klagten ein Zuſammenwirken beſtand. 
Man bot die Bilder den Kaufluſtigen 
unter abſichtlicher Verſchweigung der 
Unechtheit der Bilder an, und zwar zu 
hohen Preiſen, die den Glauben der 
Käufer, es handle ſich um echte Werte, 
beſtärken mußten. Wenn alles nichts 
half, dann wurden auch noch über die 
Herkunft der Bilder frei erfundene 
und zur Beſtätigung der Echtheit der 
Bilder dienliche Angaben gemacht. Un— 
ter den als Käufer der gefälſchten Bil— 
der Geſchädigten finden ſich nicht nur 
Private und Kunſthändler, ſondern 
auch bedeutende Künſtler wie Stuck 
und Gabriel Mar und der angefehene 
zer Profeffor Richard Mu- 
er. 


Signaturen aller in Betracht fommen- 


— 

— Dem neuen Präſidenten der 
Vereinigten Staaten, Taft, zu Ehren 
beabſichtigt man, Naftalin in Tafta— 
lin und Töff-töff in Taft-taft umzu— 
ändern. Außerdem wird Kommerzien— 
rath Veilhenduft fich fünftighin Veil- 
chentaft nennen. Kann man fich bejfere 
Garantien für die guten Beziehungen 
ztifchen Deutfchland und Amerika 
wünſchen? 


Todes - Anzeige 
‚ Hreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine innigft geliebte Tochter und 
umere liebe Schweiter 
Thaleda Biedenweg 

nad langem Leiden am Samstag Vormittag 
um 10 Ubr 30 Min., im Alter don 25 Nabren 
und 6 Monaten fanft im Heren entichlafen ıft. 
Die Beerdigung findet ftatt Dienstag, den 15. 
werarmber, Wochmittans 1 Uhr 30, vom Trauer- 
baufe, 141 Vedder Etr., nah dem Montrofe: 
Sriedbof. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Garoline PBiedenweg, Mutter. 

Eimer, Garrie und Florence, 

Geſchwiſter. 


Zudes - Anzeige. 


‚Hreunden und Belammten die traurige Nach» 
tit, dab unier bielgieltebter Sohn und lieber 


Bruder 
Sohn Scelling Jr. 
am Samstag, den 12. Dezember, im Alter bor 
24 Jahren und 6 Monaten, fanft im Herrn 
entfclafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Dienstag, den 15. Dezember, um 8:50 Mor: 
gend, dom Trauerharfe, 250 Mobamt Etr., 
nah der St. Michaeldlirche, don da nad dem 
St. Bonifaztus-Gottesader. Um, ftille$ Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
John und Mary Scelling, Eltern. 
Amelia, Alma und Frank, Geichwi- 
ſter, nebſt Verwandten. 


Todes ·Anszeige. 


SFreunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Friedericke Demmin 
im Alter don 69 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet itatt am Mittwoch, den 15. Dezem- 
er, um 2 Uhr Nachmittags, dom Irauerhaufe, 
486 N. Wood Str, mit Rutiden nad 
ders Friedhof. Um jtille Iheilnehme bitten: 
John und Fred Demmin, Cöhne. 


Schlumm're fanft, dur gute Mutter, 
Die du uns bait fo geliebt, 

Du wirft uns ja wohl verzeihen 
Wenn wir haben Dich betrübt. 
Dort in jenen fel’gen Höben, 
Werden wir uns Wiederfehen. 


uns 


TEobes - Anzeige 


Sreunden und »selannten die traurige Nach. 

rıopt, dab unjer lieber Sohn und Bruder 
Bernard N. Bins 

im Alter von 21 Jahren am Conntag, den 13. 
Dezember, fjanft im Herzen entfchlafen ift. Be 
erdigung findet Ttatt am Miitwoch, den 16. 
Dezember, 3:30 Uhr Bormittags, vom Trauer: 
baufe, 817 Elifton AMde., nad der St. Alphon⸗ 
fusfiche und bpn da nad dem ©t. Bonifazius- 
Gottedader. Um jtile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Sohn und Helen Bins geb. Troifen, 
Elter 


1. 
John, Michael, Nicholas, Agnes, Mat- 
thias, Geſchwiſter. modi 


Todes⸗Anzetitse. 
Arbeiter Unterſtützungsverein A. U. 2. D. 


— 


Seltion A. 
Den Beauten und Brüdern zur Nachricht, daß 


Bruder 
John Witt 

eſtorben iſt. Die Beexdigung findet ſtatt am 
ienätag, _ den 15. Dezember 1908, bom 
Zrauerhaufe, 1250 — Str., um 12:30. 
Die Brüder find erluht um 12 Uhr in der 
Rogenballe na einfinden zu wollen, um bem 
d —* ruder die letzte Ehre zu er— 
weiſen. 


Thielemann, Präfident. | 


W. $- 
2onis Reineder, Sefr. 
Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten, 
welche ſich beim Begräbnik meiner lieben Gat- 
tin und unſerer geliebten Tochter u. ſter 

Anna Keegan geb. Conzen 
ſo zahlreich betheiligt haben, ſowie für die 
berrliden Blumenfpenden und die troitgeichen 
Worte des Herrn Baltord Rodbefeld am Sarae 
der Reritorbenen. 3 den 


bes D f —— uU. W ſpreche 
egree of Honor U. D. U. W. fprechen 
ir Hiermit unferen berzliditen Dan aus. 


| Senie una Simtne Oensen, Eitern. |. 


a a Se 


Todes ⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, daß unfer geliebter Bruder 

George Roth, 
Sohn des verſtorbenen Gerhard und 
Anna Roth, im Alter von 34 Jahren 
— im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigun ndet ftatt am Dienstag um 
9:30 üb bom Zrauerbaufe, 2121 N. 
Seeley Mpe., nach der St. Benediltus- 
Kirde, und bon da nad dem Gt. Bo- 
nifa zius⸗Friedhof. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna, William N., Charles 9. 
Frederit N., Ritslaus und 
Zaura, Gefctifter. 


Epdes- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unjer lieber Gatte und 


Vater 

Friedrich Köppe 
am 12. Dezember 16008 geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Diens— 
tag, 15. Dezemb., um 12 Uhr Mittags, 
bom Trauerhaufe, 130 W. 21. Str., nad 
dem Concordiarzriedhof. Die trauernde 
Gattin: 

Emilie Köppe geb. Kroll, nebit 
Kindern und Entelfindern. 


Bitte feine Blumen. 


Todes » Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
riet, daß mein lieber Sohn und unfer guier 


Bruder 
Nicholas Prinz 


im Alter von 25 Jahren, 1 Monat und 92 
Zagen am Sonntag, den 13, Dezember, jelig 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
m Dienstag, denid. Dezember, um 10 br 
Bormittagd, dom Irauerhaufe, 4818 ©. Marfb- 
field Uve., nach ber &t. er di. 
und Laflin Str, von dort nah dem Brand 
Irun? Depot, 49. Str. und Ajbland Nlde., von 
dort nah dem Gt. Marien-Gptteöader. Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 
Barbara Brinz, Mutter. 
Anna Hofimeltiter, Schweiter. 
eter und Matthiad, Brüder. 
arl Hoffmeiiter, Schwager. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Befanyten ‘die traurige Nach» 
ridt daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 


ber Vater 
John Witt 
— ſanft im Herrn ent⸗ 
Beerdigung findet ſtatt am 
€ Dezember, Nachmittags 1 
Udr, dom Trauerhaufe, 1250 Wolfram Str., 
nad dem Ct. Bufas Friedhof, Um ftille Theil- 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Nifa Witt geb. Wendt, Gattin. 
Minnie — Sohn Witt, Frant 
Witt, aniel Witt und Paul 
Isitt, Kinder. 
EHrijt. Zus, Schwiegerfohn, nebit 
Geſchwiſtern. 


im, Alter von 62 
ſchlafen iſt. Die 
Dienstag, den 15. 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater und Großvater 
im Alter von 77 SIabren am 14. Dezember, 
Morgens 2:15, felig im Herrin entfchlafen ift. 
Beerdigung findet jtatt Mittwoch, den 16. Des 
zember, Nachmittags 1 Uhr, bon Trauerbaufe, 
375 NR . California Mpe., nah Foreit Home. 
Um ititile Ibeilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Emil ®W. Galla, Sohn. 
Franzisfa Zimmermann, Tochter. 
Srant Zimmermtenn, Schivtegerfohn. 
Kntherine Galla, Schwiegertochter. 
Emil, Edward, Arthur, Frrant Galle, 
Karl Zimmermann, Entel. mdi 


‚Sreunden und Befannten die traurige Narh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer Vater 
Karl Günther 
int Alter don 51 Jahren geſtorben iſt. Beer— 
digung findet ftatt am Mittwoch, den 16. De- 
ember, 1 Uhr Nachmittags, bom ee 
n Morton Grove, IU., auf dem sriedhof da: 
felbft. Die träuernden Hinterbliebenen: 
Sophie Günther, Gattin. 
Edward, Karl, Georg, 
Günther, Söhne. 


Heinrich 


Eodbes » Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nad- 
ribt, daß ıyıfer lieber Pater, Großbater ımd 


Urgroßbater 
Karl Erdmann 
im Alter von 87 Jahren felig entichlafen ıit. 
Beerdigung findet ftatt Dienstag, den 15, De: 
zember, 10:30 Borm., vom ZQirauerbaufe, 5117 
Honore Ctr., nah dem Bethania-Gottedader. 
lim ftilles Beileid bitten: 
Ghriftine Müller, Dina Ridart, Töchter 
Kohann Müller, Fred Rihart, Schwie- 
gerföhne, nebit Enteln und Ur- 
enleln. 


Todes »- Anzeige. 
Plattdentiche Gilde Matthias Glaudind Nr. 28. 
Den Beamten und Brüdern 
biermit 3. rn daß Bruder 
Srant Schlapinsti ; 
am 12. Dezember geftorben ilt. 
Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 15. Dezember, Nachmittags 2 
Uhr, dom ZTrauerhaufe nah dem Montrofe- 
aloe Die Beamten find erjucht bumft 1:30 
in der Vereinsballe zu ericheinen, um dem ber» 
ftorbenen Bruder die legte Ehre zu ermweifen. 
nu Karp, Meiiter. 
ran; Braun, Schreiber. 


Todes⸗ Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
9. E. Mohr 
im Alter von 18 Monaten am 12. Dezember 
1908, wm 3.35 Nachm., geitorben ilt. Beerdi- 
gung Dienstag Nahm. um 12:30 bom Trauer: 
baue. 22 Iowa Str, nad Waldheim. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Henrh und Eitella Mohr geb. Stell- 
man, Eltern. e 
Evelyn und Llewellyn, Geſchwiſter. 


Spobes »- Unzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daB mein bvielgelichter Gatte und unfer 


lieber Bater 
Heinrich Schappert 
im Alter von 33 Jabren am 12. Dezember 
plöglih _geitorben ilt. Beerdigung findet ftatt 
am 15. Dezember, 12 Uhr Mitt., vom Zrauer- 
baufe, 1295 N.’46. Court. 
Antonette Schappert, Gattin. 
Decar, Lonile, Emilie, Kinder, 
nebit Verwandten. 


Zuodeß - Anzeige 


zemem und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfere genebte Gattin und Mutter 
Bilhelmina Schreiber 
im Nlter bon 70 Sabren am Sonntag, den 13. 
Dezember, geitorben it. Beerdigung Mittwoch. 
ER a 
erhauie, 322 N. Wood Str, nn 
— Um ſtille Theilnahme 


red Schreiber, Gatte. 
33 Schreiber, Cohn. 


— 


Eoncordia-Gottedader. 
Bitten: 


mobi 


Sobes - Anzeige 


Verwandten, Sreunden und Belannten_ die 
traurige Nacriet, daß unfer geliebtes Töcdh- 


en 
an Chna Melzer Pr 
Samstag Nadımittag um 4 Uhr im ler 
von T Yabren 2 Monaten geitorben ift. 
Beerdigung finbet ftatt am Dienstag Nachmit- 
taa um u et bom Trauerhaufe, 119 Bingham 
Str., nad Waldheim. 


nd Paula Melzer, Eltern, 
——. nebft Kindern. 


orben: Iſidor Veit, geliehter Gatte bon 
PR geb. Gottlieb, Vater don Lawrence, 1072 
Y4 42. Ave. Beerdigung bom Trauerbaufe, um 
11 Uhr Borm,, Sienstag, den 15. Dezember, 
nach dem free Eon’ sriedhof. Nerv Vorler 
Zeitungen bitte zu Zopiren. 


Weihnachts-Geſchenke 


Brockhaus kleines Konverſations-Lexikon, 
2 Bände, geb 
hierleben, fomplet in 3 Bänd,., 


zT 
legant in Halbleder geb hy 
en v. Hedin, Abentener in Tibet. Ge 0 


gant gebunden 


57.20 


Dieje drei Werte find fämmtlid mit vielen |- 


Aluftrationen verieben und eignen fich borzüg- 
a Weihnachtsgeſchenle. 


A. KROOHACO. 


26 Monroe Strate, Chicago, 


— BWeihnachtswünſche — 
un Sefiomarlynen für —— Eeamamı. 
——— — — a 2 


KOELLING & KLAPPENBACH 
Größe Unnbanslene tn Eichen, 


KIMBALL 
PIANOS 


für 
Weihnachten 


Nur no sehn Tage bis Weihnachten, in 
welden man ein Piano Fanfen kann. 
Frühe Auswahl wünfdenswerth. 
Offen Abends bis 9 Nhr vom 14, Bis 
24. Dezember. 


Außer ‘den fhönen neuen Plans in 
Mahagoni, Eichen und Walnuß, verſchie— 
dener Art der Architektur oder Entwurf 
zur Bejichtigung in dem Kimball Waarens 
lager, S.:8.-Cde Wabafh Ave. und Jad- 
fon BIod., haben wir die nadhitehenden 
Pianos, die wir empfehlen als 


Spezielle Bargains. 
rüß. Verl 
eis Preis 

$125 

125 

135 

150 

140 

140 

140 

150 

150 

175 

175 

175 

185 

250 

250 

270 

310 

325 


Hatnes Bros 
WERE anna ea ac 400 
Hinze .. A 


Bradburh 

Ehidering 

Hardman 

Hallet & Dapts 
BE chen 
RE 
Chidering 
ER 


SEN ea ii 450 
Steinwah 250 
Weber 275 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


W.W. Kımball Co. 


8. W. Ecke Wabashı Ar. u. Jackson Bivd, 


Todes -» Anzeige, 


‚greunden und Belannten die traurige Nad. 
richt, dab meine liebe Gattin und unjere liebe 
Wutter und Großmutter 
Marie Kraus geb. Schnabl 
am 12. Dezember, Morgen: um 5 Uhr, Telig 
im Alter von 73 Jahren im Herrn entichlafen 
ift, Beerdigung findet ftatt amı Dienstag, ben 
15. Dezentber, Morgen: um 9 Uhr, bom 
zrauerbauje, 662 ©. Laflin Str., nad der &t. 
Pauld-Kicche, an Hobne Ade. und 22. Wlace, 
und bon dort mit Nutfchen nach dem Bonifur 
zius Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Georg Kraus, Gatte, 
Anna, Barbara und Jojef, Ainder. 
Anton Fuertih, Schwiegerfohn. 
Käthe Kraus, Schtwiegertochter. 
Joſef, Hart, Beilie, Zofef und 


ſaomo Käthe, Enlellinder. 


Tobes - Anzeige, 


Freunden und Velannten die traurige Nach 
richt, dak unfere geliebte Mutter ’ . 
Marie Elizabeth Endre geb. Hollerih 
am 13. Dezember, 1 Uhr Morgens, nad lan- 
gem Xeiden mobl borbereitet felig im "Herrn 
entflafen ift, im Aiter bon 71 Syahren und 
5 Monaten. Das Begräbniß findet ftatt am 
Diendtag, den 15. Dezember, um 9:30 Rorm.. 
bom Zrauerbaufe, 59 W. Zoudb Abe, nad 
der Et. Heintihs-firhe und Gottesader. 1m 
ftille8 Deileid bitten die trauernden Hinter» 


biiebenen: 
ui Endre, Cohn. 
nna Nepper, Tochter. 
Margaretha Enbre, Echiwieger- 


tochter. 
Peter Nepper, Echiviegerfohn, nebit 
Entelfindern, 


Dantfagung. 


Alen Berwandten, Freunden und Belannten 
fagen wir unferen berbindliditen Dank für die 
vielen Blumen und die — Betheiligung 
beim Begräbniß meiner lieben Gattin und un— 
ſerer lieben Mutter 

Regina Schindler. 
Gleichfalls dem Louiſa Deutſcher Damen⸗Unter⸗ 
ſtützungs⸗Verein meinen beſten Dank. 
rank Schindler, Gatte. 
rank Schindler, Sohn. 


Dankſagung. 
Wir ſprechen hiermit allen unſeren Verwand⸗ 
ten und Freunden unſeren tiefgefühlten Dant 
aus für die herzliche Theilnahme und die ſchö— 
nen Blumenfpenden beim Begräbnik "cines lie- 
ben Gatten und unferes lieben „aters 
Martin Senicn, 
fowie dem Herren Vaſtor Wunderlid und den 
Arbeitern der Corn Product3 Refining Co. 
Auguita Semten und Kinder. 


Sur Erinnerung 


an unferen lieben Bater und Großbater 
George %. Striter, 


der dor einem Jahre, am 14. Dezember 1907, 
geitorben ift. 


Reicher lann ich nirgends werden 
Als ich ſchon bei Jeſus bin, 

Alle Schäge diefer Erden 

Sind ein fchnöder Zeitgetwinn. 
Sefus ift. das rechte Gut, 

Bo die Seele fanft jegt ruht. 


Gemwidmet bon deiner Gattin: 
Elizabeth Striter, nebft Kindern, 


Waldheim. 


Einziger b io er 
ta gut Ei Baden Air 
&bnen fri : 

en. z 


— — 


Vouin Irnes, Betr. Yarsd Cawad, Bupt, 


— 


Montrose Gemetery 


«s» Crematorlum 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Pianos! Pianos! 
a 0 man Som: RA 


ebenfo Billig bireft faufen tanm. 


HENRY DETMER 


259 Wabaih Ave. el. Sarrifon 26% 
3Z Ubendb3 offen. a 
mobo* 


N. WATRY & CO, 

»—101 D. Nansaiyh Er, 

— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläjer eine Epezlafität, 

Rodals, Gamerad und phstsgr. Materiak 


EMIL H. SCHINTZ, 
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Speziell gemifhter Kaffee, per w 
Pfund.. ® * * äh * — 250 
20 Fiſh Stamps frei. 

Gold u eh Superlative Mehl — 

per Faß 241% Pfund 

See für —— er — rc 
Premium Chofolade, 1,:Pfd. Stück 150 
Grandimas Pomder, großes Padet..10c 
Split:Erbfen, 4 Pfund für.......- 150 
Navy-Bohnen, 4 Pfd............. 150 

Spezielle Spielſachen-Offerten. 

Bleh-Küchen-Set, 10c:..Sorte...... 5e 
2otto-Spiel, 10c-Sorte............ dc 


Steeplechaje Airihip — einge: - 

OR NEE nennen 10c 

Doppelläufer Schlittjchuhe, die 

BUEZBSBRIE HUF. ..i..0..000> 29c 
Shaker Flanell. 


Dieſes Ticket kauft 15 Yds. weißes 
Shaker Flanel für 19c; with. 356. 


EEE ED EEE Er — 
Beſucht unfer vergrößertes Spielfahen- Departement. 





Milwaukee und Armitage Ave. 


Spezieller Berkauf Dienflag, 15. Dezember. 


a Doppelte Fiih Stamps Mr 
bis Weihnadten. 


Weihe emaillirte u. —— 150 

Schön gemuſtertes Tennis-Fla— 

nell, die ehe —— —J— 634€ 

Fließgefüttertes Männer = Unterzeug — 

Hemden oder Unterhojen, die 3% 
SOc⸗Sorte zu ................. « 

Alle Arten 5c-Rauchtabaf, 3 für...10e 


Schwarze jeidene — für —9 98 
Damen, toth. 5.98, 

I5C ichtwarze — Männer: 15€ 
Soden, alle Größen, 3U...:.... 
Fancy roja oder blaue Damenz 390 
Mufflers, 59e-Sorte, Z1....... 
Farben-Schachteln, 5e-Sorte zu..... 
Fancy goldverzierte Vaſen, Wufter- — 
tie zur Auswahl, werth $3; 


Sweetheart - Seife. 
Diejes Tidet und 10c Fanfen 3 
Stidfe Sweethenrt Seife. 





Wir rathen Eud), 
Eure Einfänfe frühzeitig zu machen, um das Gedränge zu vermeiden. 











xzofalberidt. 
Gefrige Dereinsfelle | 


Unterhaltung der bentichen Yogen 
der Rordjeite vom A. D. 1. W. 





it glänzend verlaufen. 


Der Damenverein ehemaliger deutfcher Sol« 
daten beging fein viertes Stiftungsfeit 
in Schönhofens Halle. — Konzert und 
Ball des Pocahontas- Srauenvereins. 





Die deutſchen Zogen derfiordfeite des 
Alten Ordens der Vereinigten Arbei- 
ter veranjtalteten gejtern in Yonborfs 
Halle eine aus Unterhaltung und Ball 
bejtehende TFejtlichfeit, die jich für die 
Veranftalter zu einem glänzenden Er- 
folge, für die Gäfte aber, die fich in 
jolchen Schaaren eingefunden hatten, | 
daß die geräumige Halle ih fait als | 
zu Elein erwies, zu einem ungetrübten 
Genuß geftaltete. Der Vergnügungs- 
ausſchuß hat jein Verfprechen, allen 
Anweſenden einige frohe Stunden zu 
bereiten, alänzend eingelöjt. Die Ge- 
janafeftion des deutfchen Kriegerver- 
eins und der North-Chicago Lieder- 
franz erfreuten die Anmwejenden durch 
mehrerer ihrer jchönften Lieder, die 
mis einer Tiefe der Empfindung mie= 
dergegeben .murben, Die bezimingend 
zum Herzen jprad; und die Hörer zu | 
jtürmifchem Beifall binriß. Ein von 
Herrn CE. Michaelis meifterhaft vorge: 
tragenes Ienorfolo und mehrere hu— 
moriftijche Vorträge der Herren Herz | 
mann Kaage, Kurt Stunfel und m. 
Hente bildeten den Reft des offiziellen 
Programms. Zum Schluß murbe 
nah den Slängen des SOrchefters 
flott getanzt, bis die porgerüdte Stun= 
de zum Aufbruch nöthigte. 

Um das Gelingen der in fchönfter 
Harmonie verlaufenen Feſtlichkeit hat 
ſich in erſter Linie der aus den Herren 
John Hahn, Leo Kabell, E. Kiehl, H. 
Engelhardt, Joſ. Kneibuehler, 3. Mi: 
el, Henry Sachs, John Maus, Joe 
Krueger und Wm. Bichler beſtehende 
Vergnügungsausſchuß verdient ge— 
macht. 

Der Alte Orden der Vereinigten Ar— 
beiter iſt der älteſte der vielen ſoge— 
nannten Verſicherungs-Orden. Er 
hat während ſeines 39jährigen Beſte— 
hens den Hinterbliebenen ſeiner ver— 
ſtorbenen Mitglieder die ungeheure 
Summe von $167,000,000 an Sterbe- 
geld ausbezahlt, allein im Staat li» 
nots 11 Millionen Dollars, 

Die Logen, die das aeftrige Feſt ver— 
onftalteten, erfreuen fich danf ihrer 
fegensreihen Thätigfeit des allgemei- 
nen Wohlwollen® der Bürger der 
Nordſeite. 


Damenverein ehemaliger Soldaten. 


Der Damenverein ehemaliger Sol— 
daten des deutſchen Heeres und der 
deutſchen Flotte beging geſtern in 
Schönhofen's Halle, an der Milwaukee 
Ave., die Feier ſeines vierten Stif— 
tungsfeſtes. Der Beſuch war ein ſehr 
guter, ſowohl ſeitens der Vereinsmit⸗ 
glieder wie ſeitens der Kameraden von 
den verſchiedenen deutſchen Kriegerver⸗ 
einen. Der Damen-Geſangverein 
„Sonnenlicht“ trug unter Leitung bon 
rau Kohanne Bartih » Günther ein 
paar Lieder vor und fand damit ver- 
dientermaßen Beifall. Die Herren 
Hans Wagner, PB. Degen und Lt. 
Stuntel mirkten in Einzeloorträgen 
mit, der beutfche MilttärsGefangverein 
fang ein flotte Soldatenlied, Frau 
Yreefe und Herr Stunfel trugen das 
Duett „Soldatenliebe” vor, und Frau 
Johanna Bartfh-Günther erfreute mit 
dem Solo „Das Zigeunerkind”. Zum 
Schluß iwurbe unter Zeitung von grau 
Minna Schmidt vom feftgebenden Ber- 
ein in präcdtigem Koftüm das GSing- 
jpiel „Bier Jahre auf Poften“ gegeben, 
wirklich ganz vorzüglih. Die Mit- 
wirkenden waren bie raten E. Hol» 
ftein, 9. Stuntel, 9. Hanne, 9. 
Freeſe, Jenſen, Meuſch, Minna 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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° hilflic zu fein. 


| Schmitt, E. Lundgreen und Fıl. 8. 


| Hollitein. 
Die Verein: - Präfidentin Frau 
Hollitein und Bundespräfident Gap 


hielten Anfprachen. Selbjtverftändlich 
Ihloß das eit mit einem Ball ab. 
Die Anordnungen maren bon den 
Yrauen E. Hollitein, PB. Degen, M. 
zu M. Wagner, &. Echtenafer, 

A. Horn, B. Traud, M. Arndt, 9. 
U. Zudivig getroffen 














ioorben. 


Pocahontas: frauenverein. 


Orcheſter-Konzert, Vorträge bes bes 
ltebten NKünftlerpaars Klöpfel und 
Ball bildeten die Unterhaltung, melche 
| gejtern Nachmittag und Abend die 
Mitglieder und Freunde des Poca- 
bontas-TFrauenvereins in der Wider 
Part Halle vereinte. Kuplets, fomi- 
Ihe Szenen und Sopranfoli wurden 
pon Herrn Emil und Frau Rofa Nor- 
mann=Klöpfel unter lebhaften Beifall 
mit befannter Kunftfertigfeit borge- 
tragen, und als der Abend heran- 
gefommen war, vergnügten die zahl- 
reichen Anwefenden jih noch lange 
beim Tanz. Die Präfidentin, Frau 
Katharine Schofneht, hielt eine zün- 
| dende Ansprache und Stand auch an der 
| Spite des Vorkehrungs-Ausfchuffes, 
| der Alles fehr jchön hergerichtet hatte 
| und den Befuchern höchjt angenehme 
Stunden verfchafft Hat. Dem Aus» 
Ihuß gehörten außer Frau Schofnecht 
die Damen E. Kraufe, E. Schofnedt, 
9. Hanjen, M. Rebenftod, D. Ziems 
und W. Oolgert an. 
nn 


Familienſtreit. 














Der Sabrifant R. T. Crane und die Ver— 
wandten ſeiner verſtorbenen zweiten Frau 


Als vor Jahren Herr R. T. Crane, 
Gründer und Hauptinhaber der ſei— 
| nen Namen führenden großen YFabrif- 
gejellichaft, feine zweite Gattin durch 
den Tod verlor, veranlaßte er deren 
einzigen Bruder, Alonzo T. Prentice, 
einen jchon damals SOjährigen Greis, 
zur Verzichtleiftung auf feinen Erban= 
jprud, auf eienen MWerththeil des 
| Grundftüds Nr. 2541 Michigan Abe, 
welches der Familie Crane damals wie 
jetzt als MWohnfit diente, und das auf 
den Namen der Fraußrane eingetragen 
war. Er fagte ihm, daf die Verftor- 
bene teftamentarifch ihn, ihren Mann, 
zu ihrem alleinigen Erben eingefebt ha- 
| be. Das Tejtament fei leider irgendivie |e 
zeritört worden. Sch? Monate 
nachdem der alte Prentice den ge: 
mwünjchten Verzicht geleiftet, wurde ein 
Sohn von ihm, der fich gerichtlich dem 
alten Herren hatte zum Hüter feben 
laffen, gegen Crane tlagbar. Er warf 
diefem vor, daß er in unbilliger Weije 
aus der Geiftesfchtwäche feines Schwa⸗ 
gers Vortheil gezogen; was er dem 
Schwager von einem angeblich vorhan— 
den geweſenen Teſtament erzählt, ſei 
Flunkerei geweſen. Der Gerichtshof 
möge die Verzichtleiſtung, weil auf un— 
Tautere MWeife erlangt, für ungiltig er- 
Hären. Der Gerichtähof that das, 
und da8 Staat3-Obergericht, an wel⸗ 
ches Crane appellirte, beſtätigte das 
betreffende Erkenntniß. Jetzt hat Herr 
Crane ſich nochmals an das Stagats—⸗ 
Obergericht gewandt mit dem Erſuchen, 
es möge die Tragweite ſeiner Entſchei— 
dung deutlicher erklären. Je nachdem 
nun dieſe Erklärung ausfällt, wird 
dadurch dem Anſpruche der klägeriſchen 
Partei ohne Weiteres volle Anerken- 
nung geſichert, oder aber dem Verklag⸗ 
ten noch eine Gelegenheit gegeben wer⸗ 
den, nachzuweiſen, daß das Teftament 
feiner zweiten Frau, pon dem er ihrem 
Bruder geredet, wirklich einmal vor- 
handen gewejen. 

— — — — 


Lutheriſche eStadimiſſion. 


Das Direktorium be3 in Dienften 
der lutheriſchen Stadtmiſſion ſtehen⸗ 
den Wohlthätigkeitsvereins beſchloß 
geſtern, in dieſem Jahre für 325 Arme 
Geſchenke anzufertigen und mit der 
Beſcheerung der Armen, die am 27. 
Dezember in Dunning ſtattfindet, um 
7 Uhr des Abends zu beginnen. Für 
bie unter Leitung der Lehrer Zigmann 
und Rubreht jtehenden  Kinderchöre, 
die bei der Feier mitwirfen, follen be= 
fondere Straßenbahnwagen für Die 
Hin- und Rüdfahrt nah Dunning ge- 
miethet werben. Dei günftiger Witte: 
rung findet die Bejcheerung im großen 
Saal des rrenhaufes, bei ungünftiger 
in der Kapelle des Armenhaufes ftatt. 
Die Gejchenfe werden am nädhiten 
Sonntag Abend 61, Uhr im Stabt- 

miffionshaus eingepadt werben, und 
alle Direftoren find gebeten, pabei be- 
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Polizei und Brandinſpeltor haben 
eine Unterſuchung eingeleitet. 





Rechtzeitig entdedt. 





Das Feuer wurde gelöſcht, ehe es nennens— 
werthen Schaden angerichtet hatte. —Ju 
South Chicago entwickelt ein Brand— 
ſtifter unheilvolle Thätigkeit. 





Die Polizei und Brandinſpektor 
Hogan haben eine Unterſuchung einge— 
leitet in Verbindung mit einem Feuer, 
das heute Morgen um acht Uhr im 
hinteren Theil der leerſtehenden Woh— 
nung im dritten Stock des vierſtöckigen 
Gebäudes Nr. 1318 Wabaſh Avenue 
ausbrach. 

Im erſten Stock befindet ſich die von 
Samuel Bernſtein betriebene Kolonial— 
waarenhandlung, im zweiten wohnt 
Frau Sarah May. Das dritte und 
vierte Stockwerk ſtehen zur Zeit leer. 
Frau Mayh entdeckte die Flammen, als 
dieſe aus den Fenſtern hinausſchlugen, 
und alarmirte die Feuerwehr. Nach— 
dem der Brand gelöſcht war, ſtellte der 
Marſchall O'Connor feſt, daß Dielen 
und Holzverkleidung des Hinterzim— 
mers mit Petroleum getränkt worden 
ſind. Die vor acht Tagen von dem 
Eigenthümer des Hauſes verſchloſſene 
Wohnungsthür ſtand offen. 

Das Feuer wurde gelöſcht, ehe es 
nennenswerthen Schaden angerichtet 
hatte. 

Der rothe Hahn. 

Die Polizei fahndet auf einen 
Brandſtifter, der geſtern vier Ge— 
ſchäftsleuten in South Chicago den 
rothen Hahn aufs Dach geſetzt und 
wahrſcheinlich auch das Feuer angelegt 
hat, das am 15. November die South 
Chicagoer Anlage der Haſtings Ex— 
preß Company in Schutt und Aſche 
gelegt, die Anlage der Valvoline Dil 
Company beſchädigt und insgeſammt 
840,000 Schaden angerichtet hatte. 

Der erſte der geſtrigen Brände 
brach im hinteren Theile der von Ni— 
cholas Michaelowitz betriebenen Gaſt— 
wirthſchaft Nr. 9444 Commercial Ave. 
aus. Es wurde von dem Herbergs— 
vater und mehreren ſeiner Freunde im 
Keime erſtickt. Man fand eine mit 
Abfällen geſüllt geweſene, theilweiſe 
verkohlte Kiſte. Am Abend entdeckte 
Peter Schuck, der in der Niederlage der 
Joſeph Schlitz Brewing Company, Nr. 
279 94. Place, wohnt, Feuer im hin— 
teren Theile der von John Schmidt be— 
triebenen Wirthſchaft Nr. 9423 Com— 
mercial Avenue. Er wollte ſchon 
Schmidt warnen, als in der neben ſei— 
ner Wohnung gelegenen Stallung 
Feuer ausbrach. Während ſeine Frau 
zu Schmidt hinüberlief, eilte er in den 
Stall und bemühte ſich, das Feuer zu 
löſchen. 

Inzwiſchen hatten Straßengänger 
Feuer entdeckt im hinteren Theil der 
Anlage der D. J. Deach Coal Com— 
pany, Nr. 9441 Commercial Avenue. 
Es wurde die Feuerwehr alarmirt, 
und dieſe hatte alle Hände voll zu 
thun, des entfeſſelten Elementes Herr 
zu werden. 

Im Keime erſtickt. 

Heute früh um drei Uhr brach Feuer 
aus auf der hinteren Veranda des 
vierten Stocks des ſiebenſtöckigen, von 
mehr als einem Dutzend Familien be— 
wohnten Gebäudes Nr. 2356 -2358 
Indiana Ave. F. V. Deutſch, der mit 
ſeiner Familie im vierten Stock wohnt, 
ermwachte rechtzeitig und alarmirte bie 
Feuerwehr. Durd) das Heranraſſeln 
der Spritzen wurden auch die übrigen 
Bewohner des Hauſes unſanft aus 
„dem Schlafe gefhredt. Sie hatten 
aber feine Veranlaffung, das Haus zu 








Rheumalismus durd) 
Dyspepfie verurfadt 


Behnupten viele hervorragende Doktoren 
auf kürzgliche wiſſenſchaftliche For⸗ 
ſchungen hin. 

Eine große Schule von Aerzten, die 
immer größer wird, behauptet, daß der 
übermäßige Genuß von animaliſchen 
Speiſen einen Ueberfluß von Proteids 
erzeugt, welcher ſich aus Kohlenſtoff, 
Waſſerſtoff, Nitrogen, Sauerſtoff und 
Schwefel zuſammenſetzen und daß, 
wenn dieſe Proteids nicht richtig ver⸗ 
daut werden und in das Blut überge⸗ 
hen, ſie große Quantitäten Stickſtoff 
erzeugen, welchen der Sauerſtoff von 
den Lungen nicht unſchädlich machen 
kann und die Folge iſt, Harnſäure und 
Rheumatismus und Dutzende anderer 
Krankheiten. 

Dieſe Proteids beeinträchtigen die 
richtigen Aſſimilirungs-Prozeſſe und 
die Folge iſt, daß das ganze Blut ver- 
ſeucht wird. 

Wenn jedoch dieſe Proteids vollſtän⸗ 
verdaut werden, bilden ſie einen werth⸗ 
vollen Theil unferer Speife und find 
abjolut nothmendig um zu leben. 

Die Schuld Tiegt dann am Magen 
und den Verdauungsapparaten, 

Despalb behaupten dieje neuzeitlis 
chen Autoritäten, daß Rheumatismus 
im Magen oder durch den Magen ent- 
fteht und nicht in den Nieren, wie et- 
liche ärztliche Autoritäten Iehren. 

















berlafjen. 
Branbjtiftung zurüdgzuführende Teuer 
wurde im Keime erjtict, ehe e8 nens | 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 14. Dezember 1908, 


Verdädtiger Brand. as 
Sr Laden offen 


Dienftag 
Abend 


Kauft 


auf einem 
Transfer. 


hr eripart 
nicht nur 
Zeit, jondern 
erhaltet auch die 
meijten 
SB. & 8" 
Grünen 
Stamp3. 





Ormula Gold 


ju 3.25, 2.75, 





20:Xahr vergold, 
Chatelain Uhren fir 
Damen, fleine Sor: 
te, &old oder einf. 


im 6.95 


blatt, 
10:Jahr vergoldete 

American 7 = Xemwel 

Knaben = lihren — 

12:Größe, 

ſpeziell, 3.95 
Sterling = Silber 

Glatelain = Uhren— 


fpeziell 1 95 


zu 
Elgin Uhren, 0 
z— Nr. 
offenes 
+ 


Verkauf zu 


toesiell 


Diamanten Defegte 


boppelichalige Uhren, 


Gehäuſe, ling 


gar.. zu * 





Slippers ſind nüßliche Geſchenke 


Feine Haus · Slippers für 








Jerſeh, 
59e 


€ 
derfhube, Montag 980 
ET 


Kinder-Gamafden, 
Corduroy und Leber, 
98c herunter auf 


u. fharz. 
1.50 Glaceled. Kin 





Das muthmaßlih auf 


nensmerthen Schaden angerichtet hatte. 


Güterwagen brannte. 
Auf den Eifenbahngeleifen neben 


der Anlage der Wisconjin Steel Com= 


pany an ber 110. Straße und Tor: | 


rence Avenue, South Chicago, gerieth 
heute früh um vier Uhr ein mit Kofs 
belabener Güterwagen in Brand. Ein 
Wächter alarmirte die Feuerwehr und 
ließ den Wagen auf ein „tobtes“ ee | 


leife ziehen. 


Dort wurde das - 


maßlich durch einen Funken au3 dem 
Shlote einer borbeifahrenden Xofo= | 


motive 


verurſachte Feuer gelöſcht, 


nachdem es an Wagen und Ladung 
etwa 8200 Schaden angerichtet hatte. 
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Stat: Turnier. 





fob B. Thielen erringt mit 20 Spielen 
den erften Preis. 


Am Sherman  ufe fand 'geftern 
Nachmittag das zweite vom Chicago 
Stkatverband in dieſem Winter veran- 


ftaltete Stat-Turnier jtatt. 


Es nah 


men daran 370 Spieler theil, als 
Statmeifter waltete Robert A. Schil- 


ler. 
2 


Die Sieger waren: 
Preis: Yac. B. Thielen, 20 gewon⸗ 
nene Spiele, 555 Punkte. 


2. „Aug. Pfaff, 742 Bunlte, 
19 Spiele 

3. ,„ Henry Klein, Schüppen- 
Solo gesen 5; 66 Puntte. 

4. „ 3. ©. Hunt, 18 Spiele, 
616 Punkte, 

5. „J. 3. Himes, 687 Punlte, 
15 & iele. 

ee Aka. Grand Dupert 
— 144 Buntte. 

7. „A. Plaß, Schüppen-Turne 
gegen”; 56 Punkte. 

8., J.J. Schweyer, 18 Spiele; 
573 Punkte. 

9. John Zimmermann, 649 
Punkte; 15 Spiele. 

10. „Sohn PBuerkel, Herz-Solo 


Stuartö Dyspepfia-Tablets heilen 13. 


Dyspepfia, verringern Proteid3 in 
ihren natürlichen Zuftand, welcher fich 
am beften für den Körper eignet, ftär- 
fen da8 Blut, geben dem Magen Ru 
und ftärten und erneuern bie Magen» 
fäfte und die Verdauungsorgane im 
allgemeinen. 


14. 


gegen 5; 357 Puntte. 

9. Plonster, 18 Spiele; 

521 Bunlte, 

„ Ge. Cruidfhant, 631 

Buntte. 

„ Sohn M. Barth, Grand 
mit 3, Schneider angejagt, 
fhmwarz gemadt; 472 Bit. 
E. Nopens, Kreuz⸗Turne 
gegen 6; 56 Punkte. 

— 

Stürmifge 2 Wahlen. 


Vierzigtauſend Aerzte gebrauchen | Die Polizei muß die ie Gemüther beruhigen. 


diefe Kleinen Verdauungstablet3 und 
jeder Apothefer verkauft jie, 50c per 
Schadhtel, oder ſchickt uns Euren Na— 


— Sriechen und Briefträger. 


Unter Sturm und Drang haben ge— 


ſter 


n im Freimaurer⸗Tempel die an 


men und Adreffe und wir fehiden Euch glieber ber biefigen griechifchen Ber- 
ein Probe-Padet frei per Boft. Adreffe | einigung ihre Beamienmwahl abgehal- 


F. A. Stuart Eo,, 150 Stuart Bldg,, 
Marjhall, Mid. 





ten. 


Ehrift. Patromla® mwurbe mit 


488 Stimmen über feinen Mitbewerber lin 579 —— leiner eine abfolute 


che Mufter, bei diej. Verkauf 


Neiche Goldellhren in jchönen Ent: 
würfen, voll garantirt, fpez., 
von 3.95 abwärts bis 

Dekorirte Porzellan-Uhren, 8:Tages 
Anjonia Wert, bei diejem 





20:%ahre vergold.Elgin: 
Männer:lihren zu 


s-Grö nabenuhren, Hunting— e Sorte, Bronze Das große Tumblin Spiel. Galoppirende Pferde, ſehr ————— große Sorte, 

— a ia 2 gm‘ y 3 je Inftiger je länger man e& | Iebensänbil 6, 33 30.4 Dod, ® 25 Boll lang, 18 300 bod,. 
’ 10 50 4 3 95 ivielt, fpeztell für 29€ geſchnitzte Beine, 8 79 | 9 Zul br Naturbolz, 25 

s mente, + morgen, ı fein gem., fpe3. D.4 50c Wertbe, per Ct. ot 


20:ahr:Gehäufe, zu 


Männer, allefgarben u.for= | pelzbejekt, fließgefüttert,— Stradivarius Model Violinen, unfere eigene Im: 
men, weiche handgemachte | weiche geiwendete Sohlen, | portation von Deutfchland, mit feinem 
Sohlen, Filz und Veder, | im vielen farben — Preife I Rogen, ertra Set Saiten und Geigen: 7 50 
von 2. 00 ab⸗ c bon 1.50 abwärts "dc karz, vollftändige Ausftattung, zu J 
wärts bis bi en Andere aufwärts von 810. 

Tilgfchuhe für alte Da: Filz: Juliet8 und Slip 


men, flanellgefüttert, Tuch): 
Ohertheil, Kid fored, And: 
pfe od. Schnüre, 
handgemw.Sophlen, 


Stiefel, Schuhe und Gummi - 


B——— 
Damen, —J ſpegiell — fſ'ch araues 
o 


Gunmetals u. Pat, hohe u. 
neue MaveTop Eff., $3 u 










π 
dſchul 
und Banren Bonds 


Ueberlaßt den Empfängern bie 
Auswahl und das Anpafjen und 
erzeugt dadurdh Zufriedenheit. 


Herausgegeben für irgend eine Summe 
über $1.00. 






IND 


AND COMPANY 

















S.&9. 
Grüne 









für jede 10r, 
die Ihr während 
des ganzen Ta— 
ges oder Abends 

verausgabt. 













Chicagos Spielwanren-Zentrnm 


Kid =» Körper Puppen, — Bekleid. Pup⸗ 
a blonde u. brünette, 143Öfll. 
Be genietete Gelenke, Bisque: 


Kopf und — 
1° 


A jpeziell zu 


Gelenkpuppe — 
16 Zoll groß, &F 
feiner Kopf, 
bewegliche Au= 






MA den, 21 Bol 

J groß, Kleider 
BP in neuer SFa= 
con, dazu paj: 

























gen, lodige ge: J Kidkörper Puppen, mit 

ſcheitelte Pe— A Kork gefüllt, genietete Ge- iende Kappen, 
rüde, Schuhe fente, feiner Bisques m 1 gelenkiger Kör— 
und Strümpfe, Ri Kopf, werth 1.45, per, während 


4‘ 
» Uhren, neue, rei: 


95€ 


fancy Hemd, — 
zu nur 


30c 


Des Dienftags: * 
a Lertaufs zu 


9Sc 





Unfere Ruppen- Auswahl 
ift vollftändig und enthält 
Kidförper, gelenfige u. be= 


Yu 296 0.525 


der 






1.50 und 







95e 










Monarch 


beliebtefte eit. |. Kleine belas 


dene Wagen 


4.05 









i W * 
Feine Kuckucks⸗ — n F a 
uhren, große Sorte, u. a fein gem 1, — 
— bo erftär / 
handgeihnigt, Wal: Größe: 11 bei 4dc 










22 Kaſten, 8 





nuß = Gehäufe — 





Rırppenhaus-Möbel, aus Metall gemadt, 

































u bei 11 Räder, | aepoliterte Eige, in netten Schadteln, 
en 3.95 956; 14 beilio Ctüde, g8e 
es Wolene Schafe cite Sammivolle, © 
ö — an „Dei 14 Räder, | 5, Größe, 59e und 29e 
Eiferne Uhren, — 1.45; 16 bei 32 Kaften, 13 bei 16 Rü- 2 95 “ Bogatells-Breliee 38 Bol Tanz auf wa 
x, 1.95; 18 bei 36 Kalt. Wer | ang 
große Sorte, mit ber, 1.95; 18 bei 36 Kaft., 14 b. 18 R Hartbolz gentadt, gut garbeitet, 39e 
Gold oder Pronze Zufammenlegbare Garpet:Swecpers 


verziert, Perlmutter Tijhe aus Harte | Fiir Kinder, fpeziell 











eingelegte® Ziffer: holz, 24 bei I1| für diejen 

blatt, — bei Ddiejem un Yan en Verkauf, 

Verkauf 3 * 
3:95 ste: AU 


59e 


Sorten zu 





u ⸗ zu 
6.50 8-Tage Uhren, — 
















Muſikaliſche Snfrumente 


Auf Adzahlung von $1 die Woche verfauft. 









Filz Juliet für Damen, 


Rh Kornet für Mufiter, 
mit A-Shanf, alle neue: 
ften Verbejjerungen, ein, 


pers für Kinder, pelzbejekt, — Seien 
weihe Sohlen, in Farben, 2 — re 
ihlieglih De: ® 
>15 


bon 98e abivä rt 
bis auf — 4860 ſches Fabri— 3 951 — 
ckel, zu fat, zu ?d. ed ı% 
| Andere auftv. vd. 12.50. | Andere aufm. dv. 5.95. 


1.48 


1 mi = Schuhe auf jpe- 
zielen Bargain-Tiichen. Meifing: —— unſere dpa Sms | 
portation, Kornet3, Tenor, Bariton u. Alt, 


Kornet3, nicelplatt. Taften, Teicht arbeiten: 


de deutihe Silber = Ventike, 
einschließlich Leder: Futteral, 11.50 ) 


Stradivarius und Andreas Amati Mo: 
dell Violinen, mit fehwerem Lederfutteral, 
fammtgefüttert, Bogen, Harz DM 
und ertra Set Saiten, e + 

Andere Aus ſtattungen, Violiiien mit Bo— 
gen, von 7.50 bis 850 


und Dreßſchuhe für Hohe — — u. 


Knabenſchuhe, 184 

er sr eb er= 
zieher und —— 
zu niedr. Preiſen. 


ze Calf Leder, Dull 


2.50 














Geht wohin Ihr wollt 


Ihr könnt nirgends ſo viel Geld beim Ein— 
| faufe Eurer Seiertags:Geichenfe jparen, als 
wie es Euch ermöglicht wird in 


The Up-Town Departement Store 












Zwei 
Ede 
A ED. A DE Gampben 
; und 
von | 
Weſtern ,.743 TO 753W.NORTH 3 le 
Avenue |IT PAYS TO TRADE AT THE UP-TOWN DEPÄRTMENT STORE. venue 





Unſer niedrigen Preiſe und Auswahl von 


Waaren ſind anziehend. — Unſer großes Ge— 
bäude, 125 Fuß in Front und 4 Stockwerke 
hoch, iſt gefüllt mit allen Sorten ausgewählter 
erſte Klaſſe Waaren. Es wird in Eurem 
eigenen Intereſſe ſein, Euch mit unſeren Preiſen 
bekannt zu machen. Ein Beſuch in unſerem 


| 

| 
Saden ift für&uch von handgreiflichem IDerthe. 
Laden ijt jeden Abend offen und Sonntags geihlofien. 








Thos. Sanitfas, mwelder 455 Stim- | Mehrheit aller Stimmen, infolge beffen 
men erhielt, zum Präfidenten gewählt. | am nädjiten Sonntag nochmal Präfis 


Eintritt Freit 
Die üb- 


Bir Herren allein! 
litum ij 


Das deutſche mannli 
——— —— 


dentenwahl abgehalten wird. 
Galle 
844 Gouth State 


Miederholt fam e3 zmwifchen einzelnen | 
rigen neuen Beamten find: 


Anhängern der beiden Bemerber zu biermit 


ügeleien, und Bolizift Waddington Vize-Präſident, L. C. Whitaker; —— is⸗ 
erhielt als Friebenftifter einen Fauft- | Protofollführer, William Harper; Fi- | —— aan ni Fu u en — 
ſchlag ins Geſicht. Dafür brachte er nanz-Sekretär, P. J. Phelan; Schatz⸗ | Brad —— 
bie beiden Krafehler nach „Nummer | ; meifter, W. H. Shaw; Sergeant-at- ie, der Herden —— * 
Sicher“. Arms, William R. Schumann; Kol⸗ der menihliden. fa ke, bon tege 


bis zum 
bie 


leftor ber „M. 8. U.“, B. 3. Emrid; 
PVertrauensmann, Miliam E. Banks; 
Schreiber der ee F. 
A. Davis; Truſtees: C. J. Wagen⸗ 
knecht, Georg⸗ J. Bader und W. E. 
Fitzpatrick. Auch in dieſer Verſamm— 


lung wachte das Auge des Geſetzes“. 


lan die I söenntnopene | 


Nicht minder groß mar bie Aufre- 
gung unter den Briefträgern, welche in 
der Halle Nr. 70 Adams Straße ge- 
ftern die Beamtenwahl ihrer Seifichen 
Berbandägruppe abhielten. Als Be- 
merber 2 das Präfidentenamt er 

| ten Jas. F. Monger 614, nk 
MeE&ormid 204 und M. M. D’Lau 


abe gu tudiren. 
unen der Natur, eb . 
Monfitrofitäten. — gie 
die Wirkungen von Kranfbeiten und en 
—— dieſelben in den — 


ee finde eine € Ge en 
5 3 eng —— a 


Ei — 











N 










— —— 


SER TE TE ER — 


The Big Store 


IEGELIOOPER & O0 


Chicagos Ecosomy Center 


Den ganzen Tag 


Bergnügungd - Wegweifer 


— „The Ridelt Girl. 
af. — „Ihe American Adee.* 
Spere HDoujie — „Lore.r 
— „Ihe Mufic Mafter.* 
t8, — „Ihe 2 of 1908.° 
.— „The Gates of Eden.” 
. — „Uncle Tom's Cabin.“ 
. — „uUncle Tom's Cabin.“ 
ner Dpera Houje — „A Broten 
dehafer — „The Fair Co-Ed.“ 
Ite Soufe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
rienzt — RKonzert jeden Abend und Genntag 
Rabhmittag. 


„oo 


geazwegaaa 


2 82m 
Ne +22 
en 


2ofalberidjt. 
Die Todesfahrt. 


Bweiradfahrer von einem Zuge zu 
| Tode gerädert. 


Ein Gemeinfhaden. 


Die Bewohner von Xogers Parf wollen 
jegt gegen jeden, vom Saufefoller be» 
fallenen Autler unnadhfichtig vorgehen. 
- Ein Knalleffeft. — Tödtlich verlaufen 


Auf der Apenue M-Freuzung ber 
Late Shore & Michigan Southern- 
Bahn fand man heute Morgen die 
gräßlich verftiimmelte Leiche des 32= 
jährigen Daniel D’Leary, Nr. 10,446 
Avenue M, South Chicago. Neben 
dem Todten lag ein zertrümmertes 
Zweirad. E35 jcheint feinem Zweifel zu 
unterliegen, daß D’Leary beim Ber 
fud, auf feinem Stahlroß die Geleife 
zu freuzen, von einem Zuge erfaßt 
wurde und unter defjen Rädern fein 
Leden ausgehaucht hat. Seine Ueber- 
refte find nah dem Beftattung$- 
geichäft Nr. 8942 Commercial Avenue 
geichafft worden. Dort wird auch der 
Koroner feines Amtes walten, 

‚Planen Dergeltungsmaßregeln. 


Der Inqueit über ven Tod de3 am 
Sonntag, wie berichtet, infolge eines 
durh jinnlofes Drauflosfahren ver- 
urfachten Kraftmagenunfal3 ums 
Leben gefommenen, befannten Ge 
Ihäftsmanns B. 8.  Hoyt murde 
geftern von Koroner Hoffman auf 
Freitag verſchoben. 

Die Bewohner von Rogers Park 
haben jetzt, durch dieſen tragiſch ver— 
laufenen Unfall zu Vergeltungsmaß- 
nahmen angefpornt, bejchlofjen, gegen 
bom Saujefoller befallene Wagen 
führer inftematif” und nachſichtslos 
borzugehen und in jedem einzelnen 
Talle das Strafverfahren gegen die be= 
treffenden Autler anhängig zu machen. 

Anwalt Charles D. Bradley ver» 
fichert, daß im vorliegenden Falle der 
Giaenthümer des Kraftwagen, Yohn 
Borden, Nr. 89 Bellevue Place, und 
fein Wagenführer A. W. Lankau 
ſtrafrechtlich belangt werden würden. 

Ein „Raſen“ wars. 

„Der Kraftwagen lief nicht, er 
flog“, ſagte der Anwalt. „Wir haben 
wenigſtens ſechs achtbare, durchaus 
einwandfreie Zeugen, deren na en 
gemäß er mit einer Gefchmwinbtgkeit 
von 50, vielleicht gar 60 Meilen durch 
die Straßen rafte.” 

Richter George U. Carpenter, —* 
Borden und die drei übrigen infolge 
des Unfalls verletzten Perſonen befin⸗ 
den ſich außer Gefahr. Daß Kichter 
Carpenter einer der Verunglückten 
war, wurde erſt geſtern in Erfahrung 
gebracht. Er war der einzige Inſaſſe 
des Kraftwagens, der, als dieſer mit 
dem beladenen Kohlenwagen zuſam⸗ 
menprallte, auf das Pflaſter geſchleu⸗ 
dert wurde. Er war anfänglich wie 
geblendet, erlangte aber bald, wenig⸗ 
ſtens theilweiſe, die Sehkraft wieder 
und begab ſich nach Hauſe, wo er ärzt⸗ 
liche Hilfe in Anſpruch nahm. 

Die ganze Familie ausgemerzt. 

Der 30jährige Kraftwagenführer 
Roy K. Carr iſt geſtern auch den Frei⸗ 
tag Nacht erlittenen Brandwunden im 
Mercy-Hofpital erlegen. Er mohnte 
befanntlih in der hinter bem Kaufe 
Nr. 1824 Prairie Avenue gelegenen 
MWagenremife. Diefe gerieth, wahr» 
fcheinlih infolge einer Gafolinerpio- 
fion, in Brand. Die Flammen griffen 
mit unheimlicher Schnelligkeit um Fidh. 
Ehe Carr und feine Frau mit dem 
Kinde das Freie gewinnen fonttten, er⸗ 
litten fie tödtliche Brandwunden, Die 
Frau ftarb während der Fahrt nad 
dem ©t.. Qufaa-Hofpital,. dad Kind 
gleich nach feiner Einlieferung in bie: 
Im Krantenhaus, | | 


ar: 


Doppelte 
Siegel 
Stamps 


— 


Garı3 Schwager, ber einarmige 
Peter Peterfon, murde gleichfalls 
fchwer verbrannt, wird aber voraus— 
ſichtlich wiederhergeſtellt werden. 

Noch glimpflich verlaufen. 

Die Fahrgäſte einer nördlich fah— 
renden Evanſton-Elektriſchen wurden 
geſtern Nachmittag, als plötzlich die 
Vorderachſe brach und die Car gegen 
die Vorderwand der Wohnung von 
Adolph Krauſe, Nr. 4783 N. Clark 
Str. raſte, unſanft durcheinanderge— 
rüttelt. Sie kamen aber mit dem al— 
lerdings gewaltigen Schrecken davon. 
Die Fenſterſcheiben der Vorderwand 
der Krauſe'ſchen Wohnung und die 
der Elektriſchen gingen klirrend in 
Scherben. Die Familie Krauſe be— 
fand ſich zur Zeit im Vorderzimmer, 
entkam aber unverſehrt. 

Unabe in Schönhofens Halle verunglückt. 

Geſtern Nachmittag um 45 Uhr trug 
fich in Schönhofen's Halle, an der Mil- 
waukee Ave., ein bedauerlicher Unfall 
zu. Während die Nr. 236 Au— 
guſta Straße wohnende Frau Wegner 
mit ihren beiden Töchtern im Saale 
ſaß, wo der Damenverein ehemaliger 
Soldaten des deutſchen Heeres und 
der deutſchen Flotte gerade ſeine Feſt— 
lichkeit eröffnet hatte, glitt ihr 115äh— 
tiger Sohn Walter auf dem Treppen— 
geländer herunter. Dabei verlor er 
das Gleichgewicht und ſtürzte ab. Das 
arme Kind fiel ſo unglücklich, daß es 
das Genick brach. Bei Ankunft des 
Vaters und des Arztes war es bereits 
todte. Die Eltern kehrten mit ihrem 
todten Liebling ſofort heim. 

In Schreck verſetzt. 
Ein paniſcher Schrecken bemächtigte 
ſich geſtern Abend der Paſſagiere einer 
Erie und Sangamon Straße⸗-Elektri— 
ſchen, als unter deren Rädern an 
Monroe und Sangamon Straße ein 
wahrſcheinlich von nichtsnutzigen 
Straßenarabern auf die Schienen ge— 
legter „Torpedo“ explodirte. Mehrere 
Fenſterſcheiben ber Gar barſten. Son— 
ſtiger Schaden wurde aber nicht ange— 
richtet. Auch wurde keiner der Fahr— 
gäſte verletzt. 

Haben ausgelitten. 

Frl. Grace Dunham, Nr. 210 Web: 
fter Avenue, fiel am 28: Juni vom 
Bahnfteig der Halteftelle der Chicago 
& Weitern Indiana-Bahn an der 60. 
Straße die Böfhhung hinunter. Gie 
erlitt Verlegungen, denen fie geftern 
im St. Bernhard=-Hofpital erlegen ift. 

Der 64jährige George Autherforo, 
Nr. 6742 Evand Avenue, ftarb an 
Verlegungen, die er am Samftag in 
der Wagenremife der Chicago Eity 
Railman Company erlitten hat. 

Am 5. Oftober glitt der 71jährige 
„ames Flynn, Nr. 2214 N.Marfhfield 
Üvenue, auf den Kücendielen aus 
und brach das rechte Bein. Diefer Un- 
fall hat gejtern den Tod des Greijes 
herbeigeführt. 

Unglücliher Zufall? 

Der Motorführer Guftan Riftau 
mwurbe gejtern Abend in jeiner Woh— 
nung Nr. 423 Cornelia Avenue bon 
feiner Gattin bemußtlos aufgefunden. 
E3 wurden jofort zwei Xerzte geholt, 
die, nachbem fie fich vergeblich bemüht 
batten, ihn ins Bewußtfein zurüdzit- 
rufen, feine Weberführung nad dem 
Alerianer-Hofpital veranlaßten. Man 
muthmaßt, daß er entweder verfehents 
ih ober in felbftmörberifcher Abficht 
Laudanum genommen hat. 

Sn feinem Zimmer im Haufe Nr. 
2571 Auftin Avenue, Auftin, ift ge- 
ftern ein gemiffer Peter Anderjon an 
Leuchtgas erſtickt. Man muthmaßt, 
daß er da3 Opfer eines unglüclichen 
Zufalles wurde. 


Der Alu Des Lurus. 


Paftor Stone fagt feinen reihen Ge 
meindemitgliedern die Wahrheit. 

Lurus und Ertrapaganz bildeten 
das Ihema der geftrigen Predigt Pa- 
ſtor James %. Stone’3 ber eleganten 
biſchöflichen St. Jakobs⸗Kirche, und 
die nachdrückliche Art und Weiſe, in 
welcher der Geiſtliche dagegen zu Felde 
zog, rief unter den reichen Miiglie— 
dern der Gemeinde ſichtliches Unbeha⸗ 
gen hervor. Zu der Kirche gehört ein 
großer Theil der reichen Bebölkerung 
in der Gegend des Lake Shore Drive. 
Paſtor Stone führte aus, daß Luxus 
und Extravaganz den Geiſt abtödien, 
das Herz verhärten und es ebenſo un⸗ 
möglich machen, ein intelligentes Leben 
zu führen, wie die drückende Armuth. 
Beide ſeien ebenſo ſehr als ein Fluch 
aufzufaſſen, wie die drückende Ar— 
muth. 


— — 


bendpoſt, Chieago-Montag, den 14. Dezember 1 


Wie man Heirathsſchwindler fangt 


Man ſchreibt dem Leipziger Tage⸗ 
blatt aus Paris: Fräulein Helene B. 
war 15 Jahre lang Erzieherin bei ei⸗ 
nem früheren franzöſiſchen Diploma— 
ten in Peking geweſen. Wieder in ihre 
Heimath Paris zurückgekehrt in dem 
noch friſchen Alter von 33 Jahren, 
kam ſie auf den Gedanken, ſich zu ver⸗ 
heirathen. Da es ihr infolge ihres 
langen Aufenthaltes bei den Söhnen 
des Himmels an geeigneter Herrenbe— 
kanntſchaft fehlte, beſchloß ſie, den mo— 
dernen Weg der Annonce zu beſchrei⸗ 
ten, und ließ deshalb in einem Pari— 
ſer Blatte ein Inſerat einrücken, worin 
„eine noch junge Erzieherin mit kleinem 
Vermögen einen Herrn in beſcheidener 
Lebensſtellung behufs ſpäterer Ehe 
kennen zu lernen fuchte”. Der Herr in 
beſcheidener Lebensſtellung war jo übel 
nicht, allerdings 44 Nahre alt, aber 
Affistent an einem großen Parifer Ho» 
fpital, alfo in einer Stellung, die no= 
torifch nur fehr fchwer zu erlangen ift. 
Gehs Monate wurde nad) allen Re= 
geln der Kunjt geflirtet, und Helene 
half den wiederholten Geldbebürfniffen 
ihres Zufünftigen um fo lieber aus, 
als er, wie er ihr mittheilte, bei feiner 
Verheirathung eine gehörige Summe 
Geldes von feinen Eltern befommen 
würde. Doc Helenes Erfparnifle gin= 
gen auf die Neige, und jchließlich tam 
fie doch auf den fchlauen Einfall, fich 
nah ihrem Verlobten zu erkundigen. 
Sn feinem PariferHofpital mußte man 
etwas von ibm. Zur Rebe geftellt, 
fuchte er das Weite, und Helene mar 
ihre Erjparniffe los. Doc fie hatte 
nicht umfonft 15 Jahre unter den ver= 
Ihhlagenen Drientalen gelebt. Andere 
Mädchen hätten fi) mweinend in ihe 
Schidfal ergeben, andere wären zur 
Polizei gegangen, Helene aber griff zur 
Gelbithilfe. Sie fagte fi) zunädjit, 
daß fie wohl nicht die erite Dumme 
geweſen wäre und wohl auch nicht die 
lette fein würde. Darauf baute fie ih- 
ren Plan und lieg bon einer Freundin 
eine ähnliche Annonce einrüden. Bald 
befand fich. die Freundin in Verbin- 
dung mit einemXournaliften von größ- 
ter Zufunft, der fi nur leider ſchon 
im Alter von 44 Jahren befand. Die 
S‘oentität mar leicht feitzuftellen. Beim 
zweiten Rendezvous wurde er verhaf: 
tet, und Helene triumphirt, daß fie 
durch eigene Schlauheit und ohne Hilfe 
ber Polizei jo fchnell ihre Rache ge- 
funden hat. 

.— 

— Erflärt. — Hausherr (erjtaunt): 
„Sp ein einfaches Mittageffen,” und 
doch hat’3 eine Stunde länger gedauert 
als fonjt?" — Köchin: „Ja, alle vier 
Träuleind und die gnädige Frau has 
ben aber auch heute mitgeholfen.” 

— Der galante PBortier.. — Xelte- 
res Fräulein (auf dem Sefundärbahn- 
hof): Ob man e3 wohl noch erleben 
wird, daß der Zug fommt?— Portier: 
Nur Muth, mein Fräulein, Sie find 
ja.nod) fo jung. 

— Gutes Gefhäft. — Warum ge- 
ben denn Knidrichd fo viel Soireen, 
die find ja doch fenft nicht. ſo frei— 
gebig? — Ya, dort muß das Haus- 
perfonal von den Trinfgeldern die Un- 
fojten deden. 


———— nn an un 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


PVerlangt: Erfahrener Junge: an Gafes. Guter 
Lohn. 535 N. Kalifornia Ave. 

Verlangt: Starker, flinfer Porter... Fred. Brill, 
24 6. Mapijon Straße. 2 


Veriangt: Prot: und Roll-Bäder, mit etwas Erz 
fabrung an Cafes bevorzugt. 3804 State Str. 
Verlangt: 50 junge Xeute für alle Branden, in 
Nordweitjeite- Stores zur Weihnachtshilfe. Müſſen 
deutih oder  polniich sprechen. Meldungen nur 
id,riftli berüdjichtigt. „National School“, 192 W. 
Divifion Str., zwijchen Milmaufee u. Aibland Ave. 
Verlangt: Wuritinacher, muß alle Arbeit verite- 
ben. 472 5. Halited Str. mdi 
Verlangt: Aunger Mann um Bäderei:Wagen zu 
treiben und dich allgemein nüslih zu machen. © 
Tell Place, oben. 
Verlangt: Guter _ zuderläffiger 
Gateväder. 7 S. Halited Str. 


jelbftitändiger 


Verlangt: Guter Porter. Ede Eliton 
mbi 


und Jrving Part Biod. 


PVerlangt: Qüchtiger Buchbinder findet dauerıbde 
Peihäftigung. EC. W. Predmeier, 14 Mihigan Str. 


Verlangt: Lehrjunge in Druderei. Heb Co., 211 
E. Randoͤlph Straße. 


Schaefer, 


Verlangt: Schneider für Coats zu bürſten und 
Lining Baſters, auch Trimmers und Makers von 
Lining und Taſchen, an Maſchinen. 47 Brigham 
Str., Norpdieitieite. modi 

Terlangt: Bäder, junger Mann an Brot und 
Gate3. 1166 S. Oakley Ave., nahe BlueJsland Ave. 


Verlangt: Porter. Nachzufragen nach 3 Uhr. — 
Otto Griesbach, 188 South Water Str. 


Verlangat: Ein friſch eingewanderter Konditor. — 
260 Wells Straße. 


Verlangt: Ein alter Mann in der Bäckerei zu ar— 
259 Wels Str. 


beiten, ntit etiwas Erfahrung. 

Verlangt: Starfer Yunge in Bäderei, mit etivas 
Grfabrung. Worzuiprehen heute und morgen. 256 
W. Nortb Ans. 


Verlangt: 


Schubmader. 42 Rees Str. 
Verlangt: Parber fir ftetige Aushilfe. Adreſſe: 
D. K. 501 Abendpoit, 

Verlangt: Lediger junger Mann am Wagen zu 
beifen; einer der mit Pferden umgehen kann. — 


2819 Bonfield Str. 


Verlangt: Deutſch-ungariſcher Barber bei deutſch— 
ungar. Familie. Nach 5 Uhr vorzuſprechen. Nid. 
Schadi, HI W. 31. Str. 

32 ©. Pau⸗ 
ſonmo 


Veriangt: Ein tüchtiger Schleſſer. 
lina Str. 


und Nobrarbeiter. 480 


Verlangt: Korbflehter 
10d31w* 


Centre Avbe. nahe 14. Place, 2. Floot. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Selbſtſtändiger Bäcker an Brot und Cakes 
ſucht Arbeit in Stadt oder Land. Antworten erbe— 
ten. M. Braun, 152 Illinois Str. 


Gejuht: Guter Schneider fucht guten, dauernden 
Tiag. ıGeza Plonczner, 8814 Lincoln Une, 


Geſucht: Bartender, 32 Jahre alt, verheirathet, 
nüchtern, guter Mirer, befte Referengen von Klubs 
und Hotels, fucht Stelle bei mäkigem Lohn. D. 
K. Abendpoſt. 


„east: Arbiitjemer, sbelicer, Mann, reinig 
e rtinder, n ringen rd ’ 
anf Sohn. Ar.: &. 86, Kbenppokt — 


t3Aelterer deut M i . 
— feine Arbeit  Worc D. DE: Gear 
voſt. ſonmodimi 


— — — ———— — 
Geſucht; Ein ſtarker Junge von 19 Jahren ſucht 
tellung In Büd Brot; fontraft. k 

En Buston, a ‘iR, a —— ne bs 


Geſucht: Fin Man, ze, unberbeiratbet, 
sign em, (nal ch "Aare 


t: Gepifbeter -Mann, der deutfhen, polni- 
— — and zutttien — 
und Schrift mächtig, auch. tichechiiä, flanifch. rutbe- 
Be I ante yet 

e, en . 2 


* 
* 


— —— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 1 Cent das Worth. 


— — — — — — — 

Geſucht: Deutſcher Junge ſucht irgendwelche Ar⸗ 
beit, kann mit Pferden umgeben; ſpricht engliſch 
und deutſch. 223 Princeton Avbe. 


Geſucht; Carpenter ſucht Arbeit. 15 Burling Str., 
Trtont, oben. 


Geſuct: Bartender, Lunchman und Waiter ſucht 
Stellung, beſte Zeugniſſe. ÄAdr.: F. MAbendpoſt. 


Geſucht: Porter und Bartender ſucht Stelle, ſieht 
nicht auf hohen Lohn, beſte Empfehlungen. Aor.: 
d% 38 Ubendpoft. 


Geſucht: fahr 


Hl Erfahrener Porter, lan Bar tenden, 
fieht nit auf hoben Lohn, gute Empfehlungen, 
jucht Etelfe. B. Hlava, 43 Bryan Str. 

Gejuht: Junger Mann fucht Porterftelle, wo er 
auch bartenden oder aufwarten fann, eventuell mit 
Zimmer, Adr.: U. 112 Abendpoft. modi 

Gefuht: Aunger Bartender fucht_ Stellung, iſt 
willens Porterarbeit ju verrichten. Spricht engliich. 
Adr.: 1. 592 Abendvoſt. 


Geſucht: 


Str., 2.8 


619 NR. Kiart 

mdi 
Geſucht: Guter Bartender, anfſtändiger, zuverläfſi⸗— 
er Mann, juht jtetigen Pla; Empfehlungen. 163 
remont Str. Televbon: Yincoln RR, mdimi 


Geſucht: Guter Brot⸗- und Cakes-Bäcker ſucht Stel⸗ 
lung. ®. Vondraſek, 687 Weſt 18. Place. 14d31w 


Bartender ſucht Stelle. 
lat. 


Geſucht: Bäcker, zweite Hand an Brot, ſucht ſte— 
tige Arbeit. Adr.: 119 W. 21. Str. modi 


— — — —— — — —— ç ç — —— —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort,; 


Läden und Fabriten. 


Embroiderer® fir 


Derlangt: Erfahrene 


Monogramm=Arbeit (Xettering). 


Anzufragen mit Proben im Arbeitraum 
für Fancy-Arbeiten auf dem 11. fyloor, 


füdlihes Zimmer, State Etr. Gebäude. 


Mariball Fielv& Co, 


Retail. 


Verlangt: Gin Mäpddhen in Wäderei mitzuhelfen, 
175 Center Str. 


DVerlangt: Damen, für Arbeiten zu Hauie, Stamp> 
ing. Transfers, $1.0 das Dus. und aufwärts, 
39 S. State Etr., Zimmer 312. jonmodi 


Hausarbeit. 


Berlangt: Fleißiges junges Mäpcen für Reftaus 
rant:Arbeit. 156. E. North pe. 


allgemeine Hausarbeit, 
7% Elybourn 


Mäder für 


Rerlangt: 
Reitaurant. 


jofort, im Saloon und 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 460 W. Ra— 
venswood Park Ave., nahe Otto Str., 1. Flat. 


Verlangt: Gute Köchin. Adr.: F. WAbendvoſt. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küche in kleinem 
Reitaurant in „Loop“, muß kochen können. Lohn 88. 
Maher & Go., 49 E. Ban Yuren Str. 


Verlangt: Emglifh iprehendes Mädchen für alls 
Kausarbeit, feine Wäihe: Lohn_$5.00 die 
Roche. Mrs. Mastell, 364 W. Adams Str. 

Haus arbeit 


Sofort ein Mädchen für 
Oakley 


Verlangt: 
183 ©. 


in feiner Familie; guter Lohn. 
Avenue. 


Verlangt: Frau als Haushälterin. Vorzuſprechen 
nach 6 Uhr Abends, 1308 Polk Straße. 


Verlangt; Frau in mittleren Jahren für leichte 
Haushälterftelle in Familie von 2; gutes Heim; mes 
nig Lohn. 3620 Rhodes Ape. 

Qerlangt: Gutes Mädchen fiir leichte Sausarbeit; 
guter Lohn. 1846 N. Halited Str. 


PVerlangt: Märchen fitr allgemeine Hausarbeit. — 
457 Grand Pod. Lapiner. 


— — — 


Verlangt: Ein friſch eingewandertes Mädchen füt 
leichte Hausarbeit. 33 W. 14. Str. modimi 


PVerlangt: Deutihe Hebamme, nahe 2. Str. und 
Wabafh Ave. J. 3. 100 General Delivery. 


Mädchen für, allgemeine Hausarbeit; 
Mrs, Weis, 1455 N. Whipple —— 
mod 


Verlangt: 
kein kochen. 
Vhoͤne: Humboldt 2458. 


Verlangt:= Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4 Grmahlene, Deutfches bevorzugt. 5847 Calumet 
Avenue, 3. Apartuient. 


Tüchtiges Mädhen für Sausarbeit; 


- Verlangt: 
1813 Sheridan Road, ‚Flat 1. 


Lohn. H6.00. 


Verlangt: Weltere, noch riüftige Frau für alfae: 
meine. Häansarbeit: Meine yamilte; gutes Heim. 
Mrs. Syrazier, 2017 N. Hermitage Ane. Clark Str. 
Cars bis Ainslie Abe. 

Verlangt: Junges, ſauberes Mädchen, das leichte 
Stellung und gutes Heim ſucht; keine Wäſche und 
ſKinder.“ H. Lingen, 47 Grove Place, ſüdlich von 
Lincolr ‚and YNarrabce, 

erlangt: Gin reinliches deutfches Mädchen oder 
junge Frau. für gewöhnlihe Hausarbeit. 511 N. 
Afhland Abe. 


‚Verlangt: Gutes Mädden fir allgemeine Haus: 
arbeit; guter Lohn: feine Wäflche. Zu Haufe Ichla= 
fen. 963 Yincoln Ave, 

Verlangt: Aeltere rau um fränfliher Hausfrau 
zu betfen; 2 in yamilie; muß mehr auf qautes 

eim al8 hoben Lohn jeben. PVorzuiprehen 305 W. 
North Ave. 


Verlangt: Ein dutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; muß waſchen, kochen und bügeln kön— 
nen; auter Lohn. 820 Yarrabee Str. 

Verlangat: Gutes ordentliches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 105 Vedder Str. mdi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen. 341 Vincennes Ave. 


Mädchen für Hausarbeit in 
Jackſon Blod., 2. Flat. 


Verlangt: 
gute Köchin. 

Verlanat: 
Familie. 403 


Bedmann’s Deutichsamerilaniiches Vermittlungs— 
Aureau, 1208 Armitage Ave., ante Pläke und Mäd-: 
chen prompt beſorgt: Köchinnen und Haushälterin— 
nen immer an Hand. Telephon: 5833 Humboldt. 

14de 3 1w 


Verlaͤngt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
383 W. 12. Str. 9d ezt ? 


W. Fellers größtes deutſch⸗amerikaniſches Pers 
mittlungs-Inſtitut, 586 R. Clark Str. Gute Plätze⸗ 
und Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterin⸗ 
nen immer an Haund. Telebhon: North Wi. 

! läaug® 


tleiner 
jaıno 








— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Eine ſbarſame, reinliche Frau, 42 Jahre 
alt. ſucht Haushälterinpletz, Kinder nicht 
ihlöfien: Lohn nach Uebereinkunft. 243 E. 25. 


Geſucht. Junges deutſches Mädchen, kann nähen 
und alle Hausarbeit, ſucht Stellung, auch bei Kin— 
dern, bat Abenpdjchule beiucht. Fin Nabı Erfahrung 
in Chicago Haushalt. Adr.: U. 120 Wbendpoit. 

mod! 


Gejucht: Girted Dentiches Mädchen, das enaltich 
jpricht, jucht Stelle für Hausarbeit oder am Tiich 
aufzumarten im, Neftaurant oder Boardingbaus,. — 
2. &., 34 Barry Ave. 


Geſucht: Friih eingewandertes Mädchen; 21 Anhre 
alt, wünjcht Stelle für Hausarbeit, veritceht iwaichen, 
bügeln und fcheut feine Arbeit. 335 FFriftb Avenne, 
2, Flat. 


Geiuht: Fine deutihe Frau fucht Waichpläke in 
oder außer dem Haufe. 514 La Salle Str. 


‚Gejucht: Deutiches 18jähriges Mädchen fucht Stelle 

für Hausarbeit. ®. Große, 4445 Elpbourn Ave. 
Sefuhr: Nunges Mädchen juht Stelle für ge: 

mwöhnliche Hausarbeit. 31 W. 45. Place, Cottage. 


Gejuht: Welteres deutihes Mädchen jucht Stelle 
für ‚allgemeine Hausarbeit. 384 Larrabee Str. 


Gejuht: Deutihe Frau juht Stelle für Hausar- ' 


5016 S. Paulina Str. 
modi 


beit. Bitte vorzufprchen. 


rau fjuht Stelle al$ Krankenwärterin. 
Garpenter Str. 


Gefudt: 
Kraus, 502 

Geſucht Deuties Mädchen wüniht Stellung für 
allgeineine &ausarbeit. Pitte periönlid vorzuipres 
hen, 262 Soutbport Une. 


Gefuht: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 162 Cleveland Abe. 


Geiuht: Yunges deuties Mädchen fucht Stelle 
bei Schneiderin, bat in Wien gelernt. Megina 
Schneider, MO R. Curtis Etr. 


Geſucht: Gebildete deutſche D it 
‚ge a: ſfucht 3 rn een 
h umader, 69 Churchill Str. 


Stelle für 
modi 


ſucht 


t: t in’s 
ee 0 Saint 


: { s 
— — 


af‘ uht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit, — 
'arrabte Str. ‘ 


Er seht aud 


Geiuht: Beutiche gran fucht MWäfhe in ober au: 
her dem Haufe, 11 Langpon Str., binten. 


dr. TR |: Fre nimmt Mäfdhe in's % 
BR anfragen Ole 30 Gontport A 
— —— 


— — — — J Dampiheizung. Adr.: F. W Abendpoſt. 


u Ren OR ae 5 Er Re 


——— — 
908. 


Stellungen fuhen: Sranen und Mädden. 
(Unzeigen hunter Diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Aunge deutfhe Frau ſucht waſchen und 
bügeln für Montag, Mittwoh, Donnerſtag und 
Wreitug. 265 3. Place, nahe Wentworth Ave. 
Sejucht: Nunges bdentiches Mädchen jucht, Stelle 
u Hauscerbeit. 3132 Princeton Ave, Bajement. 
inten, 


Geiucht: 
beit. 920 EClybourn Ave. 


ig⸗ ja hriges Madaen wünſcht Hauser: 
R. Dukas. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze. 90 Cly— 
bourn Ave. Loros. 


Geſucht Deutſches Mädchen aus gutem Hauſe ſucht 
Stelle zu einem oder zwei Kindern, auch als zweites 
Pädhen. 2335 115. Str, Keniington. 


Stellungen fucdhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Sefuht: Junges Ghepaar ohne Kinder, twiimfcht 
Stellung oder jonftige Arbeit, Mann verftceht aud 


Geſucht: Friſcheingewandertes Ehepaar ſucht 
Stelle; Mann kann gut Pferde beſorgen und Haus: 
arbeit: Fran kann kochen. Etadt oder Yand. 
Bitte felbit vorzufprehen 134 Burting Str. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathsgeſuch: Solider Wittwer (35) mit einem 
Kinde, wünſcht die Bekanntſchaft einer Wittwe ohne 
Kinder oder Mädchens dienenden Standes zwiſchen 
30 und 40 Jahren, zwecks Heirath, Guter Charakter 
und tadelloſe Vergangenheit Hauptbedingung. Adr.: 
F. Ri Abendpoſt. 


— — — —— — — — —— — — 
Finanzielles. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


weite Hypotheten auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henrb & Eo., 112 Elart Str., Zimmer 504, 
14017° 
Geld zu verleihen auf zweite Shuhpothet in Summe 
von 850 bis 8300, auf bebaute3 Grundeigenthum. 
€. Csmwald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710, 
11fp*% 


ee er ge 
u verlaufen: Befte erfte 6=prog. Snpothefen im 
— don 8500 aufwärts. Reine vapiere. 
Geld zu verleihen zu_den beften Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur, 
Norbjeites:Öffice: 270 North Ave, Gde Larrabee. 
l6my*% 


— — — —— —— nn —— — — ——— 
E. ®. Bauling, 13 La Salle Str. — Erſte 
Sppothefen zu verfaufen. Gelb zu verleihen zum 
riedrigiten Zir3fuß. Telephon Main 250. lmai*z 
— SS 11 — — 
ohbnW. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str,, 
ant {loor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

rundeigenthbum zu den übliden Raten. 
Wir alferizen Hypotheken in verfchiedenen Beträgen 
um Berfauf zu Bari und aufgelaufenen Zinfen. 
17412 


Geld zum Bauen, feine Kommifſion, keine Advo⸗ 
fatengebühren, feine_Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentbum in FH und Vorftädten, verbeis 
fert und umbebaut. 20 PVhoned, Randolpp 30 — 
&. D. Stone & Eo., 15 Monroe Str. 26fbex 


GreenebaumSons, Bankers., 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und Raridolpb Straße. 3in*2 


Alle Berfonen, melde eld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum „zu niedrigen Raten borgen tollen, jolls 
ten: vorfprechen bei Greenebaum Sons, MNordoftede 
Clark und Randolph. Straße. Map*! 


sum 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 2 Cents das Mort). 
Echte deutsche Filzihuhe, ein paliendes Weihnachts⸗ 
geihent; jede Größe fabrizirt und hält vorräthig 
A. Zimmermann, 148 Elybourn Ape., nahe Yarrabee. 
Tdaim 


Alerander Deteltive-AUgentur, 171 Wafbingten 
Etr., Zim. 6-7, jammelt Beweismaterial für ges 
richtliche Klagen. Diebftahl und Echmwindel entdedt; 
aud unangenehme Cheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 

Namen auf Yederivaaren Gents 
aedrudt. 390 Xarrabee Str. fajomo 


werden für 15 


Korreipondenzen, Ucberfegungen, fchriftliche Arbeis 
ten jeder Art, deutich und engliich, prompt umd zus 
verläjfig. Sartorius, 173 Fifth Uve., Abends und 
Eonntags 30 Mohamwt Str. itfomomi* 


Wenn Yhr zu plaftern, Badöfen, Schornfteine oBer 
BridArbeit habt, jchreibt Köhler, 1136 Wellington 
Etr., friiher 442 Thomas Str. Vhone 713 2. Viem. 

25apdojamo* 
deutſche Geſundheits⸗Tuchſchuhe 
ſchützen Euch vor Rheumatismus. Fabrikation: 20 
Ctybourn Ave. idz, 2wxX 


ment — — —— —— — — 


Brumlik's echte 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


526 R. Clark Str. Schmidt's Tanzſchule, Klaſſen— 
unterticht. Mittwoch und Freitag. Tel.: 3586 Nocth. 
3dez, Im? 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, währen» 
Ahr lernt. U. €. Tel. Co., 83 LaSalle Str. Ziım.32, 
bmaie ⁊ 


— — — — — —tz — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan—⸗ 
deln verſchiedene Ftauen- und Männer-Krankheiten; 
nehmen Entbindungen in und außer dem Hauſe an; 
unterrichten die Hebammenkunſt zu mäßigen Preijen. 
912 Milwaukee Abe. Telephon: Monroe 94. 

21nop%* 


— G — — — — — 
Dachdecker u. ſ. w. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


rc fe nei 
8. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Gomp,, 
1510-12 Milmaufee Ave. Nimntt Die Srete don 
Edindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und bält Doppelt fo lange. Direkt von 
unferer Fabrif auf Euer Dach. PBer.ngungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. CShreibt um nähere Auss 
tunft und Boraunjhläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Telepbon: Humboldt 188. 24jl*2 


ft Euer Tach beihädigt? Ihr fünnt ein befferes 
und billigeres Dad bekommen, als Schindeln oder 
Gravel von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
4423 Lajalle Etr. NorbjeitesOffice: 1061 E. Belmont 
Üpe. Telephon: Yards 7W.: Gegen Baar oder au 
monatliche Absablung. R 


— —— — — —— — — — — — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Fred. Plotki, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſahen prompt beſorgt. Praktizitt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Stt, Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place. nahe NR. dalſted. 

7f9* 


Albert % Rraft, deutiher Uppofat. 
Vrozeiie in alfen Gerihtshöfen gefiihrt. Ale Rechts: 
geihäfte beitens bejorgt. Erbjhaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KolleftirungssDept. Aniprüche überall 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell Tolleftirt. S.hitralte eramis 
rirt: Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
stonal Bank Burlding, Dearboru und Monroe Str, 

11j1® 
Kibard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
—— Advokat und Notar. 
UAlle Rechtsſachen ptompt und aufs beſte beſorgt. 
Nordieite: Office: 270 North Ave. Ecke Sarrasıe. 
Morgens 8—9, Ubends 7T—Y. Eomutags 10-14. 
16m; 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— ⸗ñ — ñ — ñ — —e— 


—Geld zu verblbeiben — 
auf Gure Möbel, Pianos. Pferde, Wagen. Laget · 
baus⸗Receipts etc. 

Mir lajien die Waaren in Eurem Peiig. 
Wenn Idr Geld braucht, fo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Yor nicht voriprehen fönut, füllt Diejem 
‚Rlant“ aus. an ihn nah meiner Office und der 
Agent wird jofost vorſprechen und alles koftenfrei 

mit Guc beiprehen. 
Rame 
Üprejie, 
Gewünihte Summe $ 
Auf Sicherheit von .. 
Wann borzuiprechen 
a ten 


95 Dearborn traße, Fu 
Zelenbon 5059 Gentral. Aaex 


Bezablt keine hohen Preiſe für Darlehen auf Möbel, 
Pianos, Bierde, Wagen, Lagerhausfcheine etc, 
$2) für 7% den Monat. 
75 den Monat. 
9% den Monat. 
$1.50 den Monat. 
$75_ für $2.00 den Monat. 
BeoplesLtoan&Truft Co., (nit inforp.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., Floor. 
’ Sozim& 


Privatanleiden auf Möbel und Pianos in zehn 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Roften 
ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn rüber be 1 

sablt 83.35; aahit .00; zahlt 10.75; 

— 53: 70 at 3: s100 able 1338; 

a 40; 3 a * 
Dito €. Boelter, 70 La Salle EStr., une En 


4. 


Wiöbel, Hansgeräthe n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rudrit 2 Gents das Wort). 


Durch vortheilhafte Einfäufe bei Fabrifanten, die 
wegen der flauen Geichäftslage baares3 Geld braud> 
ten, ‘ jıcherten wir uns große Partien von Möbeln, 
Ocfen und Gifenbetten, jind aber wegen Raums: 
mangel& gezwungen, biejelben unter ben Herſtel⸗ 
lungstoſten loszüſchlagen. Verſäumen Sie nicht 
dieje große Welegenbeit, und wenn Sie Möbel 
brauchen, dann fommen Sie glei. Räum.s 
5 Werth. preis, 
Schöne große Rocöfen $16.75 $ 9.75 
Heine Selbftfüller-Heigdfen........ 29.50 18.75 
Taf:sseizofen, brennen Hart: und 

Weichkohle 
Starte Kiſenbetten 
Feine Morrisſtühle 

eine Gicpenholz = Schaufelftühle, 

polirt 
Große Couches, Verona-Ueberzug.. 
3:Stif Parlor Suit (Mabh) 
Gutgemachte Side Boards 
Gichenholz- Drejiers 
Ge welatide. * 

3 be 12 Drutiellet Rugs.. ... sn 
y bei 12 Arminiter Kuca u... 86.0 220 

Paar oder leichte Abzahlungen, zu den. liberalſten 
Bedingungen. Kerne Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
frant jeid oder nicht arbeitet. 

Sotijhen, 1M, 102, 194 Eaft North Ave. 

8pe;,t%*,egie 


wg 
Rus 


a  } 
o..0r 


——— 


* Bio fe 0 Ag ra 0 En ee 

Verſchleudere 3-Stück Parlor Set, Viano, Tiſche. 
Stithie, Cond. Spiegel, Augs, Biider ete., nabe 
Kırtd Ude. 29 N. Roben Etr. 140310 


Privatverfauf om Dienftag und Mittiwoh von 9 
Uhr Morgens biS 9 Abends— Anhalt eines 98im— 
mer ylat, beitehend aus "Piano, Garpet3. Rugs, 
Gardinen, Pildern, Betten, Etühlen, vollitändiger 
Fhzimmer-Finrihtung. Mu bis Mittwoch Abend 
geräumt fein. Flat“ zu vermiethen. 1689 Roscoe 
Str.. 2. Flat. 


Vollſtaändig eingerichtete ſchöͤne Wohnung wegen 
Abreiſe billig zu verkaufſen. 300 Sedawick Str. 
modi 

Zu verkaufen: Hanshalt-Cinrihtung, wegen Meg: 
jug aus ver Stadt. Fu erfragen 297 Fleveland Ave. 


Ror Weihnachten, 
runder Chtifh, Lederjhaufel: 
391 Lincoln Ave. 14d3 1108 


Au verfanfen: feines grünes 
Plüſch-⸗Parlor-Set, 
ftühle; fehr billig. 

Zu verfaufen: 4 Zimmer: Möbel — im Ganzen 
oder einzeln; billig. 190 Orcdard Str. 

Zu verfaufen: Guter — und Heizofen, ſpott⸗ 
biſſig. 48 Larrabee Straße. 11d31w 


Verkaufe guten Küchenofen, mit Waſſerfront, gute 
Nähmaſchin⸗, ſchönen Tephich. 9 bei 12, Bett, Leder 
Couch; billig. 186 Sheffield Ave., vorne, unten 
13de3,10% 


Zu verfaufen: feines Parlor Set und zn. 
tvie neu, fehr billig, ivegen Abreife. 632 elis 
Str., eine Treppe. 10032108 


gu verkaufen: Billig, Möbel_von 10 Zimmer:Res 
fidenz, Nugs, 3 Stüf Parlor Set, elegantes Piano, 
Telgemälde, Ehzimmertifh und Stühle. Bett Dreis 
fer und Ghiffonier, Coudh etc. Nachzufragen 1645 €. 
Pelmont Ave, nahe Halfted. Ipezimt 


Pianos, mufifalifhe Inftrumente. 

(Unzeiger unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort). 
Dies jind wirkliche Bargains in gebrauchten Pia— 
nos. Alle ſind in perfetter Reparatur und garantirt. 
Engel K Co., Bradford K Co., $LIV.W 
Schaaf Chickering 125.00 
Vattiſon Kratauer 130.00 
Eder & Rimball 145.) 
Fiſcher Steinway 150.09 
xcw England Knabe 165.00 
Fiſcher 10.00 Prier & Zeeple 175.00 
Yaus 100.00 Knabe 10.00 
_Weil wir Yabrifanten find fünnen mir Fu bon 
875 bis K150 an neuen Wianos fparen. Kauft nur 
feine unbelannten Faorifate, Ibr werdet nicht bes 
Ihtwindelt, wenn br Dirett mit dem Fabrikanten 
bandelt. 24 „Shopsworn“ Wianos, neu, jedoch ein 
wenig beiihädigt, zu yroßen Reduftionen. Yeichte Be: 
dingungen. Abends offen. Pianos fünnen jet aus: 

gejuht erden zur Weihnachts:QUblieferung. 

N. Schulz Eo, 

373 Milwaufee Avenue, d311— 22% 


5. 
79.00 
73.0) 
N) 
3.00 
Rn 


Co. 


Großer Piano-Verkauf. 
Keine Baar-Anzahlung verlangt. 
Kimball, SU; Lyon & Healy, 5100; Conover, 8110; 
Story & Gtart, "$110; Bauer, $160; Schulg, $6o; 
Cable, 875; Steinway, $190. 
Sgquares, S5, 810, *15, 80. 
Weſt Madiſon Straße, nahe Halſted Strabe, 
gegenüber I. M. Smpth. — Offen — * 

d3, 


157 


Verſchleuderte ſchönes 650 Piano, 2 Monate ge: 
braucht, für 3125. 1493 Milwaufee Une. 14d31wæ 
69. 


Muß verfaufen: Sofort, jhönes Piano; 
14031mX 


Robey Str., Flat 1 

Storage = Berfauf: 2 Pianos, $I0 und $9%; 1 
Player mit 12 Mujit-NRollen, $75;. in guter Verfai: 
jung. Sofort zu erfragen. Storage Dept., 401 
Milwautee Ade. udz *x 


%85 faufen Ghidering Upright, 


garantirt für 10 
Jahr. 401 Milwautee Ave. 1 


4d3*x 

$165 faufen 3450 Cabb-Nelſon Upright; wie neu. 
garantirt 10 Jahre. Reichardt Piano Co., 401 Mil- 
wautee Ave. 14d3*x 


Kaufe gebrauchte oder reparaturbedürftige Phono⸗ 
graphen für flache Necords. Adrefjire: Wilgenberg, 
216 Walnut Str, 

Zu verfaufen: Eine 76-tönige Steel-Reed Concers 
tina, Im gusem Zuitand. Adr.: M. 391 — 

mod 


Hoche legantes 5450 Piano, einige Monate_ ge> 
brauct, 10 Jahre Garantie, Berlajfen der Stadt 
jpottvillig für Waar. 632 Wells Str., 1. Treppe. 

11de3,10% 


Nur 5 für ein fchönes großes Sauares Piano, 
großer Bargain. Groß, 592 Wells Str. 10d520% 


$75 taufen 3400 Kimball Upright Piano. $- nos 
natlid. 629 Larrabee Str. 1003,10, % 





Sprecht 


325 kaufen Piano; Eigenthümer todt. 
9dez Iw* 


Abends vor. 783 Armitage Ave. 
85 kaufen ein 
Piano, $ ntonatl. 

North Ape. 

Zu verlaufen: Billig, Piano, Bücherihrant, Defen, 
Bettitelen, Rugs, Eptiihe. 270 Lincoln Apenue. 
20nvImx 


Cabinet Grand Upright 
592 Wells Str., nase 
9de z32wã 


feines. 
Groß, 


—— Das beite Meibnaht3-Gefhent! — 

Für groß und flein ift eine patentirte Zither. Preis 
HB u. auf. Für Baar oder Abzahlung. R. 52, 125 
ES. Gert Sti,, zwijchen Madijon und Klar Str. 
Unterricht frei. 12de z1w* 

Zu vertaufen: Elegantes 3300 Piano, in gutem 
Zuſtand, für nur 50 Baar, wenn vor Weihnäachten 
genommen. 389 Xincoln Ave. 12dezimX 

Zu derfaufen: Sebr billig, Zitber, fo aut mie 
neu, mit Cafe und Stand. Zu erfragen 22 Grode 
Place, Top #lat. 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Anzeigen unter vdiejer Rubrif 2 Gent? das Wort). 


Verkanie weiße franzöjiihe Wudel, die bald PRup- 
ries befommen, für $15.00. 742 W. Harriſon Str. 


Neue Sendung von Karker und Undreaäberyer 
Eänger, Etreglige, Hänflinge, Zeilige, Dompfats 
fen, Bırhfinken, iprehende Papageien, alle Arten 
Hunde, Geldfiihe, Aquarien, Käfige zu herabgefek- 
ten Bieijen engros md detail. Atlantic und Pacific 
togeritore, 36 G. Madijon Str. 

l4ndjafomomi2nm 
— — — ——— — —— — —— — 


Nähmaſchinen, Bicycles m. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Worh. 


Zu vertauftu: Gute 
83.0. 970 Weſt 12. 


Singer Nähmaſchine, 
Str., nahe Hoyne Avbe. 

16,,30n0,7,14,21d3 
— — — — — —— — — — —— — — — 


nur 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort). 


Kauft Eure Ladens@inrtgrungen bei 
Julius enden, 
032-3628 Weit Madijon Strape, 
Gde Peotia Strahe. 

Hier könnt _Yhr etiva 40c amı Dollar an allen 

Euren Etore:firtures eriparen. 
Reue und gebraugte, 
Preiie die abiolut niedrigften in Chicags, 
— — 

Seſucht unſere allgemeinen Laͤden u. Verkaufsräume 
a 2436-238 Welt Madijon Straße, 
Zelephon: Monrse 1712. ge Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen, 

10a9*2 


Gpottbillig! Spottbillig! Spettbilig! 
Verlauf von Laden = Ginrihtungen gegen Baar 
und — — 
€ 


Udolf Bender, 

217-219 Milwaukee Ave. 196-198 R. Halfte Str. 

Zur Überfilite3 Tager meiner 3 Lagerhäufer vers 
taufe ih von jest ab alle Storesffigtures für Gros 
cerd, WeatsMarket, Millinery, Delikateffen, Bäde: 
teien, Schneider, Ehuhladen und Reitaurants zu 40e 
am Dollar. Che Yhr eintauft, inredhz bei mir por 
und überzeugt Eu 6ap*z 


a skegifters— Das einzige zeitgemd 
dh aus in Chicago; de * 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und ⸗ 
seugt Guch. Wir faufen, tauſchen, verlauſen daat 
oder auf monatlihe Zahlungen. vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniih* und garens 
tiren jeden Negifter. Niht im Truft ° « 
8, 


W GCafib Kegife ä 
Bone dul8 Gentral, ia €. Glari * 


α Or dr w 
N 14-3: e J el._ Rortb 197: 
ein Blod von Divijion Str. . 
Neue und gebraudte Einrichtungen- für alle Gar: 
ten von Geihäften zu dem nmiedrigften Preis. — 
c oder leichte Be 
36 ochöre nit in den jogenannten zur: 
j — Ilmzmifrjoms* 


Zu dverfaufen: Brauner BelisCoat für Dame, 
merth $125 für #95. Größe 38. Faft menu. 699 Norv 
Roben Str.,; Flat 1. 


SET 
RR ; Ei Fe 


Grundeigenthum und Hänfen, 


(Ungeigen unter Diejer Rubrik 3 Cents da Wort.) 


Norbjeite. 

Zu verkaufen: 2:ftöd. Bridgebäude, 24 Bimmer- 
Wohnungen, nahe Clay und PBiliel Str., To. 
—— Auguft Torpe, 147 E. Rorth Abe. — 

IvesimXt 


ann 
gu verfaufen: 3eftöd. Alatgebäude, 3-6 immer, 
an Goncord Place, $2700, wegen Erbihafts-Werthei« 
lung. Aug. Zorpe, 147 €. North Ave. IdesimX 
Zu verlaufen: 3-ftöd. Bridachäude, 3-4 immer: 
wohnung, nabe Genter und Pifjel Str. desimft 
—— Auguft Torpe, 147 GC. North Ape — 


Norbweitieite. 
_3u berfaufen: Nord Caınpbell Are, Elegantes 
Steinfront, 6 und 6 Simmer, 9 Fuß Lot, X500. 
ſtrauſe Savinas Bank, 907 Milwaukee Abe. 


Zu verkaufen: Sehr feine Ede, Robey und Mil—⸗ 
waukee Ape. Store und Flats; wird ia Eu 
wenn diefe Woche genommen. Jofeph &, Blabn & 
6o., 01 W. 12. Straße. fajomo 


— REN ee 

Zu verfanfen: Billig, Rr. 177 N 
mit Bridmauer. 1124 Nord benz Wlenmer * 
nv80 · d2mon 


Weſtſeite. 


Wir baben eine große Liſte von Bargal — 
gebäuden weſtlich vom Douglas Dart nn * 
Blahn & Co., 2001 W. 12. Str., nahe Douglas 
Boulevard. ſaſomo 
— —— — —— — — ——sz 
Farmländereien. 


Elberta, Baldwin Cornatyh, Ala. 


Land, zu verkaufen zu billigen Vreiſen. Jeder⸗ 
mann kann ſich in dieſer erfolgreichen, deutſchen 
Kolonie ein Heim erwerben. Näheres ju erfragen 
2. 2. d. Led & Eo., Zimmer 5, Keuiper Bido. 
North Ave. und Kalfted Str., Chicago, 

Näcfte Exkurjion am 15. Dezeniber, 


18ag*X 


Wegen Krankheit diejer PBargain! 

Eine 40 Ader Yarm, zivei Meilen ton der Stavt 
gelegen, mit 7000 Einwohnern in Zentral Miine: 
fota, Framebaus, Meiner Stall; Feld; und ver: 
ichiedene hundert Dollars werth noch nicht gehauenes 
holz; Preis SEO. Leichte —— Sprecht dieſe 

ode vor bei Kenning Landahl, 126 E. Kinzie Str. 

fofomodimi 


GifenbahnsLand, fünf Dollars der Acre; leiche⸗ 
Bedingungen, verbeijerte MWisconfin armen; iau— 
Ge aud. Habe auh offen Abends und Sonntag 
ormıttags. Bauch, . North Upe,, Ghicago. 

20f*2 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


Delikateſſen-Store-Käufer — Achtung! 

$350, billig zu $600, kaufen, wenn ſofort genom— 
men, beſtgelegener immer gutzahlender leichter Gro— 
cery⸗ und Delitateſſen Ed-Store. Feine Firxtures. 
Friſcher ſauberer Vorrath von importirten und ein— 
he imiſchen Waaren. Billige Miethe mit Wohnräu— 
men. Zeitzahlung wenn gewünſcht. Fragt ſchnell 
nah für feltene Gelegenheit. 1201 N. Glaremont 
Ape., Ede Ames, 1 Vlod öftlih von Weftern Uve., 
zwischen Fullerton und. Milivaufee Upve., oder beim 
Eigenthümer 
Chas. Bender, 127 Well! Str., Phone North 1442. 

Kommt und prüfet! Kaufe und verfaufe gute Ges: 
fhäfte! Billieft in guter Stadtlage, feinfter Nachs 
barfchaft, alte Goldguellen, wegen Todes fall, Krank⸗ 
heit, Alter, Vergrößerung, 3 Suloons, 3 Öroceries, 
2 Butcher-:, 3 Zigaften-, 2 Kandy:, 2 Delifatejiens 
fiores 3 Hotels, 3 Roominghäufer, 2 Reftaurants, 
3 Bädereien, 2 Schneiderftores, 1 Milchdepot u.i.iv. 
Berger, 344 Tayton Str., Nordjeite. ArnorX 

—— Für Druder und Scriftiegerl — 

Gine vollftändig eingerichtete JobsDruderei, mit 
Schriften, Schneide Najhine u. 2 Prefien unter 
den günftigften Bedingungen zu verfaufen, Suchender 
fünnte jih event. mit Daran betheiligen oder_ an 
Druderet herausnehmen. R. 52, 125 S. Elarf Str. 

12de31wX 


Verlaufe wegen Todesfall, feines türkifhes Bao, 
Werth $1800 für $300, auten Candyitore fir $5, 
prahtvolfen Saloon fir $1000, Reitaurant für $350, 
Butcerftare für $500, 4 Roominghäujer, hochfein 
vermiethet und eingerichtet, zu billigiten Preijen. 
Verger, 344 Dayton Sir., Norbdjeite. Anvrx 


Zu verleufen: Eck-Saloon, Boardinghaus, Weſt⸗ 
jeite, ingeichloffen Yizens, Fixtures, Pooltiſch, 
ganze Küchen: und Speijejaals&inrihtung, 17 Bei- 
zen, Lernen, GetränfcsBorrath u.f.w. E3 wird nuc 
der Wertb. berechnet. Aährlicher Brofit - $2w; 
Miethe 65.00. Adr.: U. 104 Abendpoft. 


—— Telifatejjen-Käufer, aufgepakt —— 
ER, mertb das doppelte, nehmen gutzahlenden Des 
lifatejien= und Grocerpftore, ertra großer Waareıs 
vorrath. Komınt jofort; Theil auf Zeit gegeben. 
— 2 E. 5. Str — 

modi 
Gut eingerichtete Bäcerei, billig, 
Nachzufragen zwiihen 2 und o, 
modimt 


gu verfaufen: 
wegen Krankheit. 
461 NR. Hermitage Ape., binten. 


Zu verfaufen: MeatsMarfet in guter Nahbarfchait 
franfheitshalber billig zu haben. Wpr.: U... 102 
“bendpoit. miodi 


Zu verfaufen: Eine gutgebende moderne Päderei; 

wöcentlihe Ginnabme 300. Näheres: Edward 
Schmidt, Ml N. Wincejter Ave, 
Gutgelegener Laden zu dermietden, Iange Zeit 
Delilatefjen, aünftige Lage für Homebäderei; 
243 Dit 37. Str., nabe Grand Boulevard, — 
Eigentbümer: 3524 XLafe Avenue. 


Wegen Eintritt in ein anderes Geichäft bin. ich 
grzwungen, guigehenden Grocery und Market billig 
zu vderfaufen. Bh ©. State Straße. modi 
Zu verkaufen:; Billig, anderen Geſchäfts halber 
Gleaning und Dyeing:Gejchäft. 157 W. Madiſon 
Straße. dofria 


30 Zisuner Roominghaus, Nord Clark Str., muß 
billig verfauft werden, Miethe $75. Preis 8900. — 
Yange, 20 Ontario Straße. modi 

Zu verfaufen oder zu vermiethen: Gute Wholeſale— 
Bäckerei, nahe Chicago, billige Miethe. Auskunft bei 
Kern, 105-107 We Randolph Str. jano 


3u verfaufen: Meat Market, guter „Gajh Stand”, 
tvegen Krankheit. 37%0 Arion pe. frmomt 








Zu verfaufen: Wegen Krankheit, Rooıningbaus, 36 
Zimmer; Dampfheizung; Alles vermiethet; Ginfom: 
men 350 monatlich; Veribebtang. Nachzufragen: 
Mithlenfeld, 220 Ontario Str. ſonmo 


Zu verkaufen: Guter Saloon, deutſch⸗ungariſche 
Nachbarſchaft, wegen Zurückreiſe nach Europa. — 
Nachzufragen: 219 W. Chicago Ave. 

doft ſaſon mo 

8 verfaufen: Grocery:Store und Yundroour, 
zufammen; NReirgewinn 8 bis $10 täglid; muß 
wegen Kränflichfeit der Frau verfaufen. Nach: 
aufragen: 647 Welt 59. Str. Spez, 1X 


Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Vartner geiuht! Damen und Herren, Ginlagen 
merden jichergeftellt, mit baar $300 bis $3000 un» 
böher, für nur gute Gefchäfte, befte Groceries, But: 

er, Zigarren, Candy, BädereisStores, oteis, 

oominghäufer, Reftaurants, Saloon und Milch: 
geihäfte. Berger, 34 Dapton Str, Rordieite. 
2no*t 

Zu verfaufen: Halber Untbeil an Kohlen:, Holj- 
und Erpre:Geihäft. PVerlafie Stadt. Udr.: 7. 
0 Abendpoit. 

Geiuht: Stelle; ann KM anlegen, Barber:Shop 
03 Dit Belmont Abe. 


Zu vermiethen. 
(Anzeiger unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort). 


Zu vermiethen: 2 leere Zinumer. 24 Clybourn 
Avenue. modi 

Zu vermiethen: Elegantes 6-Bimmer Flat, 2 
Floor, $18. 108 Hudſon Avbe. 


Zu vermiethen: Mil Depot mit Gtall; 
Nlag. 440 Herndon GEir. 


nn — —————— — 

Zu vermiethen: Store mit Wohnung, gute Tran!» 
fer:Gde. 7% Southport Ave., Ede Belmont Unc., 
gut für irgend ein anderes Geihäft. ſamso 


alter 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Bermietbe an zwei Perjonen warmes Frontzims 
mer, $2.00 die Tode. Sedgwid Str. mdmi 


u vermiethben: Saubere Zimmer mit Kot an 
1 * 2 Männer, bei Wittwe, 508 S. Paulina 
Str., oben. 


Zu vermietben: Möblirtes Bimmer. 158 Genter 
Etr., Top lat. + Blod von HohbahnsStation. 

Verlangt: Männer als Boarders. I R. Aſh⸗ 
land Ave. 


Gut moblirte warme Zimmer, mit und ohne Board 
— billig. 34 Dayton Str., nahe Genter Str. 
ſaſonmodi 
Vermiethe ſchön möblirtes Zimmer mit Dampf-⸗ 
heizung, Bad, Seißwaſſer, bilig. 13 Wisconiin 
Str. Lincoln Barl. Ude zlwx 


Zu vermiethen; Freundliche möblirte Zimmer nahe 
Fuerton Erdrehſtation der Northweſtern⸗DHochbahn. 
143 Seminarp Une, Opylıo 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Mark.) 
Batente für alle Länge. Robt. Kick & Ea., 911 


Esiller Bldg., 108 Randolpb Str. 
* Sie Ihre Erfindungen 8 : und 
ae behin: Sr Seitee 2 Ge, As 
Str, Im 2. 
ms 


und Ingenieure, 163 GE. Randolph 










u 











Dieses kleine Buch war das Fundament 





für manches das aanze Leben ausreichende Vermögen, mandem guten 
Anfang im Gefhäft und manches angenehme Alter, Die Gewohnheit 
regelmäßigen Sparen ift eine der beften Gefchäfts-Beltände, die irgend 
ein Mann oder Frau haben ann. 


Erfparnifie häufen fich fchnell 


mit zweimal im Jahre quigefchriebenen Zinfen. In zehn Jahren vers 
den aus zehn Dollars den Monat $1398.00 — eine recht nette Summe 
für den Nothfall. Spart regelmäßig, jo lange Ihr Geld verdienen 
önnt und bringt Euer Geld nad) einer Bank fo fonjerpatin mie 


The Northern Trust Company-Bank 


N. W. Ecke La Salle und Monroe Str. 


K. W. KEMPF =; 


84 LaSalleStr. |'@ ’ 
ar, Seheimniß 
Schiffskarten Zu 


Linien zu 
ben billigften Preifen. 
Geldjendüungen "5 Heichthums 
Megt in dem Wörtchen fparen, 


Nläben der Welt; zweimal möchente 
ohne daffelbe, ganz gleich wie 7 
t 











SBinanzielles. 













U für Weihnachten. 
B onds 4» ‚und Sprogentige; eines Mannes Cintommen, 
Kapital und Binfen von Reichthum thatſächlich unmögli 
mir garantirt. Beginnt jetzt, Euer Geld zu 


Bollmahteniiu” | Sa Sn, Sim 
Erbſchaften eingezogen. 


3 
halbjährlich gutgeſchrieben. 
Vorſchufßß auf alle Erbſchaften und 


Industrial Savings Bank 
Werthpapiere. 


652 Blue Island Ave. Er... 
K. W. KEMPF, 


Ecke 20. Str. aunın 
84 LoSalle Strafe, | 


Sonntags offen von 9 bi3 12 Uhr. 
2önon,nifane,® 


—— |@GREENEBAUM SONS 


Stifföfarten | Seas want 


Clark & Randolph Strasse. 
Nah und von Guropa. 


6 I d d | m ch Darlehen: — auf Chicagoer Grund⸗ 
xtra billig noch dieſe Woche! 


ſtücke und zum Bauen. 
Kapitaldanlagen: fierfte au 5% u. 6%. 
8. Kajüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 Yes | me ” 
ten. — Mahlzeiten ferbirt im Speifefaal. 


BEE Beadjtet! 
Ertra billig nad) Wien, Budapejt, Te- a I. 


unfere Auslands⸗- Abtheilung: 
mesvar u. ſ. w. Kreditbriefe, Kabelgeldfendungen und Aus— 
Direkte Verbindung mit allen Welttheilen. Ge⸗ landswechſel nach allen Welttheilen. 
päd v. Hauſe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 


Gurspättee Etnerb-biigetionen, Ütien 1. 
A. Boenert & Co. 
266 Süd Elart Str. 


verfauft refp. direlt eingeldödt (Eursiwert). 
Bolmadten, Erbichaft” u. a. Inkafle, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechtskräftig 
erledigt u. prompt Beforgt. 
Ausländ. Gelb zum Tageskurſe gewechſelt. 
Hotel Kaiſerhof, nahe Van Buren Str. Srefte Austünfte mündl. u. ſchriftlich. 
Bn Ehicago fei 1871. 1904,8,b * 
K ohl n 8 4 90 Zu verkaufen: Ausgeſuchte 
Erlie Appotdek 
Koding Ballen Qump... .uoccn.. 95.25 | { 4 0 e eh 
Bndiane Star Lump, Egg ı mit 536 Bis 6 Prozent Binfen in Belle» 
ober Nut. a .u...0. sonen = ! Bigen Beträgen. 
Diamond Blo V —222 .„„...,.,—.s.= 4.75 
Befte ange und Gheftnut. ... ....87.75 A. HOLINGER & Co. 
Reine Kohlen und volles Gewidt garantirt. | Telephon 1191 Main 
172 Weashtngton St. 


27mat.mifamo® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigentum 3 verleihen, 
"Erfte Hupsthelen au verkaufen. 


6maimamife® 


Nene Methode! 

a Yin der Behandlung don 

Albert Weisse Männer: Krankheiten. 

Vreis 81.00, elegant gebunden 91.25 | 3 
Begieden Don der Weihäftsftelle der „Unend» 


⸗ fur denfelden Preis, Mar⸗ 
* dber ——— Auch nehmen Träger aefl 


Aufträge enigegen. didolelee 
































Releyhon- oder Poſtbeſtellungen werden prompt 
außgeführt. 


| 
E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bildg. 


Ede Glart und Madiſon Str. | 


Selsyhon Main 2668. 
Wag, evendaten, 6mM 


— — — — 


Sn ruuher Schule 


melte Erzäblungen (Ut miene Stromtied) 
on 
































Alte Kleider neu gemacht, 
bon Php icfen Reiniger und Sara 
DEHMLOW’S 

teblirt 1884. —Pbone .s => Er : x 
t@elält: 2095 N. i | 
: Center &tr., 117 N. State Nicht ein Dollar braudit begahlt su werben 
rue en 58 see 
amomt® 
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rate der 8 


wenn man —— 
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in bollitem en an bis 
go teal_ Elinie menden, 
ın Drang, 












Bruahbänder. * 
Einfach und doppelt. * — —— „de er 
BEI SEHE 


ufübren rad, ‚gie: 
Männern, Kusfälge, 9 — 
 Ghicago Medical Glinio 


® 
erfpart 


gu um auerft. Euch Geld, 
Brud- 
— —— 
Vehlted Dentihe Apotheke, 
861 ©. State Straße, Ede Ved Court, 











Vot ab· ã 344 Sued d State e Strasse, 
Pe bon 10 Ma 4 Up 03 
Lejet bie „Sonutanvof’" ge 








Zotalbericht. 
Bankkontrole. 


Bankpriifer auf allerlei Unzulömm⸗ 
lichleiten betroffen. 





Hat abdanten müffen. 





w 


Was der Staats: Auditeur McCullough da» 
zu zu fagen hat, und wie die Dertreter 
des Banfgefhäftes die Sadhlage dar- 
fielen. —Derfhärfte Kontrole, 





Gaffius E, Jones, der jeit Jahren 
den Boften des erjten Bantprüferz in 
ber Rechnungsfammer („Auditors Of- 
fice“) de3 Staates Allinois bekleidet 
hat, befindet ich feit dem 10, d3. M. 
nicht mehr in diefer Stellung. Man 
erfährt nachträglich, daß er jchon im 
borigen Sommer um jeine Entlaf- 
jung nadhgefudt hatte, daß aber Aus 
diteur MeC&ullough ihn im November 
wieder angejtellt hatte. Zum Rüdtritt 
bequemt Hat Herr Jones fih nicht 
ganz freimillig. Einer feiner früheren 
Untergebenen, &. E. Chapman, hat 
ihn dazu gezwungen. Diefem waren 
nämlih Brieffhaften des ones in 
die Hände gefallen, welche die Bezie- 
dungen zwilchen Jones und verjchiede- 
nen Banken einigermaßen verdächtig 
erjcheinen laffen. Durch die Drohung, 
er mürde diefe Briefe veröffentlichen, 
hat Chapman fehon im Sommer den 
Jones gezwungen, abzubanten. Nac;- 
dem dann Herr Mce&ullough, der die 
fraglichen Beziehungen inzmwifchen un 
terfucht und fie zmar unbekömmlich, 
aber nicht jtrafmürdig befunden, Jones 
wieder angejtellt hatte, ernewerte&haps 
man feine Drohung bezüglich der 
Briefe. Er erreichte nun feinen Zweck, 
bat dann aber troßdem die Veröffents 
lihuhg der Briefe bewirkt. 

Aus den Briefen geht folgendes 
hervor: Jones hat durch die Vermittes 
lung von Beamten gewilfer Banten, 
mit denen er amtlid) zu thun hatte, 
Yreipäffe erlangt für die Benutzung 
bon Pullmanmwagen und verfchiedener 
Bahnen; er hat, gegen Ertrabezah- 
lung, Banten Abfchriften feiner Be- 
richte über da3 amtliche LUnterfus 
hungsergebniß geliefert; er hat mins 
dejteng eine Bank einige Wochen zus 
bor bon dem Zeitpuntt verftändigt, an 
dem er ihre Kafjenverhältniffe unter: 
Juchen würde; er hat, gegen Extraver— 
gütung, Banfunterfuhungen aud 
nichtsamtlich bejorgt und ift fo zu 
den betreffenden Banken in das Ver— 
hältniß eines Angeftellten getreten, 
was für ihn in feiner Eigenfchaft als 
ftaatlicher Bantprüfer unftatthaft war, 

Herr Me&ullough ift der Anficht, 
daß eine ungehörige Veeinfluffung des 
Sones durch die Banken nicht bewirkt 
toorden ift, gibt aber zu, daß ones 
auch ben böfen Schein hätte vermeiden 
müffen. Er tadelt, daß feitens des 
Staates nicht beffer für die Befoldung 
der Bankprüfer Sorge getragen wird; 
da diefe fein feites Gehalt, ſondern 
nur Tagegelder für wirklich vorge— 
nommene Unterfuchungen beziehen, fo 
feien fie darauf angewiefen, fich Ne= 
benverdienfte zu verfchaffen. 

Die Chicagoer Banken hätten, nad 
dem Verfradhen der GStensland’fchen 
Banf, an ihn, McEullough, das Er— 
ſuchen gerichtet, einen Bankprüfer aus⸗ 
ſchließlich für Chicago anzuſtellen; un⸗ 
ter den einſchlägigen geſetzlichen Be— 
ſtimmungen hätte er dieſem Verlangen 
nicht entſprechen können. Seither be⸗ 
ſolde der Schedverein („Clearing 
Houſe“) der Chicagoer Banken einen 
eigenen Bankprüfer, der mit vier 
Aſſiſtenten arbeitet. 

Die Vertreter der leitenden Banken 
legen dem Falle Jones keine große 
Wichtigkeit bei. Sie ſind ſogar zu 
entſchuldigen geneigt, daß Jones ſich 
durch Bankbeamte Eiſenbahn⸗ und 
Pullman-Freipäſſe hat verſchaffen 
laſſen, da es ſich dabei mehr um 
Freundſchaftsdienſte gehandelt haben 
ſoll, als um Gefälligkeiten, die auf 
Gegendieſte berechnet waren. Auch die 
tonangebenden Bankiers bemängeln 
die ſtaatlichen Kontrolbeſtimmungen 
und verweiſen auf die ſchon oben er⸗ 
wähnte Thatſache, daß die Vereini⸗ 
gung der Banken ſelber habe Vorſorge 
treffen müffen für eine häufigere Prü- 
fung der Banten, fomwie dafür, daß 
auch die Privatbanten hin und mwieber 
unterfucht werden. Die Staat3-Legi3- 
latur hat befanntlich eine Vorlage ab» 
gelehnt, melche dararf abzielte, alle 
Privatbanten der ftaatlichen Kontrole 
zu unterftellen. 


Gefetgeberifches Eingreifen. 


Berihiebene Mitglieder der Legis— 
latur: Kittleman, Ton, Pierfon u. U, 
geben auf Grund der „Enthüllungen“ 
in Sadıen de3 “ones bie Br u ers 
fennen, nunmehr nahbrüdlich darauf 
zu dringen, daß fpitematifcher und 
wirffamer al3 bisher für eine zimed- 
mäßige Bankftontrole geforgt wird. 
Beſonders Hoffen fie ed durchzuſetzen, 
daß die Kontrole auch) auf alle diejeni⸗ 
gen Bankgejhäfte ausgebehnt wird, 
welche fich biefer jeßt entziehen, indem 
fie fih Privatbanten nennen. Einige 
ber Herren Gefehgeber bezeichnen es 
al3 ein Hinbernif für die Bantreform, 
daß gefehgeberifihe Mabnahmen auf 
diefem Gebiete erft Nechtäfraft erlan» 
gen fünnen, naddem fie bon einer 
Mehrheit der MWählerfchaft bei einer 
Urabftimmung gebilligt werben. Bei 
der Wahl im vorigen Monat ift aber 
befanntlfih für verfhiebene neue 
Bantgefege die Zuftimmung der MWäh- 
Verfchaft ohne jede Schwierigkeit er⸗ 
langt worden. 

ee 
—* —— — —— em 
en men a ind bon 
ine ı ‚Herr Dimpfelhuber: 
Yenherlich nicht, aber fie effen alle 
gem mei’ Leibfpeif’, Leberfnöbel mit 
uerfraut, x 
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ubendpoft, Ghicage, Montag, den 14. Dejember 1908, 


— — — 


EL WENDEN EUER: 


Marktbericht. 


; Shicags, den 14. Degember 1908. 
(Die Beeife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide unb Heu. 
(Baarpreiie). 


Wintermeigen, Nr. 2 roth, $1.Y%—1.04%; 
hr. 8, ' 261.04; a 8 bart, $1.01— 
9c—$1.02. 


Nr. 3, zotb, $1.02 
tr. 1, 81.00--$1.08%23 
























Binonzielleh. 








THE 
Metropolitan 
Trust & 
Savings Bank 


Cüdweit-Ede La Ealle und 


41.091; Mr. 8, hart, 


sübjahbrsweigen, R 
et Real. : 
Mais, Nr. 0e; Nr. 2, weiß, 62%; Nr. 2, 
ale Biene, Brig B6e: Hr. Brheih, Die; 
t. 8, gelb, ; Nr. 4, 5T%r. 
Hofer Nr. 2%, 4%; Nr. 2, weiß, SI; Nr. 3, 
Sle; Nr. 3, weiß, 5l-SRe; Nr. 4, weib, 50- 
52c; Standard, Sir. 
Roggen, Nr. 2, 7E-TTe; Ne. 8, 72T; Nr. 4, 
65-708. 


Wafhingten Str. Gerne — —B— 
Ne 25 wu atents ur vos dab: 
Sparfafien:Einleger fen N traigs 8 — 


9 ur) den Geleiien). — Behles_ neues 

eu. erlauf au en € ei), — e3 neue 

Zimstög de: je 1, $12.0—$13.09; 
x. 2, $11.00-$11.50; Rt. 8, 810.00-810.50; bes 
e8 Brairie, $11.50-$12.00; do., Rr. 1, $10.00- 
1.00; geringere Sorten, 83.50-89.00. 

ztunsd :» Samen, „Gountry Lot”, $I.0-— 
sid. 


Kleefamen „Gaih Lats“, 87.00-$9.25. 


find freundlichit eriucht, Ihr 
Geld in Diefer Bank anzulegen. 


Drei Prozent Zinfen be: 
zahlt auf Spar: Kontos 


Unfere ganzen Bank » Einrih- Ce 

tungen fiehen den Epar-Dem:— | Sanlanı mem Mut BO 

fiteren zur Berfügung, ‚gerade BE een nase —— 0.12 
wie anderen Kunden. — V — IE 

einen Befolin ERS: — 9 

2 . c zwei, To), Per D TaBearn.. . 

Aktienkapital, ueberſchuß und unvertheilte — * m : Zr —*— 

Profite ZEBRHR nesonensnersecsanunnuenesen 0.44% 
@hladtvien. 


— 0 
Eine Million Dollars Rinduteh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$6.40—$7.75 per 100 Pfund; mittlere big gute 
ie 40; mittlere bis ausgeluchte 
Kühe 83.50-85.15; _ fchivere Kälber, %.%- 
22: gute bi8 ausgefudhte Kälber, Tu 
Ben, gute biß ausgeiucte, 83.50-85.00. 
Sähmweine Gute 5i3_ausgejuchte Pöfelmaare, 
50—$5.60 per 100 Pfund; gute bi3 ausge: 
ubte (zum Verſandt), 83.6 35; gute biß 
ausgefuhte Kleticherivaare, $5.00-$5.77%4; gute 
bis ausgefuhte syerkel, 84.75-85.00; Ichiwere 
ber, 83.25—$4.00. 
saute Beite Hammel, per 100 Pfund, $4.25— 
5 ; „Native Eimes*, 83. 50; „Vearlingse, 
086.50; „Native Yambs“, $6.25—$7.75. 
Molterei-Broputte, 








Denutſches Theater. 


„Onkel Bernicke“, Schwank in 5 Akten, 
von Guftav Kadelburg. 








Nädften Sonntag: „Das fünfte Rad“, 


£uftfpiel von Hugo £ubliner. Butter— 

Das -beorftehenbe große Ereigniß, | Keran aa afınn. er, Dund...9 ‘3 
nämlic) das Weihnachtöfeit, mirft, tie | ed 0 
andere große Ereignijfe, feinen Schat⸗ ——— u 0.23 
ten voraus, und gejtern fiel biefer aud) | spcemaare, Das Bhunbiuuuuueee 08 
auf die beutjche Theaterborftelung in Gier- Br 
Powers’. Man merkte dad an bem — per Dugend (Rifen yus 

Hefe ; a AN. 
Beſuch, der faft als jpärlich bezeichnet —— insehdletlen).. Ep mar > 
werden fann. « —7* — ..... 0.20 2 
. " ras“, das Dutzend. .......... 

Auf dem Spielplan ftand ein Kabel» | 2. {er 
burg’jher Schwant: „Onkel Bernide“, | Mabmile role dus Bund. 014, DM 
der hier zum erften Male gegeben wur» „Deung Amerika, das Pfund... J Br 

. 3 * vie, a UND. .osonsseosoocce h k 
be, wenigftens unter biefem Zitel. Un« Ehmelger, daS Piund.rsunesseeen 0.1310-0.14 
Limburger, das Bfund.c.nere... 0.11 —.14 


ter feinem früheren Namen („Das Bü: 


tenfell”) it das amiüfante Machwerk Geflügel und Kalbiteiig. 


Geflügel (lebend)— 


hier ſchon vor einigen Jahren über bie Huhner, das Pfund.............. 0.10 
Bretter gegangen, und bie inzmijchen — 0.10 
daran borgenommenen kleinen Aendes | „Zrutblhner, das Wfündecceneeee 0.13 
tungen haben bas Wiebererfennen | Anin, das Munde 0 76 
nicht weſentlich erſchwert. Und das Geflügel ne 

Wieberfehen machte, in biefem ale | Ayrngar das Minh 0.0 
mwenigftens, Freude. Die Schilderung Frutsühnet, das und... on 1% 
des Eifers, mit welchem bie Den Sänie Bas Diund..eeemmmenenee 0.09 0.10 

i Kälber (geihlahte)— 
der lieben Verwandten be „Onte Ener (ge — 


80 Vid. Gewicht, das vund d0 —0.08 
80- 100 Pfo. Gewicht, das Pfund 0.003 0. 60 


Obſt und friſches Gemuſe. 


Bernicke“ ſich daran macht, die Erb—⸗ 
ſchaft zu verputzen, in deren ſicherem 
Beſitz man ſich ſchon wähnt, und mehr 


d. Gewicht, das KR 0.06 





noch die der Enttäufhung, welde bie: Akon, Ralitnia, Die Bike... 33 49 

fen Erben der unvermuthet umb bei bes | wand Aunıhe mas "Bundreuinee > a0 

ter Gefunbheit mieber auftauchenbe | Aıkmıntesı his Mifeerennneenuenen 028 078 

Onfel bereitet, ift eine höchft gelungene, Roptialat, bie Rilke nennen 00 050 

und gelungen murbe fie von ben mit» | Shampignons, das Bünd....eeeeseen 020 0 

wirkenden Darftellern und Darftelle- are Mit 6 Zu 

rinnen wiedergegeben, Herr Kirchner Qwichein, der, Bulbel — 0.25 8 

ala „Rahlbadh“, Herr Kreiß alS„Dreße | Kinn er Eike nun 680 6 

mit, Gert Melger als „Dntel ers | ul, Ma angih SRH SS 

nide“, Frl. Foſter als „Frau Betih | Brunnentreiie, der Bus rege surden 0.5 —0.3 

Bernie“ und Herr König als „Uns | Arsnserien, Das Babe menuiinnne 9:50 120 
ton“ hatten die dankbarften Partien | Bopnen- 

des Stücdes inne und haben da3 nad) gen: Zanintetun. Butt... an 38 

Gebühr auszunugen verftanden. Aud) Zrodene Bohnen, außerlejen...... 20 22 

die Nebenrollen waren. in zufrieden | Ximasopnen, Kalifornien, 10 Bf. 448 

ſtellender Weiſe beſetzt, und die von —X—— ee de. 8 ne 


Herrn Melter beforgte Spielleitung 
ließ nicht? zu mwünfchen übrig. 

Für fommenden Sonntag mirb ein 
neues Quftfpiel von Hugo Lubliner zur 
Aufführung angekündigt. Der Titel 
lautet: „Das fünfte Rad“, und mitwir: 
fen werben in ber Vorftellung u. X. 
die Damen Beringer, Richter, Speier 
und Roythmeier und bie Herren Marg, 
Bolten, Sprotte, Hahn und Rub. — 
Die für den 7. Januar angefündigt ges 
mefene Nachmittags-Vorftelung („Die 
Kournaliften“) findet nicht flat. Da> 
für wird aber die Direftion am Don» 
nerftag, dem 21. Januar, Ghales 
fpeare’3 Drama „Romeo und Julie” 
zur Aufführung bringen. 

— — —— — 
Neiche Schenkungen. 


Dem ſcheidenden Biſchof Muldoon werden 
945,000 verehrt. 

Biſchof Muldoon, welcher morgen 
zum Biſchof von Rockford geweiht wer⸗ 
den wird, verabſchiedete ſich geſtern 
Abend von ben * der Si. 


— — ⸗— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Hohe von 81000 und darüber wurden amtlich ein— 
getragen: 

Evergreen Une, 200 . jüdweftl. ven fyowler Str., 
Südoftfront, 981% bei 100; Niel3 Ehriftenjen an 
Ben Xepin, RD. 

Eliton Une., 156 8: nordiwehl. von Noble, Norboft: 
ront, 25 bei 124; U. Geishardt an Frau 9. G. 

urbach, 82000. 

14. Blace, 100 F. mweitl. von Union Str., Elipfront, 

2 bei O; M. Breb an Anton Lipin, 33500. 
Johnſon Abe., 48 %. nördl. von 14. Place, Dfts 

front, 4 bei 100: W. Kramer an Michael Kra- 


mer, 85000. 
Keith Str., 82 %. jübl, von Chicago Uve., Wefts 
ront, 4 bei 10; M. Gtterfon an Teofil Stan, 


600, 

Saflin Str., & $. nörbl. von 18. Place, Oftfront, 
25 bei 100; 3. Druck an Nofeph Nejiy, $6000. 
MeReynold Uve,, 24 9%. öltl. von ood Str., 
Nordfront, 24 bei 100; H. Würffel an Albert 8. 


Beder, h 
PT N. Pauline Str., Dftfront, 25 bei 1345 Ino. 
Wojczynbli an Andrew Rzautkowski, — 
Rhine Ei, 150 $: öftl. von Galifornia Uve.,. Süd« 
ront, 25 bei 15; B. Strom u. And, dur M. 
n an Edward FF. seit: $1149. 
Tel Blace, 12 5. öftl, von Wihland ve, Norde 
tont, & bei 124; M. Diterfon an Zeofil Sten, 


HN. 59. Court, Weltfront, 30 bei 125; Henry X. 
Glover an Ge. H. Spaulding, 83500. 
Kamerling Ave. F. weſtl. von N. M. Süd⸗ 
front 50 bei 199; &. Otto an Chas. Kobil, 81000 
Waſhington Blod. 100 #._dftl. von S. 42, be, 
Nordfront, "N bet 1755 B. 2. Bogel an Yames 
MeGarty, E 
Waidington Blvd., 00 %. meitl. von S. 49. Ube., 
üdfront, 50 bei 180; F. D. Cleave an Chas. J. 


ort, 8000. 
Willow Ave, 125 F. “dl. von Waſhington Blod., 
Dftiront, 30 bei 141; S. W. ſtellogg an Danileil 


€. Ryan, b 
Galifornta Wpe., gegenüber Superior Str., Oftfront, 
bei 195; & 








Charles Borromeo-Gemei melcher 
er 13 Jahre lang borgeftan n bat, und 
wurde bon der Gemeinde und ben frü- 
beren Zöglingen ber Gemeinbefchule 


mit $3000 beichenft. Gelegentlich bei | yinewan Aber 200 B. Mol don Qutn Cm 
eftfront, 25 bei 125; W. Melinder an Reins 


Empfanges, ber ihm zu Ehren im Au= 
ditorium= Theater heute Abend berans 
ftaltet wird, mirb ber Bifchof mit 
$40,000 bffchenft werben, einer Sums 
me, zu ber die hiefige fatholifche Geift- 
lichkeit allein $15,000 beigefteuert hat. 
Nie zuvor ift ein Kirchenfürft in den 
Der. Staaten fo reich befchentt morben. 


Der Feidriefentwurf. 


An ben nächften zwei Tagen mwirb 
fih Profeffor Ernft Freund von ber 


hold Vogel, : 
Eolorado Ane., 219 $. mweitl. von Ealifornia, Nord 
ront, & bei 100; €. M. Loomis an George U 


ebd, 
Ridgeway Ane., 216 $. nördl. von 3. Str., We 
ront, 50 bei 15; Wiliem PB. Spinf an a: 


. %oß, & 

Columbia Ave, 215 $; öftl, von Laleisood, Nords 
ont, 85 bei 189; Midael 3. Healy u. Und. an 
arl 8. Enchelmaper, KIT. 

ale Dlace, 181 F. Öäftl. bon Berry Str., 
ordfront, 25 bei 110; 8. 9. Qundbmarf an Hattie 
, Mebormid, 


Lafayeite Parkway, 20 $. öfl, von Sheridan 
Road, Süpdfront, MO bei 110; F. R. Kirkham an 
— — er adl. von Catalpa, Weſt 
puthhor J von Catalpa, ⸗ 
front 80 bei 1211 —A von 8. ee 


an . Uleid, 
. Enutbport Ave, ſudl. von Gatulpe, MeRs 
a er 12: Kat €. Meponel an Sohn 








Univerfität Chicago im Belite des wanfon, $120, 
bollftänbigen Materials für Chicagoß | "hant, so dei’130; 9. 8. Gasran an Glarenze ®. 


feont, 50 
ei 


i i it dem ile3, Woo. 
neuen Freibrief befinden und mit —— Ane., Rorboftede 7 — 
bei 128; Radlah von B. B. Eherimood an 


—“ ae arg —2* der Legis⸗ Be 
atur vorgelegt mer ol. Profeſ⸗ 9 8. a 
for Aa 5 auch a 8 —— — ä — — 
abgelehnten erſten Freibriefes. Ein 


Milwantee he 28 8. 5 ö 
Fudmehtront, 0 Bei 120: 9 € Hintie 


4 
füböftl. don fo 
, Seafielb au Bes 


Ausſchuß des Freibrieflonbentz wird 
ben Entwurf gutheißen müflen, eße er | Aimbel Me, 1, Bunt som Babaniia, Di: 


nad) Speingftelb gefonbt weh, D eu" dien Rorbaftede Sat Str., Südfront 
S A. Dohnſon anu Kerman ©. 
a De 
en, 
Lincoln Ade., 293 |. mordimehl, von Gienelanp, 
üdweſt B 6 3 Jul 
&i ” —— BR m * 
— un. Win. 
ae u nl See a, Set 
neeton Üpe., Weltfeont, 25 bei 195; ®. Ban 
€ a —— — 
—J ———— 
Evan %. fübl. von 67. Gir., 
EB u 
.; 128 os 148 $._nörbl. . Str. . 
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Einbrüdhe in Diaywood. 





Eine familie und ein Gemeindeflub die 
Opfer. 

Zwei Einbrecher haben in Abmefen- 

heit der Familie Abends das Haus des 


Gefchäftsreifenden Geo. %. Hand, 217 


©. 4. Str., Maymood, gründlich nad) 
Werthſachen durhfudht und mollten 

erabe mit einem Bündel Kleider und 

ilberzeug im MWerthe von $200 fort- 
gehen, al3. das Dienjtmäbcden, die 24- 
jährige Zouife Dohlmann, heimtaı. 
Ehe diefe und die gleich darauf ein= 
treffende Tochter des Haufe aber 
Hilfe holen konnte, waren die Gauner 
über alle Berge. E3 find vermuthlich 
diefelben, welche am gleichen Abend in 
die Guild Hall, das Klubgebäude der 
bortigen Episfopalgemeinde, eindrans 
gen und aus den Schränfen der Klub: 
mitglieder Kleider im MWerthe von 
$100 entmwendeten. 





Echweigt für immer. 





Der Tod des 30-jährigen Porzellanmalers 
Anthony Walters durch Keuchtgas. 


Anthony Walterg, 
Porzellanmaler, melcher, wie berichtet, 
am 5. Dezember im Haufe der Frau 
Margarethe Schoop, 66 LaSalle Xe., 
ein Zimmer miethete und am nächiten 
Morgen von Leuchtgas überwältigt 
im Bett aufgefunden murbe, ift heute 
troß aller Rettungäverfuche der Aerzte 
im PBafjavant-Hofpital, wohin die Po— 
lizet ihn damal3 gejchafft hatte, geftor- 
ben. Er hatte Frau Schoop gejagt, 
baß er gerade nad Chicago gefommen 
fei, um Verwandte zu befuchen, diefe 
aber nicht gefunden habe. Er mar an 
fcheinend völlig mittellos, und die Po- 
lizei vermuthet, daß e3 fih um einen 
Gelbftmord Handelt. Walter kam 


nicht genügend zu fich, um felbft nähere 


Mittheilungen machen zu können. 





Tora McDonalds Freund. 





Benj. Goodrich bleibt in Ermangelung 


von Bürgfhaft in Gewahrjam, 

Der Prozeß von Benjamin Briggs 
Goodrih, dem früheren Freunde ber 
Frau Dora McDonald, Wittme bes 
Glüdsfpielerd „Mike“ McDonald, un- 
ter der von Frau McDonald gegen ihn 
erhobenen Anklage der Veruntreuung 
bon $5000 murde heute vom Gtabt- 
richter Dider auf Antrag des Ange- 
flagten, mweil diefer noch feinen Anwalt 
batte anjtellen können, bi3 zum 24. 
Dezember verſchoben. In Ermang- 


lung von $7500 Bürgfchaft bleibt der | 


Ungellagte vorläufig in Gewahrfam. 





Eudte den Tod, 


Die 22jährige Frau Katherine Duf- 
ferin Campbell, Nr. 4507 Wooblamn 
Uve., endete heute in ihrem Babezim- 
mer durch Zeuchtga3. 
—— Handlungsreiſender in Dienſten 

er 
Co. ſteht, iſt der Anſicht, daß ſie in ei— 
nem Anfalle von Schwermuth Selbſt⸗ 
mord begangen hat. Das glaubt auch 
die Polizei. 


Fe . » 
Sieie Augen - Klinik. 
€ 

Tägliche freie Demonftration bon Br, Carter’3 
neuer Behandlung für alle Augenfranfheiten, 
für Jedermann, ber fi dafür intereffirt. Jeder 
Mangel der Sehlraft wird behandelt, einfliei- 
üb Aursfichtigleit, Weitlichtigfeit, Entzündung, 
berihwonmenes Augenlidt, Schielen, granulirte 
Augenlider, hängende Augenlider, Staar, Ge» 
fSmwüre, Gerftenförner, Eiterungen ober Abfzeh 
des Auges, Wenn Eure Augen affisict find 
oder wenn Eure Brillen Euch nicht die nöthige 
Hilfe geben, wird Dr. Carter’! Rath und Be- 
handlung von echtem Bortheil für Euch fein, 
obgleih 3 Eud nidt3 To —— Ihr wäh- 


tend der regulären Klinil-Stunben boriprecht, 
bon 9 Uhr Vormittags bi3 12 Uhr Mittags. 


Dr. F.O. CARTER, 


182 State Str., 2. Floor, 


erfte Thür nörbli von „Ihe ir”, 
.9.16,23d3 


Heil⸗Bruchband. 





THE ee co : 
Dr. RoBT. WOLFERTZ, Sräfitem, 
@ Wiitb Une., nahe Ranbolyh Str. 





ber 30jährige | 


Shr Gatte, der | 
Yirma Franklin MacBeaah & | 


wu 





Offeial Publication. 
ANNUAL STATEMENT „4% 
CITY INSURANOR COMPANY of Rockfor 


in the State of Illinois, on the $Slst dar o 
Degember, 1907, made to the Ihsurance Superinten 
dent of the State of Illinois, pursuant te law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cash . 


Bunnnnear Boonnnn0nenen000. onen ROOOOOE 
— — — 
INCOMR. 
Premiums received during the year,,. 177,484. 
DIETOBE „eouncorr0rn. gasonrnnnenensane 32,628. 
rom all other sources, nessedendenen> 
j Total income.... ano... 24 2 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid du REN 49,805. 
Expen.e in —— — and settlement Bun 
OPSSEEB: > =>% 70050050000 or gr atuge ne 8,40. 
Interest or dividends to stockbolders,. 35,000. 
Commissions or brokeräge ........2.» 808. 
Salaries, fees and all other charges of 
oflicers, clerks, agents and employees 22,566:9 
— JJJ 817. 
Advertising, printing and atationery, 
J nn 1,190. 
Legal expens s, furniture, fxturesand 
WDR. 2---1s0-n00 sonanee aannern so... 3. 
Taxes on roal estate. „.nöcsnnonnsneee 53 
Insur nce deportmenta, fees. ........ 111. 
All.other disbürsements, sansnonennnen 7,957. 
"Total disbursementa......... FE 8 185,780.9 
LEDGER ASSETB. 
Mortgage loans on real estate.. „..... 628,566, 
— Gl by pledye of bonds, 
stocks or other coljater@al .zannnee sn» 7,500. 
Book value of bouds. „...u2sas00n000+ ‚969. 
Cash in office aud bank „oasansaense * ‚987. 
Bilie zogeivrenbln...öocannonunnesnncenn 4,520. 
Total ledger assoia ................ 78842.91 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accured........ en  16,383.51 
Gross AS80t8 ..nonnasnonunnrannnnene v 201.026. 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Otheı unadmitted assets........ ...... 346. 
Total admitted assets.. IKLITITITITT ‚8 801,580.51 
LIABILITIES,. 
Losses adjusted and unpaid ...8581.40 
Losges in proo»s of adjust- 
ment or in suapense.......... 360.00 
TR). u —— 
Deduet roinsuranoe... ........ +8 
—— 883.06 
Total uae arnod prem laums............ mau 
—— son SUR. 
Commisston and brokeräge..... ano. 6,870.40 
Tote) Habilities.....senneosaonnnnend BIGDGODE 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. .....#13,997,890.06 
Tot»]l premiums received during the 
0 177,484.80 
Toial logsses inchrred during the year, 4,2. 


THOMAS G. LAWLER, President. 
A‘DREW H, sHERRETT, Secretary, 
Sudscribed and sworn to before me this dth day 
of January, I 


TSeall U. E. NORDEN. Notarr Public 
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geheilt für $5 
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treffs Jeiner Ge⸗ 


nttäufhung 1 
wenn er bie HF 
rechte Behand⸗ 
lun uerſt 

ſucht. Bei unſerer 
proben Erfahrung 
ft jeb Ratheñ 
ausgeſchlofſen, wir 
bieten Eu bie 
beite Behandlung. 
Beachtet, 
Gebühren für, ei» 
ne Heilung find 
bie tebrigften. 
Wenn dr erfolg» 
lo8 bebanbelt wur- 
bet bon anderen 
Aexzten, kommt zu 


| 8 d i t 
Eug "die rdte Dentider Mail. 
Behandlung fofort. Konjultation frei, 
Wir heilen viele Fälle 
für A 8 355 


Kommt wegen Brud, verinoteten Adern, vers 
forener Maunedtraft, Wunden, Abfonderungen, 
Dumsrrteisen, Werubitiät" Ratarrh“ Mengen 

me: » b “ 
nub Herzleiden tieren. u. Blafen kr en etc, 


Kommt zu und, wir find deutf unb *2 
deln Euch als Landsleute. Verſchwendet ei 

nit Zuriren 
fönnen. 


Geld nidt an Werste bie Eu 

Ehreibt wenn Ihr heute nicht kommen Fünnk 
Wir ſprechen deutſch. x 

Abends; Montags und Donnerstags Bid 9 UN 


nn ET 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Dearbornu Etr., Ede Madifsn Sir, 
2. Blosr—Eingang, Zimmer 216 


«bes, femomit 
F 


— 


Dr. J. YOUNG, 
Eyesialarzt Pe Sagem 





WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Katz, 2 Butlbing. 
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Abendpoft, Chicago, Montag, den 14. Dezember 190. N ES 
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orgen Abend offen 
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__2ofalberiähk. 
geben fih nicht geſchlagen. 


Senatstombination bereitet -Biind- 
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x — * 4 — — G — — 
STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 niß mit demofrat. Senatoren vor. ||| / suw- a lowast Pricawdur Ziſch⸗ J 
Boxes. 4 Decken. 
(Biert. Floor) 5 (weiter Floor.) 





Parteiloſe Organiſation. —A— $2 reinlein. robls 


Weihnachts VBajement - Spezialitäten 


Zur Beachtung: Von morgen an wird der Laden Abends offen ſein 
Suits, Enatd, Waifts, Welzwaaren zelnen 


Damen-Suits, großer Einfauf von 640 Suits, in Worfteds, Broadcloths, Dia: 


— aaa SET Ä 3 
Sch 8. 8 21% %. lang — 
feyıften bis au En 4 an einer Kun: 

en),” 


den größten, - alle 
Yacond, zu '38c u. 
herunter 


(es Se STATE MADISON «= DEARBORN STS | s1.29 


Toillelte: und Mlanietre - Artikel ſind gule Geſchenße 


(Main Slor, State Str., Chmudfachen-Ubtheilung.) 





Die alte Garde fann angeblich auf fechjehn 
Republifaner und zehn Demofraten 
rechnen. —Nichter Honore als dem. Kan- 
didat für das Mayorsamıt vorgefchlagen. 


























Ein Cerücht, daß die alte Senats: 































— —— 2.2 2 ee : inati ; = t 2:Stüde Kamm: und Bürfte-Sets, Neufi 
gonals, DVenetians, Cheviots und Mifhungen. Goats in vielen verfchiedenen Facons, — — —* —* —* En —— — Pr Be: wa 
garnirt und „tailor made”, 38 bis 40 Zoll lang, Skinner Satin gefüttert. Rod am — —————— Steub- aut gemacht — gut werth 0; 
Untertheil voll gefchnitten und in ftrift upstosdate Modellen ge- hat, den Kampf gegen die „Fortſchritt⸗ | Staub: re 19€ 
macht, Farben: fhwarz, braun, grün, grau, fihen“ unter Walter Clyde Jones | ee Zahnpulver⸗ Zahnbürften- umd Ta 
r mp} Ya: — ü mit hüb— * 4 2 n al: 
—— und Miſchungen. Wir berfaufen diefe 1 1 . 9 Sührung —— rg | wi cum: Buder-Flafchen aus Glas,— mit 
$20:u..$22 Werthe im Bafement, Dienftag zu ——— En on ——— 4 * Reuſilber Metall Schrauben: > 4c 

n —— rati n enatoren abzuichlie- es gr Dedel, Auswahl jü.......... 

Befte Offerte diejer Saijon in Kinder-Coats, von einem der beiten - d ei teiloſe O — ti <iiereine Rü- | Vierfad_ fülber- | oridirtem 
ee ee‘ ! der Ben und sine parteilofe Organijation ER: 1 ! 
New Yorker Fabrikanten gemacht und ſehr wohlfeil gekauft, ermöglichen es d Ir ielt it den mil. Haar⸗ platt. Toilette: , von 
uns, ſie zu einem bemerkenswerth niedrigen Preis zu offeriren. Meltons, urchzuführen, erhiel— ſich gef EER bürften, gute, | Seit, — maljib | Neuſilb 
ſchoit. Cheviots, Frieze, Plaid Cloatings, Zibelines, Kerſeys und Shadow goßer Hartnäckigkeit in politiſchen fteife Vorſten. entmorf. Kaum, N 
geftreiftes Goth, effeftvoll in Velvet, Braid und Kröpfen bejegt, — einige Kreifen. Wie es heiht, find fechzehn maffive Größ., | Bürfte u. Spies | —Undere verlangen 
—— er er EEE e 2 9 republikaniſche Senctoren, die der al— — 69€ gel, . T5c, morgen zu 
von Diefen 6, $7 und $8 Werthen, für an ⸗ —* en —— * — Handpflege⸗ Artitel $7, morgen, c 

tert, mit zehn Demotraimwen itglie⸗ mit Neufilber:Griffen, ute A > 48 
09 n 3 3 Siapl-Sittings, 50c En. IE 54.98 


I echte Minkf Pelz 
Muff, 
großer 


Ehwarze Tamen: 
Waiſts, in zwei Styles, 
ihwarze Sateen Tuded 


dern des Dberhaufes Hand inHand zu 
arbeiten, um die „Fortſchrittlichen“ zu 


2* 
oO 
Sets, gr. gelber 
Daunen gefülter 





































F Muff u. Ihr Fronts 6 Iait iı Dal Ichlagen und fi “ie Kuntrole aud; für . . . Bean: 
anır Shin gefite a ie Kununft au Rem MB reis Mir Dienflag Abend, um 8 Adr, 500 von diefen Hüäfhen Prämie 





tert, bedenkt, dieſe Of⸗ Plaiting, lange Aermel, das Bündniß können die Demokraten 






Acht Tage Miſſion⸗Uhren zu 9506 





Kg 2 a hide die Stellen der Vorfigenden der wichti- 
zu 6.44 und Tueed Front, Tan- gen — — —— ve —* 
296 Sets, ſchwar . Uer öpfe hin- ⸗ | n Ä ' Str) ; 
— une — — er ee —— Morgen Abend, um 8 Uhr, auf dem zweiten Floor (Dearborn Str.) 500 von dieſen pracht— 


ten, Tucked Kragen und 


79% 





ded3 Ausfchufles für Korporationen 
und ber Gtellung des zeitweiligen 
Vorfitenden im Senate haben. Eine 
wichtige Bedinaung tft die Beibehal- 
tung des bisherigen Kanzleivorſtandes 
des Senats, James 9. Paddod. We: 
der republifanifche noch demofratifche 
Senatoren von Coof County wollten 
geftern das angebliche Bündnif erör- 
tern, doch machte eines der demofrati- 
fhen Senatsmitglieder von Chicago 
die bebeutfame Bemerkung: „Damit 
hat e3 feine Eile. Man gebe den jün- 
geren Senatoren einmal elegenbeit, 
zu zeigen, mas fie fertig bringen fön= 


Caracul Muffs, gr.Kiſ— 
ſen-Facon, Daunen ge— 
füllte Throw u. Muff, 
mit Satin gefüttert. — 


Sehr ſpez. 4.69 


morgen, Set 


Kleiderverkauf 


820 Brotector Männerslleberzieher, Ein 
aro&es: Affortment don reinmwoll. fanch 
ichott. Eheviots in Plaid3 u. Miifch., mat: 
five Schaft. bon Bram ımDd grau, Towie 
einfah ſchwarz, Die beltebt. lleberjteber 
der Sailpon, in al. Größ., diefelde Dual 
die an Gfate tr. $20 fojtet. In 07 
ner Butt Dienstag 9.95 





Cuffs,— ſpez. 
markirt zu 


Reinw. Damen-Leib 
chen, ſpez. 


— i% 
Sıyuhe und Slippers 


Bajement-Berfauf von nüslichen Weihnadts - Geichenfen. 
81.50 Filz = Haus: - Stippers f. Damen, Eve: 
rett3 und ırlietts, jchwarz und farbig, 99€ 





vollen Weathered Dat Finifh Miffion Uhren, volle .17 Zoll hoch, durchaus gut gemacht, mit 
‚ 6zölligem Zifferblatt, Meffing-Zeigern, Stundenfhlag und Pendel, allerbeites geprüftes 8- 


Tage-Werf, genau gemacht, wie die Abbildung hier zeigt, wurde nie zubor 
irgendivo für meniger als $3.50 verfauft: — morgen Abend um 8 Uhr zu [ 

















dem fpeziellen Preid von ........ ER re F 


.— 2. tr. nee .. 
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Großer 











Ankündigung 
Nur für Männer! 


Wir haben Arrangements getroffen mit einem bon 




















weiche Lederjohlen, DTienjtag, Paar, 
650 warme Haus-Slippers für Da: 
men, Gverett yacon, warm und be= 







Männer-Winter-Ueberzie: ; Eau Wionk- 
ber. Gheiterfield, 24 -Kängef Ne für da$ Haus, Diens: 43 En 
Sacon, aus fehr feiner Sl. tag, per Paar, c nen. Dann iſt immer noch Zeit zum 
Vicuna in dunkelbraun. Mi— Rothe Filz-Juliets für Miſſes und Handeln. 





ſchung, extra ſchwer, Sei— 
denſammetkragen, m. Serge 
gefüttert. Dieſ. Ueberzieher 
ſollte s820 ſoſten; wir fauf— 
ten ſie uiter dem Preis ır. 
geben Euch den Vortheil 


Kinder, pelzbeſetzt, weiche Lederſohlen, 
Größen 1183 bis 2, per Paar 89e; 85 


bis 11, per Paar, 79e;; 69€ 


Größen 5 bi3 8, Paar, 


Die Namen der fechzehn Republita- 
ner, welche angeblich mit den Demofra= 
ten gemeingame Sache machen wollen, 






BUS REMENSERN._ Kurz: Warm gefütt. Baby-Schuhe, feine find: Gardner, Pemberton, Hum- * 2.3.1236; . 

nn Zamps, Watentteneripisen, Grö- Dhren, Mefenzie, Cith, Gruidihant, J Deutſchlands hervorragenſten medizinischen Autoritäten 
A A ee " Henfon, Hal, Barr, Me&ormid, Pot: — 

New  Norfer Fabrifanten N R ter, Ball, Olfon Andrus Domning 2. 2 ; 2 

— — 1. $2.50, 83 und 83.50 Da= und Hamilton. Freie Konſultation und Rath 

1000 Anzügen zu 50c anı.a menjchuhe, Vici Kid u. Pa= ertHeilt in den —— ‘ 





Bon den demofratifhen Senatoren 
find angeblich zehn bereit für eine par- 
teilofe Drganijation einzutreten. Gie 
ſtammen ſämmtlich von Eoof County. 


tent Coit Leder, Schnür- und Blucher-Facons, neuefte Formen 
und Muſter, Military Abſätze, mittlere und ſchwere 1 79 
überſteh. Sohlen, Winterſchuhe, morgen, Paar, + 

* Vici Kid und Borx Calf-Schuhe für Miſſes u— 


Dollar. Grotzes Aſortment 
von fanch reinen Worſteds, 
in allen neuen Schattirun— 
gen, ſowie einf. ſchwarzer 
Thibet u. naoyblaue Serge, 






BERLIN MEDICAL OFFICE 
am Dienftag, den 15. Dezbr., nur für 5 Stunden, von 3 Uhr Nachm. bis 8 Uhr Abds. 























alle Gr., reg. $15 11. $20 4 — — Vluche 8 * — 
rn ee 9.95 \ —— — —— 4 m ae: Nur die bdemofratifchen Senatoren Der Brofeifor wird von ‚großen ersten angejchen als einer ber 





aus den Landbezirfen find angeblid) 
no nicht zur alten Garde gejtoßen. 
Bon den republifanifchen Senatoren 


Sohlen, werth 81.50, am 
Dienftag zu 
s1.50 und 1.75 Haus:Slippers für 





Spesieller Verfauf von 
Männer-Hojen. 


1.00 Gröfßten Spezialiften 






„32.00 Hairline 1 15 * 
Sue, _ —* Männer, Opera, Everett u. Romeo wurden bisher Hamilton und Potter 3 
33.00 Worited * 4 
— — 1230Nerven⸗ chroniſchen u. Spezialtrantheiten der Männer 
— 2. Ze > : Ei * 2 . x j S ‘ size 2 ‘.: = s 
"Si Worte 2.95 05 Iobtaze. Sta. eralgator, Sans 1a ————— — — Aue fhimadjen, nervöfen und kranken Männer find eingeladen, vorzufpreden. 
Für die Knaben. a 0 SIE H|| en. Beide haben fid) aber.bißher:ges || ‚ Der Wrafeffor. Sercitmet semöhnid var SID Din FLOO fie Suntarieiun, IE nah Dar —— — 







Während dieſer fünf Stunden nu 
fofitenfrei.an alle fdwahen und Eranten Männer, die vorſprechen. 


| Kommt fo früh wie möglid. 
Berlin Medical Doctors 
.  Suedwest-Ecke State und: Van Buren. Strasse. 


ber in Springfield abhalten. Dagegen Eingang: 66 OST VAN BUREN STR., Chicago, ill. 
erhob fich urfprünglich eine nahdrüd- LETTER N 
liche Oppofition, da befürchtet: wurde, nen 
2 Heff3 in: — — = 
— bis — — — —* 20. Januar ſtatt. Der Kaukus der | Grand Opera Hou de * Verlorene Manneskraft, 
republifanifchen- Senatoren wird nors Bertha Kalifch tritt hiet noch bis zum | - Blutvergiftung, 


Ihen Hausmitalieder im Stande fein 1 i s “ 
5 ittlichen“ eini sfichtlich am 14. Yanuar abgehalten , Samftag-in dem Scaufpiele- „Cora“ | 5 
— DER. :EPOKBREDEEIRAGER —— — en a — auf-und wird dabei von einer.forgfäl- ' Zugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


33.00 und $3.50 Box Calf 
u. Gunmetal Galf Männerfchu= 
be, -Blüdherfacon, moderne ı. 
bequeme Zehen, Goodh. Welt 
aenähte" Sohlen, > 
Dienst., Paar, — 





Kniderboder Knaben=Ho= 
jen, aus Wabrilreit. gem., 
arobes Alfortm, bon fanch 
Muitern, Größen 3 bis 16 


QRahre, Bargains 45c 


weigert, das Abfommen derer um 
Walter Clyde ones zu unterzeichnen. 
Kaukus der „Fortſchrittlichen“. 

Die „Fortſchrittlichen“ im Hauſe 
werden ihren Kaukus behufs Erwäh— 
lung eines Kandidaten für das Spre— 
cheramt vorausſichtlich am 22. Dezem⸗ 
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Safement zu 





Schirme 


Kinder-Regenſchirme, 22 u. 24 Zoll, feine 
echt ſchwarze mercerized Ueberzüge, Stahl— 
geitel und Stange, großes Aſorfm. 49€ 
von Griffen, einf. Holz u. fanch, zu 

26= u. 28:3ö. Damen: u. Männer-Regen: 
fhirme, feine mercerized Farben, Etahl 
PBaragongeiteil u. Stange, groß. Affortm. 
von Griffen, in einf. Holz u. fanch, 69€ 
89c Werth, zu 

26: und 28:3Ö[l. Damen: und Männer: 
Neaenfhirme, Union Seidenüberzüge, Fut: 
teral und QDuaite, beites Etabl "Paragon: 
geitel und Stange, großes Afiorintent vd. 
fanch Griffen, in bübjcher grüner Torf 39 
ein pajjendes FFeiertagsgeichent, zu —8 


Handſchuhe 


Der Baſement Bargain Handſchuh— 
Verkauf des Jahres. 


Echte Mocha 2-Claſpe Damen-Hand— 
ſchuhe, leichtes Leder, Overſeam genäht, 
in ſchwarz, grau, lohgelb, braun, Mode 
und roth, 81 Handſchuhe, 6 
per Paar, — Ic 

Tließgefütt. Gauntlets für Knaben und 
Mädchen, befranfte  Manjcetten, mit 


Stern = Verzierung, mwerth 50c, 39 
per Baar, * c 








Nr. 1 oder Baht Satinband, in weiß und 
den beliebten Sarben, in vollen 10: 10c 
Vd. Bolts, per Balt, 

Nr, 100 feines reinfeid, Warp printed 
Dresden aeblümtes ‚VBand, jekt fo fehr be- 
Iiebt für fancy MWeihrachtsarbeit, 15c 


die Nard- gut 
415:730U. reinfeienes * Taffetaband, in 
ſchwarz, ——X 


weiß, roſa, blau, cardinal u. 
15c Werth, Pard, 

Küffenrüfhen-Band, in 
mit Zug 91 


e 






— CE nn 








































— — — 






Nr. 40 reinſeid. 
den beliebten Farben, 
fhnur, 15c 28th., Nrd, 





Anhänger abfpenftigq zu machen. Tyünf * * ur 
— — des Steuerungsausfhuffes Richter Honore als: Mayorsfandidat. 1 — ⸗ Geſellſchaft un 
der Fortſchrittlichen“ erklärten ſich Demdktaten der Südweſtſeite hiel- ker En ——— 
aber für eine Wahl vor den Feiertagen | ten geftern eine Konferenz ab, in der | as Roffenftid wächh fi nad) dem 
und jegten ihren. Willen durch... Der | Richter Lodivood Honore als Kandi- | YRufier ihres gleichartigen, Porgängers 
——— — 338 ing. auch die mufifalifche Burleste „Follies 


ab, an der vorausfiytlich auch Gouber: —— *; 
neur Deneen theilnehmen wird, der auf des Sadiſchahmeiſters der im kom⸗ of 1908“ wieder aus, welche Herr lo 



























Shürzen-Berkauf: 25c für Auswahl 


eine Partie Küchen - Ginghamihür 
zen, in Bands, Grethen und Bib Fa— 
cons, Amosfeag Gingham, eine © 

















Hübſche Partie von runden Schürzen, 
aus feinem Lawn, garnirt mit Hohl— 
ſaum und tucked Ruffle, 





Tv 










und Muftern, mit großem Kragen, mit 
Satin garnirt, verpedt in jehr fchöne 


Feiertage = Ehadhteln — per 98c 


Stüd, 


Auktions⸗Einkauf 







Seiden: 








Rieſiger Verkauf von Seidenſtoffen von der Aſhley 


rirte, geſtreifte und Hexringbone -Effekte, in allen Farben. 
bon 75c bis,3u $1.00 die Yard verkauft werden — alle 
Verkaufs zu dem niedrigen Preiſe von, per Yard, 


Seidenmuffler-Längen, Hunderte d. Muftern für 
Mufflers, in einfachen, bordered oder. Allover Ent- 
mwürfe, ale 1% Pards lang, find tadellos im 
Waſchen und brauden nur gefäumt zu 49c 


werden um fie zu einem Nuffler zı mas 
dent der dopp. ſo dicl foftet, Dd. 8öc, 59c, 
{ .. * 
Taſchentücher u. Leinen 
— G —ò —— — — | 
Taſchentücher ſfſür Männer und Damen. 
Die: Kauffraft don S9c Dis doc iſt groß in 
diefer Balement-Abtbeilung. Ihr könnt ein 
QDugend Männer: und Damen-Znitial:Tas 
ſchentücher haben, in netten Geſchenkſchach⸗ 


teln, . Dutzend ſeidenbeſtickte Ecen Japo— 
nietie Damentafhentüher, 1, Did. Initial 


ment um 


lität, werth das 
Doppelte, Pd. 

























Saponette Männer-Tafhentüder, 1 Dev. die 
rotbe oder blaue Bandana Männer-Taſchen⸗ zu 
tüdher, ein Dugend weibe hoblaefäumte 
oder ein De. banmivollene Damentafcens 








tüder in netten Brints oder weiß, 
al diefe Sorten u. no mehr zu 
dem niedrigen Preis von 50c oder 


39 








gefüttert, mit 


er eläumte  Serbietien mit einer 


hroch. Arbeit, oder ein irländ. Leinen 
2.50 
+ 


r Lederne Manfı . 
Muffer Tiſchtuch und Serdietten, —— 


den für Männer, 





ganz fpeziell au 398 
„u 


hezunter auf Auswahl ‚Dienstag, 








nn rer 


8 
2 


Unterlage und Staub:Ruffle, 


ee nenn 
Bailey, R.Y., Verkauf zu Einviertel des Originalpreijes 


ften Seidenftoffe der Saifon gefauft zu einem Viertel ihres Originalpreifes. Reinfeidene fanch Meffalines, far: 


50c Nobelty borbered Bades 
roben⸗Flanell, rieſtges Aſort— 
H Dabon zu mäblen, 
ertra idmwere Duas 





Lederwaaren 


Reinlederne Handtafchen, 10 Zoll Lang, 
7 Zoll breit, dDurhbroh. Boden, überflap: 
pender Rahmen, ganz Veder, verjehen mit 
Geldbörfe, mit Gilt od. 
Gunmetal verziert, 
der neueften Facon ge: 
madht, 


Auswahl 1 48 
* 


Lederne Seal Grain 
Handtaſchen für Damen, 
12 Zoll lang, 6.3. breit, 
überflapp. Rahmen, mit 
beſchützten Eden, Ieder: 


Zafel-Leinen. Eine Anzahl fehr nüglicer Geldbörje, ntit Gilt oder fowie neue Yacona in de ü 

fel⸗ e ) i nm berübmten ‘Fer: 
Hausbaltungs-Artikel, die für 2.50 bis | Gummetal verziert, ein ungewöhnlich ufon-Wicstinme dabrifat, in allen € 

3.98 ‚gelauft werden Iönnen. Ein Dugend großer Bargain, - die Auswahl Sröken, zu 
bübfhe Hudabad oder Damaft Handtücher, am TDienftag zu 980 eg u 79e 
entweder mit farbigen oder weißen Borders, Egte Moroccoleder PBanity:Börfen, in 2laues gefliehtes Wämner:Unterzeug, febr 
ein befranftes Lund Get, 2, 214 oder 3 a a ſchwarz, leder⸗ 98c Da alle Größen, . Hems 48: 

xd®, mit reinweißen oder rohen ober ‚»gefüit.. Musiv. Diendtag, gefli ; 
Iauen ®orbers; _ ein  bobigefäumte, ein Ganzlederne Zugfhnur-Tafgen, mit fanch A ea Euch. 
deutih. Leinen Zifhtuh und ein Dukend farbigem Sutter, reguläre 50c wer⸗ 235 wei u meh» in Semben. und‘ x 
Reihe | tbe, Eure Auswahl Dienstag, c Hofen ted. &r., Wib. Bid 75c Std 99 


Ihrsarz, requlärer 75c Werth, Eure 


Zugfhnur-Zops, nur in | geripp. woll. gemiibt.. Männer-U b 
c | ale Srößen, in Hemden und Hofen, 
Werte Dis, Bdc, au. u. 0% 


hüb- IC 































Schwarze u. weiße Shetland Squares 


für Tamen, mit jchöner Borte, 71% 


gute, große Sorte, zu 
don der grohen Aſh 














(ey & 









& Bailey Company’3 Auktion. Die fhönften und be- 









Seidenſtoffe, welche gewöhnlich 
gehen während des Dienftags- 






480 


Ginaham AKleiderlängen, feine Zephyr Kleider— 
Ginghams, all die neuen 1900 Mufter und Far— 
ben, jedes mit hübſchem Band aebunden, ein nüß— 
liches u. wohlfeiles Weihnachts Geſchent, 1 45 

+ 


bolle Stleiderlängen 
per Länge, 
Männeransitattungen f. Gejchenfe 
— æ— — — — — — 
———— für Männer, 
elaftijeh, Lederenden, in jchöner ey” 
Weihnachts = Bor, zu 250 
Faney reinſeid. Ties für Männer, ſchö— 
ne Foursinshands in der Open End:iya= 
con, auch wenbare Mufter. Eine 25 . 
MWeihnahts:Bor mit jedem Tie, I 
— dalsuftets f. Männer, die 
Fver-Ready u. Way's ſchwarze, 28 
weiße u. farb., Pr. 48e, 390 u. 25c 
Tlannelette Nachthemden für Männer, 
warm und dauerhaft, jehr vol 
geihniten. Speziell zu 450 
Weiße und fanch plaitev Männerhbemden, 
mit feften oder, abnehmbaren -Manidhetten, 














25 















































in 



















jede in einer Bor, 























































und Kragen⸗-Käſt . Natur. Merino, forwie Iobfarb.. u. garues 








a 





—* 







RT, 






































J ————— 





Häuͤſer und um das Sprecheramt auf 
die Senatorenwahl nicht ohneWirkung 
bleiben wird, iſt daxaus zu erſehen, 
daß ſie für die Woche zwiſchen Weih— 
nachten und Neujahr eine Heerſchau ih— 
rer Anhänger in Chicago oder Spring⸗ 
field abzuhalten beabſichtigen. Sie 
wollen verſuchen, ihre Anhänger zu 
verpflichten, für den Senator einzutre= 
ten, ohne Rückſicht auf den Kampf um 
das Sprecheramt. Die Anhänger Lo— 
rimers ſind über Hopkins' Haltung 
verſchnupft und drohen mit einem Ge⸗ 
genkandidaten. 


Geſchäftsordnung der Legislatur. 
Die Legislatur tritt am 6. Januar 
zuſammen. Die Einführung ins Amt 
des Gouverneurs und der übrigen 
Staatsbeamten erfolgt am 11. Ja— 
nuar. Der Kaukus der republikani— 
ſchen Hausmitglieder, der den Spre— 
cher erwählen wird, findet am 5. Ja—⸗ 
nuar ſtatt. Am 19. Januar beginnen 
die Abſtimmungen über den Sitz im 
Bundesſenate in beiden Häuſern. Die 
gemeinſame Abſtimmung findet am 








Nehmt Freude am Leben. 





—— 


Wenn erſtchöpft, reiz⸗ 
bar. ſeid Ihr Euxen 
dieſem 


z 1 Freunden. ..in 
AL FR -Zuftande eine Laft. 
ver Nerpenfuftem ift außer Ordnung 
enn Abr an Netvenzerrüttung * 
‚Niedergeichlagenbeit, nernöfer Tyspepfie, 
Melancholie, Schiafiviigkeit od. and. Ners 
-benbeichwerden leidet, braudt Ahr Mate: 
Mäan-Fablets. Diele Tabtets bringen Hilfe: 
Cie ftärfen u. richten ben ganzen Körper 
auf, ' ftelien. vode.. Krait  bei., Männerıt 
d Eher Bülte en —“ mas 
en en r— aswerth 
qhtel. Verlauft * 











50, oder »bireft. der -Roft- im 
ing, nad Empfang . bed 


Te — — 

— Mate Dan —* 
r RENT EN — 
* a & fi 


—XR en 




















1 führungen- :von; „Ihe, Muficmafter“.. 



















|| tefpartie fo. jchuf.mie; 
| di Mole nakür, ‚aut. 


rence Ziegfeld ſich hat anfertigen 
















nation beiverben. "Als Nachfolger des 
früheren Alderman Nofeph 3. Uhlir, 
der zum Stabtrichter ermählt morben 
ift, wurde Anton %. Cermaf borge- 
Schlagen. Ad. Michael Zimmers Wie- 


— — — ſche Taler ab Band, * * * bon Wafhington hier durdj> | menden Frühjahr a ne, ww. [äffen 
Maide’ Echürzen, aus feinem Lawn, Feine Italian Sateen Unterröde, mit ommt., ilia i ag gebrami. k 
mit Bib und Dretelle, verziert mit breiter Flounce, Accordion plaited und 3 e — ——— —— —A ee S tudebaker. — Das flotte 
Hohlſaum, ein Theil hat beſtickte tucked — verzierit mit kleinen Hopkins’ Unhänger unruhig. Auch für a = m Ade ſche Studenten- und Studentin TE 
Nibs, ebenfo Band Schürzen, Sp Nuffles, zu 88c 2 a * x wurde ein Srländer vorgeſchlagen. Auf | * * — 7 x u 
ſpeziell zu DC Schwarze und farbige Seide Taffeta: AT ä Dat di Inhänger Bundesſenator republitanifcher Seile wird ſich Johr nen⸗Stück „The Er Co⸗Ed erfreut 53 
Feine deutſche lannell = adet?, | Interröde m. ehr breiter lounce aus AT, dert 7. plins befürchten, daß ber R. MeEabe wiederum um die Nomi= ſich zunehmender eliebtheit. Nicht am Das Geld wird zurüderfiattet, 
in vielen verfhiedenen jchönen farben | Bias, fectional Band, breite 2 98 4; Kampf die Organifation beider — wenigſten trägt hierzu die feſche junge wenn nicht geheilt! 
2 


Soubrette Eliſe Janis bei, die man 
klüglich für die Titelrolle gewonnen 
hat. 


Be ner mit wegen, ſchmerzhaſtem Rucken 

afferbe Kmwerben, Tonftiger S — ſchmerz· 

—5 ang, bfonderungen Basti 
e, 


——— gieden er ü Riezenle . 

= en, m_ Urin eden bor den Augen, 

Eolonial. — Eohans Gefangs- | Berrüdun h 
nıen, welde Krankheit, Verfall 


, Melandolie und anderen Sumptos 


derwahl wurde empfohlen. pofje „Ihe American Fdea“ Jichert dem | gegen, dauernd und eründlih gebeilt. @ehelme 
rwah mpfoh Iten’ Berfafier, fowie ber Geſchäftsleitung —* ten: Unnatürlide Shmwäde, Blutver- 
Demokraten ber; ZI. Marb halten | u Haufes noch für Wochen gute Ein- | Äkberikelung der Gelege ber Natur, Uusliet 
Umfhau nad) einem paffenden Kandi⸗ 8 2 | fakaın- u08 ZJugendverirrungen für — 


nahmen. Das Publikum erfreut ſich an 
dem blühenden Blödſinn, der ihm in 
unbefangenſter Weiſe aufgetiſcht wird, 
und begrüßt jeden Witz des Textes, 
mag er auch noch ſo offenſichtlich an 
den Haaren herbeigezogen werden, mit 
wahren Lachſalven. 
Marvins Theater. — Im 
College, ſowie im Peoples Theater 
wird in dieſer Woche, neu ausgeſtattet, 
Uncle Toms Cabin“ zur Auffüh— 
rung gebracht. Auf dem Spielplan 
des Marlowe⸗Theater ſteht das Schau⸗ 


geheilt. 


Western Medical Dispensary 


91-93 Ost Washington Strasse, 

swiidhen Glart und Deasdorn Straße, 

Stunden: Bon 9 Uhr Morgens bis 4 u 
mean und bon 6 »% 7 Ubr Ubenbs. at 


kaaB, ‚bon 10 bis 12 Ubr, 
Untertudung und Rath 


daten für den Stabtrath, gegen Alb. 
Francis W. Taylor. 








Die englifhe Bühne. 


Chicago Dpera Houfe — 
Zangmwills in pramatifche Form geflei- 
dete ethriologiiheStubie „Ihe Melting 
Pot“, befonders  intereffant gemacht 
durch die "glänzende 'Leiftung Walter 
Whiieſides in der männlichen Haupt: 
partie, entfaltete hier die erwartete 





— 


| für die Damen referbirt; e8 darf dann 
nicht geraucht werden, Sonntag Nad- 
mittag findet an Stelle der Theater: 
; afführung ein Konzert ftatt. 


Zugkraft. Für Dienftag Nahmitag | fpiel „Ihe Gates of Eden“, aus deffen ! Star. — Der Zafchenipieler 
bereitet die Gefhäftsführung eine Er> | Tert aber auf dringendes :Verlangen Zisfa, : die Vermandlungstünftlerin 


tra-Borftellung vor, "zu der man ein 
Publitum - von. Geiftlihen und ange: 
fehenen . Vertretern ‘aller möglichen 
Voltsftämme erwartet, die in mehr 
oder minder großen, Aborbnungen in 
dem Schmelztiegel Chicago brobeln. 
Pomers. — Mit diefer Woche 
geht hier: das, Gaftfpiel . von Marie 


Eva Mudge, die Komiter Girard und 
Gardner, .die Klomns Rice und El— 
mer, ein. qut gefejulter Singhor, Ru: 
ı be Stridland, der humorvolle Geiger, 
! und neue bewegliche Bilder werben in 
diefem Vaudeville⸗Theater an der Mil⸗ 
waukee Ave. während der Woche für 
die Unterhaltung des Publikums ſor⸗ 


des geiſtlichen DBerfaffers die verfchie- 
denen Sraftimorte mieder haben ent- 
fernt werden-müjfen, . die- man. darin 
eingefchaltet hatte, um-ihn wirffamer 
zu. machen. 

"Garden- Theater. — Die In: 
haber biefes neuen, Ede Wabajh Abe. 
und Eldribge Gourt: befindlichen 













Doro zu Ende, melde als Zrägerin:| Theaterö glauben, vermöge.ber- neuen gen. | 

der. Titeleoße..in ‚dem Luftfpiel „Ihe Eintichtung, die fie getroffen x. hüben: | , 
Richeft. Girl“ den ‚guten  Eindrud be⸗ Geſtatien des Rauchens in einem Ahnungsvoll. ⸗ Kohn . ſei⸗ 
feſtigi, welchen fie bei ihrem erſten Theile des Zuſchauerraumes und Ver⸗ nem Kompagnon): „Gott, enſch, 


abfolgung von Erfriſchungen während 
der Vorſtellung, eine beſtimmte Klaſſe 
des Publikums für die Dauer dorthin 
gewöhnen zu können. Mittwoch und 
Samjtag Nachmittag bleiben befonders : Jehren? 


 CASTORIA Miiighmmtie. 


wie Bift Du fo unvorfichtig, auf alle 
Artikel übernimmft Du‘ zmei Yahre 
fhriffliche . Garantie ?*—Rompagnon: 
„Hin! : Wo werben wir fein im zmei 


Auftreten im vorigen Yahr hier her- 
borgerufen. > ; 

Garrid.— Ausperfaufte Häufer 
find noch immer bie Regel: bei den Auf- 





Stüde zum 
we wie > 


— a 


David Warfield,.der dem 
Erfolg. verholfen hat, i 














